
e

GBnulleſche
Landeszeitung für

für Anhalt und Thüringen1914. Nr. 5.

le

Zeikung
Provinz Sachſen

Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 9. Mt. für da Fſertelſahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Ausgabe
JUuftrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Btrasser-ſteidegg Halle (Saale).

Das Evangelium des Haſſes.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe, die ſich jo ſo gern über

bürgerliche Blätter zum Richter aufwirft, hat zu Weihnachten
wieder einmal gezeigt, welcher Art ihre Mitarbeit an der
Erziehung des Volkes iſt.
Das Weihnachtsfeſt iſt vorher imd wir brauchen uvrs

daher keine Sorge zu machen, daß wir die Feſtesfreude und
die friedvolle Erinnerung an die Geburt des Welterlöſers
beeinträchtigen, wenn wir auf die ſchier unglaublichen
Unflätigkeiten hinweiſen, mit denen die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe das ſchönſte Feſt der Chriſtenheit bedacht hat.
Das führende Organ der Sozialdemokratie, der „Vorwärts“,
hat es in dieſem Jahre fertig gebracht, ſeine früheren
Leiſtungen auf dieſem Gebiete noch zu übertrumpfen. Es
erſcheint uns geradezu als eine Pflicht, auf die heurigen
Weihnachtsergüſſe der Stadthagen, Roſa Luxemburg und
Konſorten hinzuweiſen, ſo vnangenehm auch die Befaſſung
mit ſolchem Schmutze an und für ſich iſt. Kennzeichnen
dieſe Auslaſſungen doch die noch immer für Dumme auf
recht erhaltene ſozialdemokratiſche Programmphraſe von

der Achtung der Sozialdemokratievorjeder
religiöſen Ueberzeugung und Empfindung
auf das Treffendſte,.

„Kampf auf Erden!“ loutete der Titel der politiſchen
Weihnachtsbetrachtung des „Vorwärts“, in der Sätze wie
die nachſtehenden enthalten waren:

„Es iſt ein mehr als widerliches Schauſpiel, die ſattenNutznießer des Hungers der anderen, die Pfründner des Brot

und c ſalbadern zu hören, nachdem ſie ſich das
Fett des Weihnachtsgänſebratens vom Maul gewiſcht, von der

unendlichen Liebe, Güte und Barmherzigkeit deſſen, der auch
nicht wußte, wohin er ſein Haupt legen ſollte, und von Chriſten-
pflicht, Chriftendemut und Chriſtenart Wir wären
elende Wichte, wenn wir in dieſem Weihnachtsevangelium, das
den Hungernden verkündet wird von den Satten, etwas anderes
ſehen wollten, als das alte Eiapoppeig vom Himmel, womit
man einlullt, wenn es greint, das Volk, den großen Lümmel

Wir weiſen auch die matte Limonade derchriſt
lichen Liebe zurück, die in den Staatskirchen zu dieſem
Tage verſchenkt wird Die Liebe, die von den Lobrednern
der herrſchenden Zuſtände gepredigt wird, iſt die Hundedemut
des Gepeinigten vor ſeinem Peiniger, iſt der kraftloſe Verzicht
auf Vergeltung, iſt die Liebe, die die ſchlagende Hand küßt und
den tretenden Stiefel leckt, iſt in einem die Kanailleneigen-
ſchaft des noch nicht erwachten Sklaven Statt der
Weihnachtsliebe wollen wir den Weihnachts
haß preiſen Auch Chriſtus war ja ein guter Haſſer.
In aller Weltliteratur gibt es kein Dokument, das ſo den
fanatiſchen und unauslöſchlichen Klaſſenhaß des Beſitzloſen
gegen den Beſitzenden ausſtrömte, wie die Legende vom armen
Lazarus und dem Reichen, die Chriſtus ſeinen Jüngern er
zählte Wir werben ben Kampf durchfechten bis zum ſieg
reichen Ende, indes uns nicht der Stern von Bethlehem, ſon-
dern der Stern des Sozialismus zu Häupten ſteht. ſtrahlend,
beleuchtend und den Weg weiſend. Denn die Sturmalocken,
die die frohe Botſchaft der ſoziglen Revolution hinaus-
rufen in die Lande, ſie ſind die wahren Weihnachtsglocken für
die hungernde, darbende und gedrückte Menſchheit.“

Den ſozialdemokratiſchen Frauen wird im „Vorwärts“
unter der Ueberſchrift „Hunger-Weihnacht“ noch ein be
ſonderes Lied des Haſſes geſungen, das noch niederträchtiger
iſt als der Leitartikel des Blattes. Da iſt die Rede von den
„hungrigen Mäulern“, die man mit dem „abge-
ſchmackten Märlein der Erlöſung durch den
„Gottesſohn““ ſtopfen wolle. „Das Erlöſungswerk iſt
ungetan geblieben bis auf den heutigen Tag, und Lüge iſt
der Glockenklang, und Lüge ſind die frommen Weiſen, die
es als lange Geſchehenes feiern“. Der Sozialismus wird
zum „Meſſias“ der Völker erhoben.

„Ein anderer Meſſias iſt es als jener bibliſche, von dem
man in dieſen Tagen ſingt und ſagt. Doch auch er vom Pro
letarierweibe geboren, gleicht heute noch dem bleichen Dulder,
der ächzend ſein Kreuz nach Golgatha ſchleppte. Morgen aber
wird er zum Leben und zur Tat des Kampfes erwachen und
wird, ein ſchwertgegürteter Held, der alten Weisſagung Er
füllung bringen Das Shymbol dieſes Erlöſungswerkes
iſt nicht der bleiche Stern Bethlehems, es iſt das Morgenrot

An Tages, der die lange Nacht der Knechtſchaft werden
wird.

Wir haben die Kraftſtellen der Ergüſſe des „Vorwärts“
in einem Zuge wiedergegeben, um unſeren Leſern eine
draſtiſche Probe davon zu geben, was die ſozialdemokratiſche
Preſſe heute zu ſchreiben wagen darf und welche Geiſteskoſt
ſie ihren Leſern glaubt vorſetzen zu müſſen. Ma n w ird
zugeſtehen müſſen, daß es nicht möglich iſt,
mehr an Blasphemien, an Gehäſſigkeit und
Verhetzung auf dem Raum eines Zeitungs-
artikels zuſammenzutragen, als dasſozial-
demokratiſche Zentralorgan es in ſeiner
Begrüßung des Weihnachtsfeſtes fertig

n

Sonntag, 4. Januar 1914.

j gebracht hat. Es iſt wirklich notwendig, ven Zeit zu
Zeit derartige Leiſtungen feſtzunageln, denn ſie beleuchten
grell die Selbſttäuſchung oder die Lüge derer, die noch
immer die Mähr von der Verſöhnbarkeit der Sozioldemo-
kratie verbreiten, um ihr Paktieren mit einem Feinde zu be
ſchönigen, deſſen Evangelium der glühendſte Haß gegen die
chriſtliche Staots umd Geſellſchaftsordnung und deſſen End-

ziel die Vernichtung dieſer Ordnung iſt.
Sörderer der Sozialdemokratie.

Die mehr oder minder geſchmackvollen politiſchen
Jahresrückblicke ſind jetzt an der Tagesordnung, in denen
der eigenen Partei alles mögliche Lob geſungen wird,
während der politiſche Gegner für alles Ungeſchick verant
wortlich iſt. So zählt auch die „Voſſiſche Zeitung“ in ihrer
Nummer vom 1. Januar die „Fehler“ der Konſervativen im
vergangenen Jahre auf. Sie ſchließt mit folgenden lieb-
lichen Worten:

„Die konſervative Politik iſt cin unrentables Kaliwerk, eine
S künſtlicher Düngemittel für die ſozialdemokratiſche

at.
So wagt dieſes Fortſchrittsblatt über die konſervative

Politik zu urteilen, die unbeirrt ſeit dem Beſtehen der
Sozialdemokratie den Kampf gegen dieſe geführt hat und
ſich niemals zu Kompromiſſen oder Wahlabkommen hat
bereitfinden laſſen, wie es beim Freiſinn die Regel iſt.
Waren es nicht auch die Konſervativen, die im Wahlkreis
Jerichow dem Freiſinn den Vorſchlag machten, in der Stich-
wahl ſich gegenſeitig gegen den Sozialdemokraten zu unter
ſtützen, und war es nicht der Freiſinn, der erklärte, er könnte
ſich und ſeine Partei darauf noch nicht verpflichten?

Wie urteilte doch der größte deutſche Staatsmann Bis-
marck über den Freiſinn? Jn der Reichstagsverhandlung
vom 9. Mai 1884 führte er aus:

„Wollen Sie die ſozialiſtiſche Gefahr los ſein, ſo wählen
Sie keinen fortſchrittlichen Abgeordneten. Jch muß es ganz
entſchieden ausſprechen, daß der Liberalismus meiner Ueberzeugung nach keine Zukunft hat, und daß ich es als die Aufgabe
meines Lebens halte, als meine Pflicht dem Kaiſer und dem
Lande gegenüber. dieſen Liberalismus zu bekämpfen bis zum
letzten Atemzuge. Jch halte die Fortſchrittspartei für viel ge-
fährlicher für die künftige Ruhe und die Fortentwicklung unſeres
Staates, als die Sozialdemokratie, weil erſtere feiner operiert.
Das Gift der Fortſchrittspartei iſt mächtiger als das der
Sozialiſten.“

Soweit der eiſerne Kanzler. Man darf wohl an-
nehmen, daß er politiſch weitſichtiger war, als der Leit-
artikler der „Voſſiſchen Zeitung“, und daß nicht die konſer
vative Politik „eine Grube künſtlicher Dungmittel für die
ſozialdemokratiſche Saat“ iſt, ſondern die Deſperadopolitik
des Freiſinns, der, um ſeine Mandate zu retten, die Sozial
demokratie um gut Wetter bat, damit ſeine Abgeordneten
an ſozialdemokratiſchen Krücken in den Wallotbau humpeln
konnten.

Deutſches Reich.
Aus dem Kolonialetat. Gute Finanzen der Schutzgebiete.

Der Kolonialetat wird bei den kommenden Reichstags
verhandlungen, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, diesmal be-
ſondere Beachtung beanſpruchen, weil verſchiedene Gouver-
neure in dieſer Zeit in Berlin ſein und dem Reichstag Rede
und Antwort ſtehen werden. Jhre Aufgabe wird dadurch
erheblich erleichtert werden, daß die Finanzverhältniſſe in
den Kolonien durchweg erfreulich ſind. Die eigenen
Einnahmen der Schutzgebiete ſind gegen das Vor-
jahr um 1954 Millionen Mark geſtiegen.
Das iſt der allgemeinen Weiterentwicklung zu verdanken.
Jn Oſtafrika hat ſich die wirtſchaftliche Lage der Ein
geborenen beträchtlich gehoben. Infolgedeſſen ſind hier die
Erträgniſſe aus Zöllen und Kopfſteuern gleichfalls ge
wachſen. Auch in Kamerun ſind die Finanzen in guter
Fortentwicklung, doch wirkt die Kriſis auf dem Gummi-
markt etwas hemmend. Jn Neuquinea geht es eben-
falls vorwärts. Die kleinen Kolonien Tog o und Samoa
ſtehen am beſten da. Die Ausgaben beziehen ſich nur auf
werbende Zwecke. So erfordern die Eiſenbahnbauten in
Oſtafrika und Kamerun bedeutende Mittel dazu kommen
die Unkoſten für die Sanierung von Duala in Kamerun
und die letzten Koſten für die Otavibahn in Südweſtafrika.
Die Schutz gebietsſchuld iſt nicht drückend. Sie be-
trägt rund 150 Millionen Mark. Für 1914 müſſen
10 267 951 Mark Zinſen aufgebracht werden. Alles in allem
bieten die Finanzen der Schutzgebiete ein ſehr günſtiges
Bild. Wir nähern uns immer mehr dem vom Reichstag
aufgeſtellten Ziele daß die Schutzgebiete ſich ſelbſt er
halten und das Mutterland nicht mehr in Anſpruch zu
nehmen brauchen.

Die deutſche und die ruſſiſche Diplomatie.
Die Entſchiedenheit, mit welcher von offiziöſer ruſſi

ſcher Seite die Mitteilungen der „Nowoje Wremija“ zurück-
gewieſen werden, die das Blatt über angebliche Unter
redungen des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Kokowtzow
und des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern Sſaſonow mit
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dem deutſchen Reichskanzler gemacht hatte und auf Grund
derer der Miniſter Sſaſonow auf eine Erſchütterung
der Stellung des Reichskanzlers geſchloſſen
haben ſollte, hat, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, in
den Berliner diplomatiſchen Kreiſen große Befrie di
gung hervorgerufen. Man erachtet dieſe Kund-
gebung als einen Beweis dafür, daß die Be
ziehungen zwiſchen den leitenden Kreiſen in Petersburg
und Berlin trotz aller Häkeleien, zu welchen verſchiedene
Fragen, wie die der deutſchen Militärmiſſion in Konſtanti
nopel, Anlaß gegeben haben, nach wie vor durchaus
erfreulicher Natur ſind.

waäüd
Der türkiſche Kriegsminiſter und die deutſche Militärmiſſion.

Nach den aus Konſtantinopel in Berlin vorliegenden
Nachrichten gilt es noch keineswegs als ſicher, daß die Ge
rüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt des türkiſchen
Kriegsminiſters Jzzet Paſcha ſich in Tatſachen verwandeln.
Aber auch ein wirklicher Rücktritt des Kriegsminiſters würde
an den Beſtimmungen, die hinſichtlich der deutſchen Militär
miſſion in Konſtantinopel getroffen ſind, nicht das ge
ringſte ändern. Uebrigens werden die in einigen
Blättern verbreiteten Meldungen über eine im türkiſchen
Offizierkorps herrſchende Strömung gegen die
deutſche Miſitärmiſſion als außerordentlich
übertrieben bezeichnet.

cm c[c[ſcſcCTISd

Körnerbau und Viehhaltung.
Man ſchreibt uns: Es iſt mehrfach verſucht worden, den

Nachweis zu erbringen, daß unſere Wirtſchaftspolitik eine
Begünſtigung des Körnerbaues auf Koſten der Viehhaltung
herbeigeführt habe. Der Beweisführung liegt jedoch eine
einſeitige Verwertung der Ergebniſſe der Vieh-
zählungen zugrunde. Für das Reichs gebiet wurden
bekanntlich bisher die Viehzählungen nur von fünf zu fünf
Jahren vorgenommen. Es iſt richtig, daß die Zählung
vom 2. Dezember 1912 einen Abfall der Schlachtviehbeſtände
gegen die vorangegangene Zählung vom 2. Dezember 1907
ergeben hat. Der Rückgang betrug beim Riedvieh 2,1 Proz.,
bei Schweinen 1 Proz. Bei der Verwertung dieſer Zahlen
wird aber völlig überſehen, daß die letzte Zählung im An-
ſchluß an das außergewöhnlich trockene und für
die Landwirtſchaft un günſtige Jahr 1911 erfolgte, das
viele Landwirte infolge Futtermangels gezwungen hatte,
die Viehbeſtände zu verringern. Außerdem hatte die
Maul- und Klauenſeuche ungewöhnlich großen
Schaden in unſeren Viehbeſtänden angerichtet.

Jn Preußen fanden ſeit 1906 jährliche Vieh
zählungen ſtatt, deren Ergebniſſe naturgemäß Schwankungen
nach den jeweiligen Futter- und Veterinärverhältniſſen und
aus anderen Urſachen zeigen. JYn den Jahren 1907/12
zeigt ſich beim Rindvieh eine Abnahme von 1,2 Prozent
und bei Schweinen bekanntlich die Hauptfleiſch-
nahrung in Deutſchland eine Zunahme von
2,5 Prozent. Von einem allgemeinen Rückgang
unſerer Vieh wirtſchaft wird man jedenfalls für
Preußen nicht ſprechen können. Wenn auch in ein
zelnen Bundesſtaaten das Ergebnis kein gleich günſtiges iſt,
ſo läßt ſchon der derzeitige Stand der Viehhaltung die Hoff
nung zu, daß das zu Ende Januar erwartete Ergebnis der
Viehzählung vom 1. Dezember 1913 einen günſtigeren
Stand aufweiſt. Jedenfalls liegen für Württem-
berg nach den ſoeben erſchienenen Mitteilungen des Stati-
ſtiſchen Landesamtes über das vorläufige Ergebnis der
letzten Viehzählung ſehr qünſtige Daten vor. Da-
nach hat die Rindviehhaltung gegen den
Standam l. Dezember 1912 um 5,2 Prozent un d
die Schweinehaltung um 21 Prozent zuge-
nommen.Die Anbauverhältniſſe von Futter mitteln in
Deutſchland laſſen einen Rückſchluß auf einen andauernden
Rückgang der deutſchen Vieh haltung keineswegs zu.
Weder der Umfang der Wieſen noch der Ertrag an Futter
mitteln iſt zurückgegangen. Die Erntefläche für Wieſenheu
iſt vom Jahre 1906 bis 1912 nahezu die gleiche ge
blieben; und die Erntemengen weiſen naturgemäß
Schwankungen, aber keineswegs einen Rück-
gang auf.

Maßnahmen gegen den Bauſchwindel.
Dem preußiſchen Landiage wird vorausſichtlich bald

eine Denkſchrift über die von der Königlichen Staats-
regierung angeſtellten Erhebungen wegen der von Hand
werkern bei Bauten erlittenen Verluſte an Bau
forderungen zugehen. Die angeſtellten Ermittelungen
umfaßten, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ berichtet
die Zeit von 1909 bis 1911 und erſtreckten ſich auf Berlin,
Breslau, Kiel, Köln, Kaſſel, Dortmund, Stettin uſw. Es
handelte ſich darum, feſtzuſtellen, welche Ausfälle
Handwerker bei der Zwangsverſteigerung
von Neubauten an ihren Bauforderungenerlitten haben. Die Denkſchrift wird die Grundlage
bilden für die Prüfung der Frage, ob der zweite Teil des
Geſetzes über die Sicherung der Bauforderungen für ein
zelne Orte und Gebiete in Kraft zu ſetzen iſt oder nicht.



Die beutſche Arzneitaxe 1914.
In dieſen Tagen iſt die deutſche Arzneitaxe 1914 er-

ſchienen. Mannigfache Exwartungen und Befürchtungen
waren von der einen und der anderen Seite daran geknüpft
worden. Von ſeiten der Krankenkaſſen war die An
ſchauung vertreten worden, daß im Hinblick auf die durch
Einführung der neuen Verſicherungsgeſetze bedingte größere
Jn anſpruchnahme der Apotheken ſeitens der Verſicherten
eine Heraufſetzung der einzelnen Poſitionen, wie ſie aus
Apothekerkreiſen gefordert wurde, nicht zu befürworten ſei,
viel eher rechtfertige der erweiterte Umſatz eine Herabſetzung.
Die Apotheker wieſen nicht ganz unzutreffend darauf hin,
daß man die allgemeine Lage des Apothekorgewerbes nicht
nach den glänzenden Einnahmen gewiſſer Großſtadt-
apotheker beurteilen dürfe. Der vermehrte Umſatz durch die
geſteigerte Jnanſpruchnahme ſeitens der Krankenkaſſen be-
deute zwar Mehrarbeit, wodurch eine Erböhung der allge
meinen Koſten bedingt würde, brächte ober vach keine ſicht
liche Erhöhung der, Nettoeinnahmen do den Krankenkaſſen
nicht nur Einkaufsvergünſtigungen zugeſtanden ſeien, ſon
dern auch grundſätzlich von ihnen auf die Verordnung be
ſonders billiger Arzneimittel ſeitens der Aerzte ſchon jetzt
eifrig und erfolgreich hingewirkt werde.

Ganz beſonders einlenchtend erſcheint der Hinweis, daß
die vermehrte Zahl der Kaſſenmitglieder die Apotheker in
den kleinen Städten und mit ausgedehnter Landkundſchaft
dazu zwingt, ihr Lager und damit ihr Riſiko zu vergrößern
obwohl ſchon ſetzt die Lage vieſer ſolcher Apotheken keines-
wegs glänzend genannt werden kann.

Jn gewiſſenhafter Berückſichtigurg aller dieſer Um
ſtände hat das Reichsgeſundheitsamt geglaubt, im gegen
wärtigen Augenblick keine allgemeine Erhöhung der Arznei
taxe befürworten zu ſollen. Um aber die z. T. berechtigt er
ſcheinenden Wünſche aus Apothekerkreiſen nicht ganz unbe
rückſichtigt zu laſſen hat es gewiſſen Erhöhungen zuge-
ſtimmt, die ſicherlich beſonders den für die ländliche und
kleinſtädtiſche Arzneiverſorgung beſtimmten Apotheken die
I lhte Beſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage bringen

ürfte.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Marine. Der Chef der Marineſtation der

Oſtſee in Kiel, Admiral von Coerper, ſoll, wie die
„N. G. C.“ hört, die Abſicht haben, im Laufe des beginnen-
den Jahres in den Ruheſtand zu treten. Er ſteht ſeit
dem Frühjahr 1871 im Dienſt der Marine und ſeit dem
Frühjahr 1912 an der Spitze der Oſtſeeſtation.

Streitigkeiten zwiſchen Deutſchen und Franzoſen. Wie
die Pariſer Blätter aus Mon s melden, kam es in einem
dortigen Bierhaus während der Silveſterfeier zu Streitig-
keiten zwiſchen deutſchen Müllergehilfen und franzöſiſchen
Gäſten, angeblich, weil die Deutſchen während der Mar
ſeillaiſe die Hüte aufbehalten hatten. Um einer Rauferei
vorzubeugen, ließ der Polizeikommiſſar das Lokal räumen
n die Deutſchen unter polizeilichem Schutze nach Hauſe
führen.

Jnternationaler Mittelſtandskongreß. Der vierte
internationale Mittelſtandskongreß findet vom 5. bis
7. Oktober 1914 in Hannover ſtatt. Zu dem Kon
greß, der alle drei Jahre von dem internationalen Verbande
zum Studium der Verhältniſſe des Mittelſtandes einbe-
rufen wird, werden außer den Mittelſtandskorporationen
die Regierungen der Kulturſtaaten und die Selbſtver
waltungsbehörden der Provinzen und Städte, ferner die
Vertreter der Wiſſenſchaft und der Preſſe eingeladen. Die
Verhandlungen ſtehen unter dem Ehrenvorſitz des belgi-
ſchen Handelsminiſter s und unter der Leitung des
Geh. Oberregierungsrates Dr. v. Seefeld Berlin.
Sämtliche Mittelſtandsfragen werden nur nach ſachlichen
Geſichtspunkken unter Ausſchluß jeder politiſchen Färbung
verhandelt. Anmeldungen von Anträgen oder Delegierten,
ſowie Anfragen ſind an das Bureau des Kongreſſes,
Hannover, Lohzenſtraße 7, zu richten.

Die Weisheit der alten Kegypter.
Vom Dr. Freiherrn Fr. W. von Biſſing,

Profeſſor an der Univerſität München.
Der große Unterſchied wiſchen ägyptiſcher Weisheit und

griechiſcher Wiſſenſchaft iſt, der er es nie über die An
ſammlung von Tatſachen von Material zur Wiſſenſchaft und die
Anwendung unmittelbar darauf beruhender Erfahrung gebracht
hat. Weder in der Aſtronomie, u in der Mathematik, geſchweige
denn in der J r Naturkunde, der Phyſik oder gar der
Philoſophie iſt bei den alten Aegyptern von irgendwelchen wiſſen
ſchaftlichen Leiſtungen die Rede. Was wir da von Handbüchern,
geographiſchen Liſten, Sternverzeichniſſen erhalten haben, genügte
eben den Bedürfniſſen der Schule, und ſoweit wir ſehen können,
hat der Aegypter ſich auch niemals wiſſenſchaftlich mit ſeiner
eigenen Sprache beſchäftigt. Es gibt keine ägyptiſche Geſchichts-
wiſſenſchaft, die über magere Königsliſten und allenfalls Auf

über den Waſſerſtand des Nils, Steuerjahre und ähn-
liches hinausginge.

Was man die Weisheit der Aegypter nennt, ſind in der
älteſten Zeit Spruchſammlungen, die ohne beſondere Ordnung
eine Anweiſung zu taktvollem Benehmen geben ſollen.Sie haben die Form der BVelehrung des Vaters, meiſt eines hohen

Beamten, an ſeinen Sohn. Aus den Sprüchen des Gem-ni-kei,
der gegen Ende der 3. Dynaſtie gelebt haben ſoll und deſſen höchſtaltertümliche, ſchwer verſtändlige Sprache für die Richtigkeit

dieſer Annahme ſpricht, ſeien die guten Lehren hervorgehoben,
die vor Unmäßigkeit warnen, vor Uebermut und Geſprächigkeit
beſonders Leuten gegenüber, die ihre Zunge nicht halten können.
Schon hier begegnet Einem die charakteriſtiſche Furcht des Ae-

ypters, bei anderen Anſtoß zu erregen, wenn man au ſelbſt
m Recht iſt. Man ſoll ſelbſt mäßig ſein, aber mit dem Schlemmer

eſſen und dem Säufer trinken Das Buch ſcheint h jüngerer
Zeit geleſen worden zu ſein, deſto beliebter waren bis ins neue
Reich hinein die Weisheitsſprüche des Ptahhotep aus der 5. Dy-
naſtie. Sie ſind im neuen Reich ſogar überarbeitet worden, und
manches, was Ptahhotep lehrt, der ſich ſelbſt in der Einleitung
als ſchwachen Greis am Rande des Grabes ſchildert, hat ewige
Gültjgkeit: „Dein Herz ſei nicht übermütig wegen deines Wiſſens!
Unterhalte dich nicht mit dem Unn iſſenden wie mit dem Wiſſenden.
Wenn du wünſcheſt, Freundſchaft in einem Hauſe zu befeſtigen, in
das du eintrittſt, ſei es als Herr, als Bruder o Freund, wo
immer du eintrittſt, hüte dich, dich an die Frau zu machen.
Wenn der Sohn eines Mannes annimmt, was ſein Vater ſagt,
dann wird keiner ſeiner Pläne fehlſchlagen.“ Aber recht be

Ein beſonders feſſelnder Abſchnitt aus dem jetzt er
ſchienenen Buche: „Die Kultur des alten Aegyptens“ von Fr. W.
von Biſſing, Profeſſor an der Univerſität München, veröffentlichtim neſeg der von Quelle und Meyer in e
r r allen Gebieten des Wiſſens Wiſſenſchaft
und Bildung Preis 1.25 Mk.

Aerzte und Krankenkaſſen. Die Aerzte der Orts-
krankenkaſſe zu Osnabrück kündigten ihre Verträge zum
1. April. Dadurch iſt ein Konflikt entſtanden, deſſen Trag
weite noch nicht abzuſehen iſt.

Dr. Böhmes Privatklage. Jn Nr. 532 der „Halle-
ſchen Zeitung“ meldeten wir, daß in dem Privat-
klageverfahren Dr. Böhme s, des Syndikus des Deutſchen

Bauernbundes, gegen den Bauerngutsbeſitzer Weſche in
Calbe dieſer freigeſprochen worden war wegen Wahr-
nehmung berechtigter Jntereſſen. Die kürzlich erfolgte Ver
handlung in zweiter Jnſtanz vor dem Landge-
richt in Stendal hatte nun folgendes Reſultat: Der
Angeklagte erklärt, daß ſeine der Privatklage zugrunde
liegende Aeußerung über den Privatkläger in der Wahl
verſammlung zu Calbe a. M. vom 25. Mai 1913 von un
richtigen Vorausſetzungen ausgehe, daß er
Herrn Dr. Böhme den Vorwurf der Unwahr-
haftigkeit nicht habe machen wollen und nicht
machen könne, und daß er ſeine Aeußerung mit dem Aus-
druck des Bedauerns zurücknehme. Herr Dr.
Böhme erklärt, daß ihm dieſe Aeußerung des Angeklagten
genüge, da dieſer nicht ein berufsmäßiger Agitator, ſon
dern ein im Kreiſe angeſeſſener praktiſcher Landwirt ſei. Die
Parteien ſchloſſen hierauf folgenden Vergleich: Der Ange-
klagte übernimmt ſämtliche Koſten des Verfahrens (beider
Jnſtanzen), der Privatkläger nimmt mit dem Bemerken, daß
a n e Auslagen nicht entſtanden ſeien, die Privat-

age zurück.

Ein deutſch engliſcher Handelsvertrag?
Man ſchreibt uns: Ein engliſches Blatt hat Aus-

führungen veröffentlicht über die Ausſichten für das Zu
ſtandekommen eines langfriſtigen deutſch- engliſchen Han
delsvertrages, der im Gegenſatz zu dem gegenwärtigen pro-
viſoriſchen Zuſtand den Warenaustauſch zwiſchen beiden
Ländern auf eine feſte Grundlage ſtellen würde. Man wird
in Deutſchland gut tun, an dieſe Ausführungen, deren
Quelle und Zwcock ſchwer erſichtlich iſt, irgend welche be-
ſonderen Erwartungen nicht zu knüpfen. Denn von Ver
handlungen maßgebender Stellen über einen Handels-
vertrag zwiſchen beiden Ländern iſt bisher nichts be
kannt geworden.

Zur Beurteilung der Frage muß man ſich zunächſt er
innern, daß England den mit Deutſchland abgeſchloſſenen
Handelsvertrag gekündigt hat, um freie Hand für eine
Vorzugsbehandlung zwiſchen dem Mutterland und Kanada
zu haben. Es iſt alſo nicht Deutſchlands Schuld,
wenn jetzt für die Handelsbeziehungen mit Großbritannien
ein Proviſorium beſteht, das alle zwei Jahre ver-
längert werden muß. Wenn in engliſchen maßgebenden
Kreiſen tatſächlich ein Bedürfnis beſtehen ſollte, zu einem
Handelsvertrag mit Deutſchland zu gelangen, ſo würde man
das bei uns zweifellos nur mit Freuden begrüßen. Es
dürften aber die Handelsvertragsverhandlungen von eng
liſcher Seite nicht mit Erwartungen eingeleitet werden, wie
fie in dem Artikel ausgedrückt ſind Die britiſche Regierung
ſoll danach auf dem Standpunkt ſtehen. daß es zwiſchen
den Kolonien, die in handelspolitiſcher Beziehung be
kanntlich autonom ſind, und Deutſchland zu einer
engeren Verſtändigung durch ergänzende Verträge kommen
könnte, wenn den Kolonien von deutſcher Seite ein größeres
Entgegenkommen (!7) für ihre agrariſchen Produkte be-
zeugt würde. Was darunter zu verſtehen iſt. läßt ſich ſchwer
erkennen. Die agrariſchen britiſchen Kolonien Kanada,
Auſtralien, Neuferland uſw. beſitzen ſämtlich für ihre land-
wirtſchaftlichen Produkte den deutſchen Vertragstarif, da
ihnen alle Vorteile eingeräumt ſind, die Deutſchland dem
meiſtbegünſtigten Lande gewährt. Für Kanada aber iſt
gerade dieſe Meiſtbegünſtigung der Anloß geweſen, daß man
dort ein Bedürfnis nach einem endgültigen Handelsvertrag
mit Deutſchland nicht mehr empfindet. Kanada iſt jetzt in
der Lage. auch ohne einen ſolchen ſeinen Hauptausfuhr-
artikel, den Weizen, von Jahr zu Jahr in ſteigenden
Mongen auf den deutſchen Markt zu bringen. Die Weizen-

zeichnend iſt wieder, daß zu den Ermahnungen „gib gcht, wenn du
redeſt, was für Dinge du ſagſt“, hinzugeſetzt wird, „mögen die Vor
nehmen, die dich hören, ſagen, wie ſchön iſt, was aus ſeinem
Munde hervorgeht!

Mit dieſen Sprüchen ſteht im engſten Zuſammenhange, was
der beredte Bauer in dem ſchon oft genannten Romane zum
Ergötzen Pharaos vorträgt, und auch die ſogenannten prophetiſchen
Texte, in denen die ſchreckliche Lage Aegyptens geſchildert wird
und ſeine Errettung aus Not und Elend durch einen König, weiſen
vielfache Berührungen mit der Weisheitsliteratur auf. Man hat
natürlich die zahlreichen Beziehungen dieſer Weisheitsſprüche wie
der ſogenannten prophetiſchen Texte zur bibliſchen Literatur be
merkt, und Einwirkungen ſind ſehr wohl möglich.

Man hat auch noch ſpäter, im ſogenannten neuen ägyptiſchen
Reich, Sammlungen von Lebensſprüchen veranſtaltet und dabei
eine neue literariſche Form angewandt, den Dialog. Jhn handhabt
zuerſt, und zwar mit einer gewiſſen Meiſterſchaft, gegen Ende des
mittleren Reiches der Verfaſſer des bekannten Buches „vom
Lebensmüden“. Der Menſch erbittet in ſeiner Vereinſamung
von der Seele ein ehrliches t g. um im Jenſeits aller
Freuden teilhaftig zu werden. Er will, um ſeinen Tod zu be
ſchleunigen, ſich ſelbſt entleiben. Aber die Seele weiſt ihn ab, ſie
zitiert ihm die alten Lieder von der Ungewißheit des Schickſals
nach dem Tode und ermahnt ihn, ruhig die Stunde des Todes
abzuwarten, dann will ſie ſich im Grab mit ihm vereinigen. So
beſtimmt ſie den Menſchen zum Ausharren in dieſem Leben. Die
Art, in der hier durch Rede und Gegenrede verſucht wird, den We
der richtigen Lebensführung zu finden, iſt zum Teil recht ungelen
und der Horizont der Unterredner iſt kein beſonders weiter.
Mauche der Sprüche laſſen die für das neue Reich bezeichnende
Freude am Kleinleben erkennen und die Beziehungen zur Natur:
„Der Leib des Menſchen iſt weiter als eine Scheune, er iſt voll von
allerlei Antworten. Wähle die gute aus und ſage ſie, und laß
die ſchlechte in deinem Leibe verſchloſſen bleiben. Gib deiner
Mutter reichlich Brod und trage ſie, wie ſie dich getragen hat
Sie ſchickte dich in die Schule, als du im Schreiben unterwieſen
wurdeſt, ſie blieb täglich um dich beſorgt mit Brot und Eiern aus
ihrem Hauſe.“ Andere laſſen das innige Verhältnis des Menſchen
ur Gottheit erkennen und erinnern an Bibliſches: „Geſchrei iſt ein
bſcheu für das Haus Gottes; wenn du gebetet haſt mit wünſchen-

dem Herzen, deſſen Worte alle verborgen ſind, dann erfüllt er
deinen Wunſch, dann hört er auf das, was du ſagſt, dann nimmt er
deine Opfer an. Gieße Waſſer aus für deinen Vater und derne
Mutter, die in dem Wüſtentale ruhen.“ Das klingt fehr anders
als die furchtbare Weisheit Amenemes I. aus der 12. Dynagſtie,
der ſeinem Sohn aus langer Lebenserfahrung für den Herrſcher
rät:

„Wappne dich gegen deine Untergekbonen;
Nahe ihnen nicht allein!
Liebe keinen Bruder,
Kenne keinen Freund,
Mache dir keine Bekannten,
Es iſt nichts Vollkommenes dabei.

ausfuhr nach Deutſchland ſtieg von 169 000 Doppelzentner
im Jahre 1910 auf 2,7 Millionen Doppelzentner im Jahre
1912. Und wenn die Statiſtik für 1913 vorliegt, wird man
abermals ein bedeutendes Anwachſen der kanadiſchen Weizen
ausfuhr nach Deutſchland feſtſtellen können. Was ſoll alſo
Deutſchland den agrariſchen Kolonien Großbritanniens
noch an Entgegenkommen bieten, um zu einem Handels-
vertrag mit dieſen und dem Mutterlande zu gelangen?
Vorläufig deutet jedenfalls nichts darauf hin, daß in abſeh-
barer Zeit der gegenwärtige proviſoriſche Zuſtand in einen
endgültigen übergeführt wird.

Griechenland und die Jnſelfrage.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die An

ſicht vor, daß der Widerſpruch, der von Griechenland
gegen eine Trennung der ſüdalbaniſchen Frage von der
Frage der türkiſchen Jnſeln erhoben worden iſt, ſich auf
eine diplomatiſche Unterſtützung durchFrankreich und Rußland gründet und daß damit
die in der Jnſelfrage befürchtete Gegenſätzlichkeit
zwiſchen den Großmächten bereitsin die Er-
ſcheinung getreten ſei.

Ausland.
Demiſſion des türkiſchen Kriegsminiſters.

Kriegsminiſter Jzzet Paſcha hat de-
mifſioniert. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird das
Kriegsportefeuille Enver Bei angebotenwerden.

Der frühere Jnſpekteur des 4. Armee-Jnſpektions-
bezirks, Marſchall Tatar Os man Paſcha, iſt zum Jn-
ſpekteur des 1. Bezirks (Konſtantinopel) ernannt worden.

Die bulgariſche Kabinettskriſe.
Nach verläßlichen Mitteilungen wurde in der geſtrlgen

Audienz die formelle Ueberreichung der Demiſſion des Kabi-
netts für heute feſtgeſetzt. Sie wird in der heutigen Nach-
mittagsſitzung der Sobranje angekündigt werden, worauf
ſogleich mit der Sondierung der oppoſitionellen Parteien
zwecks Neubildung des Kabinetts begonnen werden ſoll. Die
Kabinettskriſe dürfte in wenigen Tagen beigelegt ſein.

An der griechiſch-albaniſchen Grenze.
Aus Val on a wird gemeldet: Dreihundert Gen-

darmen ſind mit ihren Offizieren in voller Ausrüſtung
an die griechiſch-albaneſiſche Grenze abgegangen; ſie führen
drei Maſchinen gewehre mit ſich.

Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos
hak ſeine Auslandsreiſe auf Mittwoch verſchoben
mit Rückſicht auf die Kammerſitzungen, die bis Dienstag
dauern. Die Regierung wird der Kammer eine Vorlage
über eine Anleihe von 500 Millionen zugehen
laſſen, für die ſie Dringlichkeit verlangt.

Raiſuli Sultan von Marokko.
Nach in Madrid eingetroffenen Privatmeldungen iſt

Raiſuli zum Sultan von Marokko ausgerufen worden.
Seine Anhänger haben beſchloſſen, den Krieg gegen ihre
ſpaniſchen und franzöſiſchen Bedrücker bis zum äußerſten
fortzuführen.

Eine offiziöſe Pariſer Note ſtellt feſt. daß der gegen
wärtige Stand der Beſatzung in Marokko 76 303 Mann be
trägt. Davon ſind 13 893 Marokkaner, 11 570 Senogal-
ſchützen, 17 062 eingeborene algeriſche Truppen, 28 224
Legionäre, Zuaven, Kolonialſoldaten und Soldaten der
Strafkolonnen, und nur 5171 des Mutterlandes. Durch
dieſe Note ſoll offenbar die jüngſt von Briand aufgeſtellte
Behauptung zurückgewieſen werden, daß die Marokkopolitik
Caillaux' die Verteidigung geſchädigt und das Dreijahres-
geſetz notwendig gemacht habe.

Schläfſt du, ſo hüte du ſelbſt deinWeil ein Mann keine Leute hat Herz

Am Tage des Unheils!
Ich gab den Armen und ernährte die Waiſen,
Und ließ den zu, der nichts war, wie den, der etwas war.
Die mein Brot aßen, empörten ſich
Ob die Dialogform für Weisheitslehren irgendwelchen Ein

fluß geübt hat, ob namentlich der Dialog der hermetiſchen Lite
ratur an ägyptiſche Vorbilder und nicht vielmehr an Plato und
ſeine Nachahmer anſchließt, ſcheint mir eine offene, ſehr wahr
ſcheinlich aber negativ zu beantnortende Frage. Hingegen dünkt
mich unzweifelhaft, daß die literariſche Form, di immer
mehr für die belehrenden Schriften bevorzugt wird, die Briefform,
in der Tat auf die Weltliteratur hat. Zu allen Zeiten
hat der Aegypter großen Wert auf korrekten Briefſtil gelegt, und
ſchon im alten Reich ſind Königsbriefe als Dokumente veröffent
licht worden. Briefe finden wir als Einlagen in den altägyptiſchen
Romanen, und in der Schulliteratur und in der Rameſſidenzeit iſt
eine ganze Reihe Schriften in der Form von Briefen mit er
dichteten h und Adreſſaten herausgegeben worden. Brief-
ſammlungen aller Art ſind uns auch noch aus ſpäter Zeit erhalten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.
„Rosmersholm“.

Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Jbſen.
Nun iſt der Alte aus dem Norden, der Grübler, wieder zu

Wort gekommen. „Rosmersholm“ hatte man dazu gewähet, jenesSchauſpiel, in dem Jbſen die unfruchtbaren und daähßlichen

Parteiſtreitigkeiten geißelt. Unfruchtbar und häßlich nicht deshalb,
weil es ſich um den Streit der Parteien handelt, ſondern deshalb,
weil mit dem Knüppel anſtatt mit dem Degen gekämpft zu werden
pflegt. Man trennt nicht die Perſon von der Sache, und anſtatt
die Sache ſachlich zu bekämpfen, bewirft man die Perſon mit
Schmutz. Empfindſame Naturen leiden darunter und gehen
daran zu Grunde.

Johannes Rosmer, der ehemalige Oberpfarrer, iſt eine ſolche
Natur. Ein ſtiller Grübler, der ſeiner Erkenntnis, daß er ſeinen
Kinderglauben verloren habe, zuliebe auf ſein geiſtliches Amt
verzichtet und die Menſchen in Freiheit zu Adelsmenſchen erziehen
will. Sein Gegenpol iſt ſein Schwager Rektor Kroll. Eine
tiſche Natur, die erkannt hat, daß eine ungebundene Freiheit auf
Erden nicht möglich iſt. Dem Menſchen ſind Schranken geſetzt, über
die er nicht ſo ohne weiteres hinwegkommt. Aber Krolls Fehler
liegt darin, daß er die freie Meinung eines anderen nicht geltenlaſſen will und daß er perſönlich gehaſſi wird. Solcher Krolls

gibt es genug auf der Welt. Sie wollte Jbſen treffen. Die
dritte Hauptperſon in dem Ränkeſpiel iſt Rebekka Mankann nicht ſagen, h e e h e



Kammerwahlen in Spanten.
Der König hat den Erlaß über die Auflöſung der

Kammern unterzeichnet. Die Wahlen werden An-
fang März ſtattfinden. Die neuen Kammern werden am
30. März zuſammentreten.

Zur Lage in Mexiko.
Aus Mexiko wird gemeldet: 26 frühere Ab geord-

nete, die ſich auf Huertas Befehl ſeit dem 10. Oktober im
Gefängnis befanden, wurden geſtern entlaſſen, nachdem
der Richter des Diſtriktsgerichts die gegen ſie erhobene An

wegen Aufruhrs als unbegründet zurückgewieſen
e.

Japaniſche Grauſamkeiten in Koreg.
Fürchterliche Grauſamkeiten, die von Japanern

an Koreanern, die wegen politiſcher Vergehen ſich im
Gefängnis befinden, begangen werden, werden von in
Jrkutsk eingetroffenen ausländiſchen Miſſionaren berichtet.
Danach werden die Gefangenen bei bitterſter Kälte mit
kaltem Waſſer begoſſen, mit glühendem Eiſen gebrannt, ſo
lange aufgehängt, bis ſie ohnmöchtig werden. Dieſe Tat-
ſachen werden durch Aeußerungen der oſtaſiatiſchen Preſſe
beſtätigt, die augenblicklich eine heftige Kampagne gegen das
Vorgehen der japaniſchen Regierung in Korea führt.

Aus dem KRechtsleben.
Ueber die Zunghme der Richter und StaattanwlDeutſchland in den letzten 30 Jahren veröffentlicht der See

landesgerichtspräſident Linde ſen, eine n
Statiſtik in der Neujahrsnummer der „Deutſchen Juriſten

ahl der Amtsrichter anl ſo iſtZeitung“. Was zunächſt die
ahre 1883 auf 2677 im Jahre 1898,n Weh r 2585 im

029 i hre 1 und 3782 im Jahre 1913 iegen, in Bahernfür die gleichen Jahre von 678 auf 602, 774 S im ees
Deutſchen Reiche von 4258 im Jahre 1888 auf do im Jahre 1913.
In dem ganzen 80jährigen Zeitraum betrug alſo die Steigerung
1751 Stellen oder 41 Prozent. In Preußen hat eine Zunahme um
1150 Stellen ſtattgefunden, wobei die Hauptzunahme auf den
Kammergerichtsbezirk und auf die RheiniſchWeſtfäliſchen irke
entfällt. Jm Hambur r Bezirk hat ſich die Zahl ſ.
facht. Die Zahl der Mitglieder aller Landgerichte iſt im erſten
Jahrzehnt um 1638, im zweiten um 429, im dritten um 581 ge
ſtiegen. Auch hier zeigt ſich alſo eine Steigerung der Zunahme-
giffer. Jn den 30 Jahren betrug die Vermehrung 1173 Stellen
oder 54 Prozent, mithin verhältnismäßig mehr als bei den Amts
gerichten. Jn Preußen zeigt ſich eine Zunahme um 775 oder
68 Prozent. Die Geſamtzahl im ganzen Reiche betrug im Jahre
1883: 2178, 1898: 2341, 1903: 2770 und iſt auf 8851 im Jahre
1913 geſtiegen. Bei den Oberlandesgerichten betrug die Zahl
der Stellen 1883: 524, 1893: 548, 1903: 611, 1918: 822. Es hat
im erſten Jahrzehnt nur eine Zunahme um 24 Stellen, im zweiten
eine ſolche um 63 Stellen ſtaltgefunden, und im dritten hat ſich
die Stellengahl um 2311 erhöht. Für die 30 Jahre ergibt ſich
danach eine Steigerung um 298 Stellen oder 57 Prozent. Jn
Preußen betrug die Zunahme 82 Prozent, beim Kammergericht
ſogar 161 Prozent. Nur in Bayern, Oldenburg und Braunſchweig
iſt ein Rückgang zu verzeichnen. Die Geſamtzahl aller Richter
ſtellen, die 1 einſchließlich des Reichsgerichtes und des
Bayriſchen Oberſten Landesgerichts nur 7082 betrug, iſt im Jahre
1913 auf 10 299 angewachſen, alſo für die letzten 30 Jahre eine
Zunahme der Richterzahl um 8247 oder 46 Prozent. Da ſich in
dem gleichen Zeitraum die Bevölkerungsziffer des Deutſchen
Reiches von 46 auf 66,8 Millionen, alſo um 45 Prozent, vermehrt
hat, entſpricht die Zunahme der Richter faſt genau der allgemeinen
Bevölkerungszunahme. Auch bei der Staatsanwaltſchaft iſt die
Zunahme der Stellen bedeutend. Sie iſt von 538 im Jahre 1888
auf 917 im Jahre 1918 angewachſen. Faßt man Richter und
Staatsanwälte zuſammen, ſo ergibt ſich eine Geſamtzahl der
höheren Beamten der Juſtizverwaltung von 11 216 gegen 7590 im
Jahre 1883. Die Zunahme beträgt mithin 8626 oder 48 Prozent.
Die Zahl der Rechtsanwälte dagegen iſt ſeit der Juſtizorganiſationdon 1879 verhältnismäßig viermal ſo ſtark ge al die der
Richter. Die tatſächlichen Zahlen wird demnä ebenfalls die
„Deutſche Juriſten-Zeitung“ mitteilen. Der auf gründlicher
ſtatiſtiſcher Durchforſchung beruhende Aufſatz des Präſ. Linden
berg gewährt einen außerordentlich intereſſanten Einblick in die
Geſtaltung der Verhältniſſe der Richter in den letzten 30 Jahren.
Er kann allen, die ſich für die Entwicklung der Rechtspflege inter
eſſieren, beſonders unſeren Parlamentariern, ücklich
empfohlen werden.

hängung einer zu harten Str

Die des Bertedtgers en7 uriſtiſchen Literatur, im Reichstage und in der
die Frage der Wahrheitspflicht im Zivilprozeſſe in letztereinen breiten Raum eingenrmmen. S ſind die

useinanderſetzungen irre auf dem Breslauer Anw
im September 1913. Um ſo überraſchender iſt es, daß die gle
Frage für den Strafprogrs und den Verteidiger ſo gut wie nochich behandelt wurde. Um ſo dankenswerter iſt es, eine ſo
bekannte Autorität wie der Heidelberger Profeſſor Dr. v. Lilien
thal nun in der neueſten Nummer der Deutſchen Juriſten
873 die Frage vom grundſätzlichen Standpunkte ausuchtet Er führt u. a. aus: Zweifellos ſei die Zulafſ der
Verteidigung nicht geſchehen, um für den Schuldigen die s
keit zu vergrößern, der gerechten Strafe zu entſchlüpfen, ſ

mur, um die Si ung ter Vſtrafung zu verſtärken. v. Lilienthal unterſucht dann im ein
zelnen die Stellung des Verteidigers auf Grund der Strafprozeß
ordnu Er kommt dabei zu dem Ergebnis, es ſei nicht unge
rechtferligt, wenn man den Verteidiger als eine ſelbſtändige

on eht, deren Au es iſt, dem rigbeizuſtehen und urch zur Feſtſtellung der Wahrheit in dem
Sinne mitzuwirken, daß nichts unbekannt und unberückſichtigt
bleibt, was die Verurteilung des oder die Veräfe verhindern kann. Aber er l
auch im Intereſſe des Angeklagten die Erforſchung der Wahr

ne eo namentlich ni danicht die Frei re eines c klagten bearragen dürfe, von

deſſen uld er überzeugt iſt. enſowenig wird man es dem
Verteidiger verbieten können, Rechtsanſchauungen vorzutragen,
n er von deren Richtigkeit nicht überzeugt iſt. Aber zu
wir Entſtellungen der Wahrheit darf ſich der Verteidiger
nicht hinreißen laſſen. Dem Beſchuldigten iſt es zu vergzeihen,
wenn er lü Der Verteidiger, der, eben wegen ſeiner gr
eng it, ein ſo nötiger Beiſtand iſt, darf ihm auf dieſem
Wege nicht folgen. hat das Recht und die Pflicht, alles Wahre
in günſtigſtem Lichte darzuſtellen, es iſt auch nicht ſeine Sache,
dafür zu ſorgen, daß alles Wahre bekannt wird, aber er darf das
Gericht nicht dur u Beweismittel täuſchen. Damit dürfte
v. Lilienthal das Richtige getroffen haben. Aber man kann ihm
auch darin beiſtimmen, wenn er bemerkt, daß unſere Rechts
anwälte ihrer Aufgabe, der Gerechtigkeit zu dienen, durch eine
hohe Auffaſſung ihrer Ehrenpflichten ſtets gewachſen ſein werden.

CLandwirtſchaft.
Ans den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Prämiierung ganzer bäuerlicher Wirtſchaften. Zu dem 1913

abgehaltenen Wettbewerb bäuerlicher Wirtſchaften waren im
ganzen 23 Anmeldungen eingegangen. Nach einer Vorbeſichtigung
im Frühjahr 1913 fand im Junt und Juli noch eine Hauptbe-
ſichtigung der für die Erteilung einer Prämie in S kommenden
Wirtſchaften ſtatt Nach dem Ergebnis der Vor und Haupt-
beſichtigung konnke zwei Landwirten eine Prämie vom Vorſtand
der Kammer zuerkannt werden. Es ſind dies die Herren: 1. O.
Heinrich-Biere (Kr. Kalbe a. S.), 2. Hermann Bohne-Gatter-
ſtedt (Kr. Querfurt). Die Kammer
in dieſem Jahre eine Prämiierung bäuer
T ſoll, und daß die J zur Teilnahme an derrämiierung bis ſpäteſtens zum 15. April bei der Landwirtſchafts
kammer zu bewirken ſind, von der auf Wunſch die für die Prämi-
ierung maßgebenden Grundſätze überſandt werden.

Meldung zu Feldbeſichtigungen und Feldkulturkonkurrenzen.
Die Kammer fordert die angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Ver-
eine auch in dieſem Jahre wieder zur Abhaltung von Feldbefichti-

en und Feldkulturkonkurrenzen auf mit dem Bemerken, daß
e ihre Beamten dazu koſtenlos zur Verfügung ſtellt. Zu Feld-
ulturkonkurrenzen gewährt ſie Beihilfen, ſowie gegebenenfalls

Diplome und Medaillen. Die Anmeldungen zu dieſen Veranſtal-
tungen ſind bis zum 1. April d. J. an die Kammer einzureichen.

Zuſtellung der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift“. Mit Be
ginn des neuen Jahres wird den Mitgliedern der angeſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine die „Landwirtſchaftliche Wochen-
ſariſt von neuem überwieſen. Da die Zuſtellung der „Wochen
chrift“ den Poſtämtern obliegt, iſt jede Unregelmäßigkeit in der

Be zuerſt der zuſtändigen Poſtanſtalt zu melden. Erſt wenn
dieſe Beſchwerde ohne Erfolg geblieben iſt, iſt die unterzeichneteLandwirtſchaftskammer unter Angabe der Vereinsgugeesrigkeit

um Aufklärung des Falles zu erſuchen. Zugleich macht die
Landwirtſchaftskammer wiederholt darauf aufmerkſam, daß bei
u r die Umbeſtellung der Wochenſchrift nach dem
neuen Wohnort nach den poſtaliſchen Beſtimmungen ſeitens des
Beziehers bei dem bisherigen Poſtamte zu erfolgen hat. Für die
Umbeſtellung ſind an das Poſtamt des früheren Wohnortes 50 Pf.
zu entrichten. Die Poſt ſetzt dann die Landwirtſchaftskammer
von den eingetretenen Veränderungen in Kenntnis.

der Unſchuldigen vor ungerechter Be

zan die

Standesamr.
Halle (Ead), Steinweg 2. Meldungen vom J 1914.

Eheſchließungen: Der Hilſehoboiß und Sergeant Ernſt Herrmann,
GVeimat und Eliſabeth Göge, Gr. Steinſtr. 53.

Gedoren Dem Bahnardeilter Wilhelm e. Krukenbergſtr. 26,
T. Elſe. Dem Herrenſchneidet Otto Schimpf, Alter Markt 28, S. Eirwin.
Dem Chauffeur Stephan Schimankiewiß, Thäringer- Str. 10, T. Elſa.
Dem Sqgloſſer Otto Julitz, III. Vereinsſtr. 2, T. Liſelotte. D m
Saloſſer Berthold Kurzweil, Schmi dar. 27, T. Martha. Dem Dach
decker Paul Vötme, Spitze 25, T. Elſe. Dem Montkeur Franz Bern
hardt, Lindenſer. 74, S. Rudolf. Dem Bierfahrer Hermann Auguſtin,

Stadtgutweg 2, T. Eſli. uGeſtorden: Des Geſchirrſührers Karl Trümper T. Charlotte, 4 J.,
Kuttelhof 2. Der Stellmacher Paul Noack, 23 J, Gr. Steinſtr. 10.
Der Privatmann Eduard Frommann, 65 Str. 157.

73 u T. vrrt nen c cät eandſchaftediätar Alfred Dülßner, 25 ental 7. oſſerFranz Wittſack Eheſrau Ottilie geb. 44 J., Torſtr. 48. Des
Ärdeiters Herbert Walluszik aus Stedten Ehefran Berta geb. Bornkam,
34 J., Klinik. Die Witwe Friederike Schuhmann geb. Herzog, 85 J.,
Mangsfelder- Str. 52. Des rkemeiſtere Hermann Schuſter S.
Georg, 3 Mon., Krauſenſtr. 24/25. Des Maſchinenmeiſters Hermann
Pritſchow T. Jlſe, 1 Tag, Fichteſtr. 1. Frieda Dolz, 20 J., Martin
ſtraße O. Die Witwe Thereſe Reig geb. Roſch, 80 J., BeeſenerStr. 28.
Der Jnvalide Wilhelm Bolland, 26 J., Kl. Klaueſitr. d.Auswärtige Aufgedote: Der Grudenardeiter Lorenz Goroll und
A. P. Knabe, Hohenlinde. Der Bergarbeiter F. K. Mank und A. M.

äſer, Reußen. Ter Arbeiter F. K. Huhn und R. M. Viaaß, Radewell.
r Arbeiter Withelm Helling und M. J. Lehmann, Leipzig. Der

Architekt J. O. F. Ritſche, Deſſau und A. B. Jrmſchler, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſt. 38. Meldungen vom 2. Jannar 10914.
Geboren: Dem Eiſendreher Albert Jänicke, Eichendorffſir. 2, S.

Alſred. Dem Arbeiter Guſtav Nieolaus, Burgſtr. 22, T. Charlolte.
Dem Klempner Wilhelm Leopold, TrothaerSir. 68, T. Emmi. Dem
Maurer Richard Meyer, Gr. Goſenſtt. 16, G. Bernhard, Dem Dekorateur
Paul Schöne, Seydlipſtr 6, S. Alſred. Dem Wächter Hermann Conradi,
Ludwig Wuchererſtr. 45, S. Heinz. Dem Schloſſer Paul Ruſegzky,
Leitergaſſe 1, T. Margarete. Dem Maurer Emil Brandt, Belſort
Straße 1, S. Max.

Geſtorben: Der Maurer Paul Engelhardt, 31 J., Saaleſtr. 3.
Des Händlers Adolf Schaaf Ehefrau Eleonore „eb, Hierl, 7b J., Turm
ſtraße 157. Der Chemiker Max Salzmann, 44 J., Burgſtr. 7. Die
Köchin Minna Becker, 45 J., Platavenſtr, 2.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Zeulee, Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Änzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
iebt rer bekannt, daß auch ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

icher Wirtſchaften ſtatt
„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Sagale)“

zu richten.

BERLINz r S C h sche Rotes Scehloss

Schneider- Akademie
Grösste, Alteste, besuohteste und mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt
der Welt. Gegrundet 1859. Ueber 88000 Sohaler ausgebildet Kurse von
20 Mark an beginnen am I. und 15. jedes Monats. Herren-, Damen-
und Wascheschneiderei. Handelskurse. Stellensuchenden Kostenlose
Kmpfehlungen,. Prospekte gratis. Seit 1895 Inhaber GROMEMEYVER G Co.

Das Bankhaus E. Calmann in Hamburg bringt ſeinen
altbekannten Kalender 133 Beſitzer von Wert-
papieren von 1914 zur Ausgabe, worauf wir unſere Leſer
hinweiſen. Dieſes praktiſche, weſentlich erweiterte Handbuch ent
hält die Verloſungspläne und Ziehungsdaten aller Prämien-
Anleihen, welche in Deutſchland gehandelt werden, ferner genaue
Angaben der Ausloſungen von Renten, Pfandbriefen, Eiſenbahn
prioritäten uſw. uſw. Eine beſondere Annehmlichkeit des Ka-
lenders iſt die mit großer Sorgfalt ausgearbeitete Ueberſicht über
die Papiere, welche gegen Kursverluſt verſichert werden müſſen.
Auch ſonſt enthält das Buch viele wiſſenswerte Notigen, Kurs-
angaben uſw. uſw. für Beſitzer von Wertpapieren. Der Kalender
wird jedem von obigem Bankhauſe auf Wunſch gratis und
koſtenfrei überſandt.

Hedda Gabler. Aber ſie iſt das treibende Moment Rebekka
iſt es, die den empfänglichen Rosmer dem Abfall entgegentreibt,
die des Spielers Fäden in der Hand hat und durch Frauenklugheit
den Mann dahin bringt, wohin ſie ihn haben will.

„Rosmersholm“ iſt ein echter Jbſen der ſpäteren Zeit. Wärend der norwegiſche Dichter fich im Anfange e Lau r

auf der Bahn des volkstümlichen Dramas bewegte, behandelte er
ſpäter faſt nur Norwegens ſoziale Zuſtände, die er in ſcharfer
Weiſe geißelte. „Rosmersholm“ iſt 1886 entſtanden. Es zeigt
alle Spuren des Jbſenſ grübelnden Geiſtes. jede
der einzelnen Perſonen ſo meſſerſcharf herausgearbeitet,
Wort ſich aus dem anderen als logiſche Folge ergibt. Nichts dürfte
fehlen, ſollte man nicht den inneren Schluß vermiſſen. Dies zeigtſich ſelbſt in ſcheinbar nebenſächlichen Sätzen, wie etwa im 2. Auf

zuge die Frage der Madame Helſeth nach dem Verbleib Rebekkas,
die im Nebenzimmer lauſcht. ſter pſychologiſcher Aufbau der
Charaktere wie des geſamten Spiels, das ſind die Vorzüge des
Dramas. Die Fehler liegen in der übermäßigen Ausdehnung der
pſychologiſchen Konſequengze Wäre es nicht Jbſen, ſo würdevielleicht den Konſtitt und ſeine Folgen als geſucht be

zeichnen.
Den Wert von „Rosmersholm“ kann man nur erleſen oder

in exaktem flotten Spiel erſchauen. Darin liegt eine große
Gefahr. Gelingt es nicht, die Gefahr zu vermeiden, ſo iſt der ein
zige Erfolg Langeweile, wenn man nicht etwa ein Publikum von
Jbſenfanaktikern vor ſich hat. Die Aufführung im Stadttheater
war zu ſchleppend im Tempo gewählt. Ferdinand Kautsky
hatte mit Sorgfalt ſich in die u ä des ſchwer
fällig grübelnden Ros mer hineingearbeitet. verlieh ihm
Geſtalt und Leben, wenn auch überzeugt bin, daß der
Rosmer nicht ſeine eigentliche Domäne ſein dürfte. Für den
Rektor Kroll fand Albert Friedrich den richtigen Ton.
Er milderte, in Maske und Spiel ein vorzüglicher nordiſcher
Präceptor der Jugend, den unangenehmen Eindruck, den Kroll
durch ſeine, wenn auch aus guten Motiven heraus geborene,
Schmutzarbeit auf dem reinperſönlichen Gebiete bei dem Be
obachter hinterläßt. Freilich, es wäre zu wünſchen, daß manches
deutlicher geſprochen werden möchte, gar vieles ging in der un
glücklichen Akuſtik dem Ohre verloren. Und manches
fremd (z. B. Vorführurr und Vorführtün). Rebekka Weſtwurde burey Trude Tandar mit r wiedergegeben,
wiedergelebt. Auch Ulrik Brendel und Peder
Mortensgaard, ſowie Madame Hilſeth fanden in den
Herren Sieg, vom Weber und Marie Brandow ge
ſchickte Jnterpreten. Können und Wollen waren bei allen Mit
wirkenden in hohem Maße vorhanden und anzuerkennen. Dennoch
gelang es ihnen nicht, die richtige Wucht des Stückes zu ergzielen.
Das war nicht ihre Schuld, ſondern Schuld der Spielleitung.
Das Gange mußte in Tempo geſpielt werden.Thenter eer

Das wo Dr. Straſſere Neidego
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Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns chrieben:

Heute, Sonnabend, gelangt das Ausſtattungsſtück „Die Reiſe
um die Erde“ zur Wiederholung. Sonntag nachmittag letzte
Sonntagaufführung des Weihnachtsmärchens „Sneewitt-
chen und die ſieben Zwerge“. Beginn 334 Uhr. Kleine
Preiſe. Abends 734 Uhr wird in neuer Einſtudierung die große
Verdiſche Oper „Ein Maskenball Herr Kapell-
meiſter Wetzler und Herr Oberregiſſeur Raven, die die muſi
kaliſche und ſzeniſche Leitung des Werkes haben, hielten ſich voll
ſtändig an die urſchriftliche Partitur; vor allem hat Herr Kapell-
meiſter Wetzler auf alle ſinnſtörenden Striche verzichtet. Jn der
Hauptſzene (BallAkt) iſt ein vollbeſetztes Bühnen Orcheſter hinter
der Szene aufgeſtellt und auch ſonſt mit äußerſter Sorgfalt ge-

obt worden. Die Vorſtellung findet im Abonnement ſtatt,
jedoch n icht, des Sonntags wegen, im Verdi-Zyklus. Montag
zum letzten Male „Lohengrin“. Dienstag nachmittag 4 Uhr
achte (ketzte) Vorſtellung für den Rabattſparverein „Das Rabatt
ſparbuch“, hierauf „Die Puppenfee“. nds „Wie einſt im
Mai“. Mittwoch nachmittag 36 Uhr „Sneewittchen und
die ſieben Zwerge“. Abends zum erſten Male wiederholt
„Ein Maskenball (lletzte Vorſtellung im Verdi-Zyklus-
Abonnement). Donnerstag „Der lachende Ehemann“.

itag Die Reiſe um die Erde. Sonnabend „Dieledermaus“. Sonntag Opern Erſtaufführung „Das
ädchen aus dem goldenen Weſten“. Die bereits an

ekündigte Neuheitenreihe wird Mitte Januar mit dem Schau
piel Der lebende Leichnam“ von Tolſtoi ſeinen Anfan

nehmen. Die einzelnen Stücke ſollen in Abſtänden von 8—1
Tagen vorgeführt werden, ein ſehr erhebliches Arbeitspenſum
für das Schauſpielperſonal. Zur Aufführung gelangen außer
dem „Das Beſchwerdebuch“ von Karl Ettlinger (Karlchen der

ugend“), „Das Buch einer Frau“ von Lothar Schmidt, „Doro-
thys Rettung“ von Karl Johannes Schwarz, „Das europäiſ
Konzert“ von fff, „Geſinnung“, ein heiteres Quarte
von Hans Müller. Ferner ſteht die Direktion des Stadt
theaters zurzeit in Unterhandlung wegen Erwerbung der neuen
Stücke „Pygmalion“ von Shaw und „Schirin und Gertraude“
von Ernſt Hardt, dem Dichter von „Tantris der Narr“.

Die Abonnenten des 1. Viertels werden darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Einlöſung der Abonnementskarten für den
zweiten Spielabſchnitt bis ſväteſtens Montag abend 6 Uhr beim
Bankhaus Steckner am Markt erfolgen muß.

Auf dem Lieder und Rezitationsabend zweier in Halle
beſtens bekannter Künſtler, Fräulein Eliſabeth Schaumbur
und Dr. Paul Tyndal!l, beide vom Hoftheater in Deſſau,
hiermit noch einmal hingewieſen. Fräulein Schaumburg ſingt
außer einer Gluckſchen Arie und Liedern von Brahms, Mahler,
Cornelius, Wolf auch einige ManuſtkriptLieedr
heimiſchen Walter Thiem. Der

einX

beſter Erinnerung ſtehende frühere erſte Liebhaber unſeres Stadt-
theaters Dr. Thyndall bringt Dichtungen von Goethe, Schiller,
Soler z Wenn C. F. Meher, Heine u. A. (Karten bei Heinrich

Klingler-Quartett. Die Muſik nochmals auf die
morgen, Sonntag, um 1124 Uhr im Saale der „Loge zu den drei
Degen“ ſtattfindende zweite Kammermuſik-Matinee dieſer hervor-
ragenden Quartett-Pereinigung aufmerkſam gemacht. Das Pro
gramm enthält außer Werken von Beethoven und Brahms auch
ein in Halle zum erſten Mal geſpieltes, in der Muſikwelt vielfach
bewundertes Quartett des genialen Max Reger. (Karten bei
Heinrich Hothan.)

Bietor Blüthgen.
Am 4. Januar feiert der feinſinnige Dichter Victor Blüthgen

ſeinen 70. Geburtstag. Er hat in ſeiner Jugend ſchwere innere
und äußere Kämpfe zu beſtehen gehabt. Als er ſich nach Elber-
feld begeben hatte, erlebte er bald einen völligen Zuſammenbruch
ſeiner Kräfte, aus dem er ſich mit Hilfe treuer Freunde, vor allen
Scherenbergs, herausrettete. Er ſelber hat kürzlich im Eckart
Erinnerungen veröffentlicht, in denen er erzählt, wie er ſich ſeinen
Beruf geſchaffen Gines Tages ſtand auch ich mitten im
literariſchen Wettbewerb, bemerkte er, und das ging ſo zu: Auf
eine Gewiſſensfrage geſtand ich ſchüchtern bei Scherenbergs ein,
daß ich wohl auch Verſe mache, mußte Proben bringen, und
Scherenberg behielt ſie. Gab ſie in das „Düſſeldorfer Künſtler
album“, die prunkvolle Jahresanthologie für den Weihnachtstiſch,
neben Trägers Deutſche Kunſt in Bild und Lied damals die

uptSalontiſchzierde. Von da ab war ein gemachter
riker, dafür ſorgte Scherenberg, der bald ſ die Redaktion

des Prachtalbums übernahm. Und ich mußte ihm dabei helfen,
aus den Beiträgen der Stammgäſte ich lernte dadurch faſt alle
lebenden Lyriker unterſcheiden mit au Der damals
ſo beſcheidene Anfänger begeht nun unter Anteilnahme
einen 70. Geburtstag und allgemein wird des liebenswürdigen

nſchen und feinen Poeten ſowie ſeiner zahlreichen Werke ge
1 Seine Gedichte, ſeine „bunten Novellen“, ſeine Romane

„Cin Friedensſtörer“, „Der Preuße“, „Die Stiefſchweſter“ u. a. m.
haben ihm für immer einen geachteten Platz in unſerer Literatur

erworben. O. K.Ein Helfer des MonaLiſaDiebes verhaftet. Ein Freund
Perugias, des Diebes des Mona-LiſaBildes, der frühere ruſſiſche
Student Bibikow, wurde in Petersburg feſtgenommen, wäh-
rend F zu vog re e S e der Moskauer Kaufmannsban k. erheben wo w hat auch gewerbs
mäßig Ordensſchwindel betrieben.
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Echt havriſce

Lo don Rolerinen
r kdfrf r u.a empfie et r preiswert

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
z praktiſch u. i n 175Schnee Nach

-rKochs
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Hervorragend bei
NervenschwächeHalle: Löwen-Apotheke, a. Harkt.

Leipzig: Engel-Apotheke.

Herm. Andres,Barfüsserstrasse S.
Anfertigung feiner [I134

Herrengarderobe.

Knaben-Mittelschule u. re
in den Ffranckeschen Stiftungen.

Anmeldungen neuer ler r zu Oſtertermine d. Js. erbden
bis zum 25. Jannar er. au ittwoch an den Wochentagenvon 11 12 Uhr im Amtsz ſener des Unterzeichneten entgegen-

enommen. Es wird gebeten, bei der Anmeldung die aufzunehmen
en Kinder vorzuſtellen ſowie Tauf- und Impfſchein derſelben

vorzulegen.
Durch Klaſſenteilun rer auch in Klaſſe VI (4. Schuljahr)

BRuchmann, Schulinſpektor.
eine Reihe von Plätzen f

Mädchen -Mittelschule
in den Franckeschen Stiftungen.

Anmeldungen von Schülerinnen für die unterste Klasse zum
Ostertermine 1914 nimmt der Unterzeichnete vom 6. bis zum
31. Januar an den Wochentagen r (12--1 Uhr mittags).

Es wird gebeten, bei den Anmeldungen die Kinder vorzu-
stellen, sowie den Tauf- und den Impfschein derselben vorzulegen,

Voigt. Schulinspektor.

Städtixene Handels Realsehule

Sexta bis Untersekunda (bis Einjähr.-
0 Zeugnis) mit Vorbildung für den kauf-

7 ve ntur-
werkauf

Gr. Steinſtr. 84.

P ovetrn 17., gegenüber der Hauptpost.
d

en Grosse MHusteraugwanhl.

Mund

Die

Georg
In Hahe a.

nur:

J Iſt

Hoflieferant e

Während des geschäftsstillen Monats Januar liefere ich aus
Stoffen vergangener Saison ohne Rücksicht auf den früheren Preis

Sacco- Anzüge
Paletots und Beinkleider ebenfalls hedeutend herahgesetzt.

Anfertigung nur nach Mass., earrrsreruuuuusss

nach Mass in bester
Verarbeitung zu

60, 65, 70

uräckgeſetzter Känſtſer-Gardinen,

Gardinen, Stores, Bettdecken,
Dekorationen ete,

vom 5. bis 17. Januar.
reiſe ſind bedeutend herabgeſetzt!

Der trieb von Crzeugniſen
ſäch Gardinen Fabriken

Meihner& Co
Ceip3iq Halle Magdeburg Königsberg

Leipziger Str.

III e

Albert Drechsler Hachfolber

IADDDnnn VMunn S

Am gerTurm.

c

Sohwechten- Pianino

in Nußbaum, tadellos erhalten

für nur 275 Mk.
zu verkaufen.

Gr. uirichſrate 33/34.

Gut ſitzendd Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt 17

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Halle a. S., Albrechtstr. L.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. ubke,
früher A. rGelegenh. z. prakt., ch 5

wisreneehaftg n d. et
unt. pers. Leitung. Auf WunschTan2zst. etc. Prosp., eru 75 Mk.
David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachſenen, insbe

ſondere er e ärgztlich empfohlen, weil leicht ver
daulich, ſehr wohlſchmeckend und
unbegrenzt haltbar. [20lohannes David, Satteres-

(199

N

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und bin als solcher beim
Amis- und Landgericht zugelassen. Mein
Bureau befindet sich

Gr. Steinstr. 6
(gegenüber von A. Huth Co. Telephon 4104).

Halle a. S., den 2. Januar 1914, [195
Dr. Hermann KRichter,

Rechtsanwalt.

Aufnahme bis zummännischen Beruf.
e Jahresberichte umsonst.

Krauß sohe Privatsehule für lanensehnellerri,

Barfüberstrasse 16 II. Ftage.An fertig. eigener Garderobe. Grosse helle Ardelrme

Schnittmusterversand.

52
d e v

San. Rat Dr. A. Strassmann

Künste e Zähmne,
Plomben, Stiſtzähne.

m Spezialltät: Zahn ziehen.Willy Mudor, an lcipziger lDurm,

artige Methode. Ener,
1456]

Neue Promenade 16 I., BEeke
Zahlroiehe Anerkennungen. Telilzablung. elephon 3488.

Handelslehranstalt und EnjäbrigondJahns hugtitut Klingenthal, Sa.

Staatsaufsicht. Höhere kaufm. ünd real. Ausbiüldung.
Ostern 1913 e u 7 alle Abiturlienten.20. Jahre. 900 Schüler in 5 Erdteilen.

r Förderung. Sport. Pensionat.
d. Direktion.Prospekt

Inventur-

Ausverkauf
Louis Böker,

Leipzigeratraese 7.
Nnehste Woche spestell

Weingläser Spelse Service.
Gewaltig herabgesetzte Preise.
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Spar- u, Vorsohuss- Bank
Rathaugstrasse 4.

Vaermietung von Schrankfächern Gales)
unter Mitverschluss der Mieter.Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren, Dokumenten ete.
Entgegennahme von verschlossenen Depots.

Besorgung aller bankgesch. Transaktionen,

Ia. Westfälischen Koks 50
für Zentralheizungen liefern am billigsten

Mehnert Müldener. re
Die beste

Schuhcreème

und der beste

Lederputz
ist halt doch

Pilo.
Diese Worte kann man täglich tausendemale
von den Hausfrauen, Dienstmädchen, Hotel-
dienern und Soldaten bhören. Das macht

die vorzügliche Qualität.

Pilo ist überall zu haben.
Mit 3 Beilagen.



Sonntag I. Beilage zu Vr. 5 der Halleſchen Heitung

rer x eeeeerrrrreeeerer e e ee e h ne
4. Januar 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 3. Januar.
Aus dem Stadtparlament.

Am Montag findet die erſte Stadtverordneten-
r im neuen Jahre ſtatt. Jn ihr wird u. a. die

r Verpflichtung der neu und wiedergewählten
Stadtverordneten, ſowie die Wahl des Ausſchuſſes für die Aus
ſchuß- und Deputationswahlen erfolgen.

NMit dem Ortsſtatut betreffend die Reinigung
öffentlicher Wege

haben ſich in der erſten Sitzung im neuen Jahre die Stadtverord-
neten zu beſchäftigen. Der Entwurf, ſoweit er bekannt W

Aus unſerem Zoo.
Die a ſind über den ganzen Berg von Schnee freigemacht, aß man trockenen Fußes eine Gebirgswanderung

antreten kann, bei der man ſich in den Harz oder dem Thüringer
Wald verſetzt glaubt. Während der Biber in der Freiheit ein ſo
außerordentlich ſcheuer Geſell iſt, daß es kaum gelingt, ihn dort
in ſeinen Lebensgewohnheiten zu belauſchen, hat unſer vom
e Anhalt geſchenktes Exemplar in letzter Zeit ganz offen
ſeine Bautätigkeit entfaltet. Seit Beginn der rauhen Jahreszeit
hat er den Aufgang zu ſeinem Bau mit einem hohen dichten Wall
ſoweit verrammelt, daß nur noch ein enges Schlupfloch übrig blieb.
Jm r hat er den Bau ſorgſam mit feinen Holzſpänen
ausgefüttert, aber ſeine Holzbarrikade war ihm jedenfalls nicht
genügend dicht und er ſuchte nach feſterem Material. Das gab
ihm der Froſt in Geſtalt des Eiſes. Sobald das Waſſer von einer

Koſten kommen und man wieder Spagziergänge, die durch das
ſchmutzige Tauwetter faſt zur Unmöglichkeit gemacht werden, in
die Umgebung unternehmen kann, die auch im Winterkleide ſehr
viel Schönes bietet.

Der Schulunterricht in unſeren Volksſchulen wurde heute
wieder aufgenommen; in den Mittel und höheren Schulen be
ginnt der Unterricht nächſten Dienstag.

Zwangsverſteigerungen. An r Gerichtsſtelle wurden
noch im alten Jahre folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend
verſteigert Zwingerſtraße 27, auf den Namen des verſtorbenen
Oberpoſtſekretärs Guſtav Bartſch eingetragen. Jährlicher
Nutzungswert 4570 Mk., Mietsertrag 5200 Mk., gemeiner Wert
geſchätzt auf 90 000 Mk. Belaſtet war das Grundſtück mit 82 500
Mark. Erſteher war der Gläubiger der zweiten und dritten
Hypothek mit 1410 Mk. Bargebot unter Uebernahme der erſteniſt, wird von den Hausbeſitzern mit gemi chten Gefühlen a Eisrinde bedeckt war, zerbrach er J faßte einzelne Stücke mit Hypothek. Geſamtkaufpreis 70 410 Mk. Artillerieſtraße 5 b

genommen, da ihnen die Reinigung der a nicht ab den Zähnen und trug ſie Myrer Zuhilfenahme der Vorderpfoten herrenlos, jährlicher Nutzungswert 2400 Mk., Mietsertrag 2980
genommen wird. Am übelſten empfunden wird die Verpflichtung vielfach in aufgerichteter Stellung wie ein Menſch, der ein Tablett Mark. Belaſtet war es mit 64 000 Mk. Erſteher war der erſte
ur Beſeitigung ekelerregender Stoffe. Man verlangt, daß diePoligei einſchreitet und eine Ordnung erläßt, die das Freiumher

feeielen der Hunde verbietet und den Hundefang, wie dies
früher der Fall war, wieder einrichtet, ferner das Führen der
Hunde an der Leine anordnet. Dadurch ſoll die Verunreinigung
der Bürgerſteige, wenn nicht ganz beſeiltigt, ſo doch weſentlich
herabgemindert werden. Man erwartet von den Stadktverordneten,
daß g. bei ihrem Entſcheid über die Porlage berechtigte Wünſche
der Hausbeſitzer berückſichtigen.

Soziale Veranſtaltungen in der Städtiſchen Frauenſchule.
In der Städtiſchen Frauenſchule finden im Januar und

Februar ſechs Vorträge über Säuglingspflege
ſtatt, die von Frau Dr. med. Stöltzner gehalten werden.
Sie ſollen den weiteren Kreiſen der Frauen unſerer Stadt zugute
kommen und deshalb auch abends ſein, zu einer Zeit, in der
h die arbeitende Frau es ermöglichen kann, ihnen beizu-
wohnen. Bei dieſen Vorträgen iſt aber auch an die unver-
heirateten Mädchen gedacht, die, ganz abgeſehen von ihren
ſpäteren Lebensaufgaben, in ihrer jetzigen Arbeit als Haus
angeſtellte ſchon mit ganz kleinen Kindern zu tun haben. Der
Preis für die ſechs Vorträge iſt auf eine Mark feſtgeſtellt. Der
erſte Vortrag ſoll am 22. Januar, abends 49 Uhr, ſtattfinden.
Anmeldungen werden beim Hausmeiſter der Frauenſchule, Burg
ſtraße 45, entgegengenommen. Nähere Auskunft erteilt die
Direktion der Frauenſchule Frl. Dr. Goſche von Dienstag, den
6. Januar an in ihrer Sprechſtunde wochentags (außer Donners
tags) von 11 bis 12 Uhr, Burgſtraße 45.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein.
Die nächſte Monatsverſammlung findet am 6. Januar, abends

318 Uhr, im Hotel „Zur Tulpe“ ſtatt. Durch Mitglieder einge
führte Gäſte, auch Damen, ſind willkommen. Für dieſen Abend,
der als Halleſcher Heimatsabend gedacht iſt, haben Beiträge an
emeldet die Herren: Superintendent D. Wächtler: NeuereFeſtſtellungen r Lebensgeſchichte Auguſt Hermann r

rer Dr. Voretzſch: Halliſche Soldatenlieder; Muſeums-
direktor Dr. Sauerlandt: Der Halliſche Goldſchmied Jobſt
Kammerer; Jaleker Dr. Riehm: Ein Gang durch Halle in
den ſechziger Jahren (mit Lichtbildern).

trägt, nach dem Eingang ſeiner Burg und packte die Stücke dort
u einer Eismauer feſt aufeinander. So hat er in ganz kurzerZeit mit richtigem e den Eingang zur Burg ringsum mit

einer Eismouer umgeben. Auch die Ränder des Beckens e die
Spuren ſeiner Tätigkeit erkennen, denn dort hat er vorher das
Eis aufgeſtapelt und noch einen Teil liegen Die in der
Freiheit wohlverſtändliche Gewohnheit des Bibers, daß er im
Winter mehr Holz frißt, ſcheint eine ſo tief eingewurzelte Lebens-
ewohnheit, daß er es auch in der Gefangenſchaft tut, wo anderesFutter ihm nicht mangelt.

Fünfundſiebzig Vereins-Futterſtellen
zur Fütterung der Vögel im Winter werden jetzt von unſerem
rührigen Vogelſchutzverein für Halle und Umgegend auf Vereins-
koſten bei Mitgliedern des Vereins im Betriebe erhalten. Den
Jnhabern aller dieſer Futterſtellen ſind, ſoweit ſie nicht ſelbſt
eigene, einwandfreie Futterhäuſer hatten, Futterhäuſer vom
Vereine geliehen worden, auch wird ihnen alles benötigte Futter
auf Vereinskoſten geliefert und beim Vereinsvorſitzenden Juwelier
Tittel verabfolgt. So wird unſeren gefiederten Lieblingen von
unſerem Vogelſchutzverein im Winter der Tiſch ſtets reichlich
gedeckt. Da durch dieſe Einrichtung große Koſten entſtehen, iſt der
Beitritt vieler neuer Mitglieder erwünſcht. Unſer Vogelſchutz
verein möchte auch in den Vororten Wörmlitz, Beeſen, Ammen-
dorf, Radewell, Oſendorf, Lettin, Schiepzig, Salzmünde, Dölau,
Lieskau, Nietleben, Zſcherben, Paſſendorf und Büſchdorf noch
Vereinsfutterſtellen einrichten und bittet, Anträge an ſeinen Vor
ſitzenden zu richten. Vorbedingung iſt, daß die Jnhaber von
Vereinsfutterſtellen Mitglieder des Vereins ſind. Auch u
Magiſtrat hat auf Anregung des Vogelſchutzvereins durch die
Stadtgarten Verwaltung ſeit Jahren Futterſtellen auf ſtädtiſche
Koſten eingerichtet.

Zum Witterungsumſchlag. Nachdem wir nun einige Tage
hindurch uns des herrlichſten Winterwetters erfreut haben, iſt
ſeit geſtern wieder Tauwetter eingetreten. Der weiße Schnee,
welcher die Fluren und Wege bedeckte, hat ſich in ſchmutzigen
Schlamm verwandelt, der den Aufenthalt auf der Straße nicht
angenehmer macht. Mit Schlittenfahren und Winterſport dürfte
es demnach vorläufig vorbei ſein. Hoffentlich ändert ſich das
Wetter bald wieder, damit auch die Sportliebhaber auf ihre

7

Hypothekengläubiger mit 600 Mk. Bargebot. Hypothekenausfall15 400 Mk. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt. g a
Deutſche Reichsfechtſchule. Der Wohltätigkeitsverein für

vaterländiſche Waiſenpflege, „Deutſche Reichsfechtſchule“, hat in
dieſem Jahre eine Weihnachtsnummer herausgebracht, die nach
ihrem Umfange und Jnhalte bei den Freunden ein großes Ge-
fallen hervorrufen wird und bei ſolchen, die dieſem großen und
edlen, vaterländiſchen und ſozialen Werke noch fernſtehen, hoffent-
lich ein Anſporn ſein „wird, daran mitzuarbeiten. Dem ge
diegenen Jnhalte der Zeitung, die auf das Beſte über alle Zweige
der Waiſenpflege und Jugendfürſorge unterrichtet, iſt als eine
ſchöne Weihnachtsgabe eine Sammlung von Geleitworten boran
geſtellt worden, die von bedeutenden Perſonen allex Berufe und
Stände eigens für Weihnachten der Deutſchen Reichsfechtſchule
als Weihnachtswunſch geſandt worden ſind. Fürſtlichkeiten,
Staatsmänner, Geiſtliche Hochſchulprofeſſoren, Volkswirtſchaftler,
Schriftſteller, Lehrer, kurzum alle Kreiſe, die für die vater-
ländiſche Waiſenpflege ſich intereſſieren, haben ſich bemüht, durch
einige Worte freudiger Anerkennung und Anteilnahme an dem
Wirken der Deutſchen Reichsfechtſchule für ſie zu zeugen und zu
werben. Wir können ſelbſt nur der Hoffnung Ausdruck geben,
daß die Werbearbeit der Deutſchen Reichsfechtſchule, die ſich in
dieſer Weihnachtsnummer in ſo würdiger Geſtalt darbietet, recht
reichen Erfolg haben möge. Der Bezug der Zeitung beträgt
vierteljährlich nur 50 Pfg. und kann bei jeder Poſtanſtalt be
ſtellt werden. (Seite 108 der Zeitungspreisliſte.)

Militäriſches. Unterarzt Weiß im Füſtlier Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde
zum Jnfanterie- Regiment Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz
(6. Oſtpreuß.) Nr. 43 verſetzt.

Der Franckſche Kindergottesdienſt an St. Ulrich feiert in
der Mittelſchule in der Charlottenſtraße ſein Epiphanienfeſt
morgen Sonntag, nachmittags 5 Uhr. Bei dieſer Feier werden
Lichtbilder aus der Miſſion in DeutſchSüdweſtafrika gezeigt. Zu
dieſer Kindergottesdienſtfeier ſind auch Erwachſene willkommen.

Jnfolge der Schneeverwehungen war nicht nur der Eiſen
bahnverkehr mit Hettſtedt aufgehoben, auch die Poſtſachen für
Dölau und Nietleben mußten am 31. v. Mts. von Halle mit
dem Wagen befördert werden. Am Kgl. Landgeſtüt Kreuz mußte
ein im Schnee ſtecken gebliebenes Auto mit Pferden zurück

Räaäumun
Grosser Saison-

gs- Ausverkauf
ca. 26 000 eter

Seidenstoffe
darunter befinden sich grosse Posten: P Damen-Hemden r 75 pe rn Damen- Beinkleider

mit kleinen Webefehlern jetzt StückTaffets-Chiffons rere Fere, u
in hell und dunkel, jetzt Meter Pf.

Languette
10Schwarze Nessat nes 225 170 1.48 pee Damen-Hemden e hhn, p&cä Damen- Beinkleider

LDanguette
Pailettes reine Seide, grosses

Farbensortiment jetzt Meter

Messalines Duchesses
in schwarz u. vielen Farben, 90 em
breit, reine Seide jetzt Meter

Grosse Posten
Blusenkragen

aus Spachtel oder Batist e

21 40 0 Damen-, Herren-
Ca. Stück Und Kinder-

m

darunter befinden sich unter anderem:

jetzt Stück

jetzt Stück Stickerei
pecte Damen-Hemden eneree c Damen -Nachtjacken

reicher Stickerei jetzt Stück 1.85
per Damen-Hemden tie C pcn Damen-Nachtjacken

sa um gearbeit. u. Languette jetzt Stück
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r

Kniefass.,
aus 7Hemdent. m. Stick. od. Lang. jetzt 1.33 98 Pf.

pecn Damen-Hemden eegeeheh, pe Damen- Beinkleider 95
barchent m. Lang. jetzt Stück 98 Pf.

weissKöper- 15
barchent m.

jetzt Stück 1.85 1.50

weissKöper-
barchent

mit Stehkragen u. Languette jetzt Stück

barchent mit
weiss Köper-

Umlegekrag., Säumch. u. Lang. jetzt St.

ca. 1400 Weter

«üll- u. Spachtelstoffs

darunter befinden sich groese Posten

Spachtelstoffe in weiss, erème u. 9
ecru, ca. 40 cm br., jetat Mtr. 110 75 P.

und Blusen
bestickt i erewTüllstoffe an bern, e

jetzt Meter 225 1.75 1225 95 75 60 Pf.

50Spachtelstoffe a e
litäten, jetzt Mtr. 2.75 225 1.95 1.75

kür Uebrultwiantz gen80 em, jetat Meter 275 225 1.95 1.65
7

c. G4 SOO Neter

Kleiderstoffedarunter befinden sich unter anderem:

Grosse Posten
Damen- Strümpfe

Wolle gewebt, schwarz u. lederfarb. jetzt Paar Pf.rn Sport-Flanelle kür Blusen und Hemden, prima 75

waschechte Fabrikat jetzt Meter P.
schwarze Kleiderstoffe in vielen Webarten, 95
doppeltbreit jetzt Meter 145 135 125 110 98 Pf.

r reinwollene Voile, prima Qualität, in grosser 9
Pf.
20

Kinder- StrümpfeBaumw., starkfädig, schwarz, jetzt Paar 28 23 19 Pt.

Damen-Handschuhe 19
weiss, gestrickt jetzt Paar S 22 Pf.

Plissés ab eiss und ecru, reizende Neu- 40heiten woran wo e jetzt 1.25 90 70 55 Pt.

Jabots aus Täll und Batist, 90
reich verziert, jetzt 95 75 55 35 Pf.

Ledertaschen 9 Posten Kostümstoffe in englischem Geschmack und andere Kinder-Handschuhe
moderne Fassons. jetzt 3.50 2.25 1.75 1.25 Pt. Gewebe, Breite 130 140 cm jetzt Meter 225 200 175 150 buntgemustert, Grösse 3-5 jetet Paar Pt.

Der beschränkte Raum gestattet nur einen seringen Bruchteil von den überaus günstigen Obige Zahlen geben die Vorräte an, die bei Beginn des Saison -Räumungs- Ausverkaufes

Angebotoen anzutühren. demselben übergeben sind. J

a J. LEWIN
Farbenauswahl, 105 cm breit jetzt Meter

Ein

Halle an der Saals,
Marktplatz 2 und 3.



werden. gelinden Froſtbefördert Die Saale war bei dem
noch en wäre ſgrg ausgetreten.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das phänomenale
Januarprogramm im Apollotheater zählt unſtreitig zu den beſten,
bisher in Halle gebrachten Varietédarbietungen. Eine Reihe
glänzender Vor en füllt den Abend aus, ſo daß man mit
vollem Recht von einem Großſtadtprogramm ſprechen und den
Beſu ens empfehlen kann. Sonntag, den 4. Januar, finden
zwei Vo ne ſtatt, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
In der Nachmittags- Vorſtellung gelten kleine Preiſe. Es kommt
das ungekürzte Programm zur Aufführung, aus dem wir be-
ſonders den ort n Tierzirkus von Jean Clermont nennen,
der allabendlich beiſpielloſen Jubel hervorruft. Die Beſorgung
von Billetts iſt ſehr zu empfehlen.

Walhalla- Theater. Es wird uns geſchrieben: Das Wal
halla-Theater ſteht jetzt unter dem Zeichen von „Puppchen“.
„Puppchen“, Geſangspoſſe in drei Akten, Muſik von Jean Gilbertverfehlte auch geſtern ſeine Wirkung nicht. Das luſtige Stück
erntete lebhaften Beifall. Am Sonntag finden zwei Vor-
ſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Für die
Nachmittags (Fremden) Vorſtellung gelten die bekannten Vor-
zugspreiſe. Jn beiden Vorſtellungen wird „Puppchen“ gegeben.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags
kongertiert das Orcheſter der 7öer unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag finden zwei große
Militär-Konzerte, ausgeführt von der Kapelle unſerer 386er, ſtatt.
(Siehe Anzeige.)
ne Jeden Sonntag Soupermuſik. (Näheres An

zeige.
Tulpe.

Das Platzkonzert ſpielt morgen, Sonntag, die Kapelle
des Mansfelder Feldartillerie Regiments Nr. 75 auf dem
Melanchthonplatz. Programm: Jungdeutſchlands Gruß! Wander-
marſch von Hirſch; Ouvertüre zur Oper „Zar und Zimmermann“
von Lortzing; Divertiſſement aus der Operette „Der Zigeuner-
baron“ von Strauß; Walzer aus der Operette „Grigri“ von
r Phanielwavotte von Czibulka; Duett aus „Filmzauber“
von Kollo.

Sonntagsdienſt der Apotheken. Morgen Sonntag, haben
folgende Apotheken geöffnet: Hirſch-Apotheke, Kronen-Apotheke
(Steinweg), Bahnhofs-Apotheke, Adler Apotheke und Kronen
Apotheke (Burgſtraße).

Halleſche Tageschronik. Jn der Gr. Ulrichſtraße und in
der Leipzigerſtraße ſtürzten infolge der Winterglätte eine Anzahl
Pferde. Die Tiere vermochten ſich meiſt allein wieder zu erheben.
Jn der Gr. Ulrichſtraße erlitt die Straßenbahn durch den Sturz
zweier Pferde eine Verkehrsſtörung von 12 Minuten. Zur Be-
ſeitigung eines Gardinenbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Grundſtücke in der Südſtraße gerufen. Sie konnte
nach viertelſtündiger Tätigkeit wieder abrücken. Ein ange-
trunkener Geſchirrführer fiel in der Magdeburgerſtraße von
einem mit Kohlen beladenen Wagen. Er fiel ſo glücklich
zwiſchen die Räder, daß er unverletzt blieb. Durch den Sturz
etwas ernüchtert, konnte er mit Hilfe eines Polizeibeamten ſein
Fuhrwerk bis an die in der Nähe befindliche Abladeſtelle bringen.

Dort wurde das Fuhrwerk einem anderen Geſchirrführer
rma r Die Stütze Marh K. wurde wegen Dieb

tahls feſtgenommen und dem Amtsgericht übergeben
Vier obdachloſe Männer wurden im Polizeigewahrſam
aufgenommen. Geſtohlen wurden ein Herbſt
überzieher, einreihig, gerade Taſchen, Stoffkragen, ein Paar
ſchwarze Herrenſchnürſtiefel; ein Ulſter von rehbrauner Farbe,
im Aufhänger die Firma „Schneidermeiſter Steinbick, Halle a. S.“.

Kirchliche Nachrichten aus Nietleben. 1918 wurden 122
Kinder, 64 Knaben und 58 Mädchen geboren, 6 weniger als im
Vorjahre. Konfirmiert wurden 59 Knaben, 52 Mädchen, die höchſte
bisherige Zahl. Getraut ſind 30 Paare, 2 mehr als im Vorjahre.
Geſtorben ſind 54 Perſonen. An den 16 Abendmahlsfeiern be
teiligten ſich 310 Männer und 440 Frauen. Die kirchlichen Samm-
lungen ergaben 789,40 Mk., 59,57 Mk. mehr als im Vorjahre. Fürdie Heidenmiſſion wurden 222 Mk., für die Nationalſpende für
innere Miſſion von der Gemeinde 250 Mk. geſammelt. Zur Aus

der Kirche und fürs Harmonium im Konfirmanden
aal wurden 74 Mk. geſpendet.

Aus den Vereinen.
Allgemeiner Deutſcher Sprachverein, Zweigverein Halle

Saale). Am 7. Januar, abends 359 Uhr, wird Prof. Eduard
Engel aus Berlin auf Einladung des Halliſchen Zweigvereins
des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins ſeinen ſchon ange-
kündigten Vortrag Deutſche Sprachfrage deutſche
Lebensfrage“ im Neumarkt-Schützenhaus halten. Wer
Eduard Engels Werk „Deutſche Stilkunſt“, von welchem dem
nächſt die 25. Auflage erſcheint, ſelbſt geleſen oder darüber ge
leſen hat, der wird wiſſen, was wir von ſeinem Vortrage zu er
warten haben. Einen unerbittlicheren Bekämpfer der Ver-
welſchung und Verluderung der deutſchen Mutterſprache als
Engel haben wir zurzeit ſchwerlich in Deutſchland. Er hat in
ſeinem Buche „Fraktur geſchrieben“, und er wird am 7. Januar,
ſoweit wie wir ihn kennen, Fraktur reden. Er will über die
deutſche Lebensfrage ſprechen. Die Teilnahme aller Deutſch
geſinnten iſt ſeinem Vortrage ſicher.

Volksbildungsverein Halle (Saale). Die Wiederholung der
„Weihnachtsvorſtellung für Kinder und Kinderfreunde“ fand bei
vollbeſetztem Thaliaſaale ſtatt und iſt für das Weihnachtsſpiel
„Hänſel und Gretel am Chriſtabend“ (von Fr. Eichberg) als ein
weiterer durchſchlagender Erfolg zu verzeichnen. Am 6. und
7. Januar, 8 Uhr, findet der nächſte Unterhaltungsabend ſtatt.
Am 6. Januar gelten die blauen, am 7. Januar die roten
Karten. Am 28. Januar beginnt die Vortrggsreihe des Herrn
Oberlehrers Dr. Wenzlau über „Vor 100 Fahren (1806,15)“.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Mans-
feld Mittwoch, den 7. Januar, 835 Uhr Verſammlung im Heim.

Abteilung „Blücher“ tritt am Sonntag, den 4. Januar,
2.20 Uhr zur erſten Uebung im neuen Jahre in der Hermannſchule
an. Vollzähliges Erſcheinen wegen Bekanntmachungen erwünſcht.

Abteilung „Lützen“ verſammelt ſich Sonntag, den 4. Januar,
234 Uhr in Kaſerne I zur Uebung im Gelände Dölau. Ab-
teilung „Preußen“ verſammelt ſich Sonntag, den 4. Januar,
23 Uhr in Kaſerne II, Roßplatz, zur Uebung.

der ur Weihnachtsfeier der Anhaltiner Vereinigung W amDierdteg eine ſehr ſtattliche Zahl von Landsleuten u in

der „Kaiſer Wilhelmshalle ein. Der inſtrumentale Teil der
Vortragsfolge wurde von der Kapelle Görlach und dem Land
mann Herrn Dr. Switalskhy beſtritten; der geſangliche Teilbrachte Weihnachtslieder, die von Frl. Toni Jahr und der
Quartettvereinigung ehemaliger Stadtſingechorſchüler tadellos
vorgetragen wurden. n Höhepunkt bedeutete die Aufführung
des Weihnachtsmärchens „Hans der Wilddieb“, das der Halleſche
Mufſiklehrer L. Beher verfaßt und komponiert hat; beſonders

reren e n r Ein Tangzkrängz-i au ei überraſchungen ni ten, beſchloß das gelungene Feſt. ist ſehr w
Vereins-Anzeiger.

Erſter kommunaler Wahlbezirksverein. Am 6. Januar, 84 Uhr,
im „St. Nikolaus“ Monatsverſammlung. ortrag über die
Verle ung des Mühlgrabens und Anlegung der Uferſtraße an
e t lwieſe; Ortsſtatut betr. die Reinigungspflicht der

ürgerſteige.
Kriegerbegräbnisverein. Am Montag Hauptverſamml (Geſchäftliches). Siehe re hVerein ehem. Ulanen zu Halle und Umgebung. Am 8. Januar

Uhr Verſammlung im Ratskeller. Ehemalige Ulanen will
mmen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſ der
Südgruppe Montag 8 Uhr in der Herberge, Mauerſtr 7,
die der Nordgruppe Mittwoch 8 Uhr im Gemeindehaus,
Albrechtſtraße 27. Gäſte willkommen.

Wetterüderſicht des offigiellen Wetter dienſte
3. Januar früh 7 Uhr.

Luft TempeOrt druck ratur Wind

Ha el 764, 3 W 5 bedeckt 3 6 3Torgau 762 8 2 NW 2 2 4 6Nordhauſen 656 1 W 3 2 6 5Magdeburg 63,7 4 NW 4 4 -2 3Gardelegen? 637 3 NW s bededt] 3 -2 1
Hrockens 3 NW s 2 5 66) Schnee.

Das Tief, welches geſtern im Norden Finnlands lag, hat ſich
ſüdoſtwärts fortgepflanzt. Es veranlaßte im Dienſtbegirk geſtern
und nachts bei ſteigender Temperatur verbreitete Niederſchläge,
die zumeiſt in Regen ſind. Jm nördlichen t
land herrſcht jetzt überall Tauwetter, während im Süden der
Froſt noch fortdauert. Da von Nordweſten her ein neues Baro
meterminimum im Anzuge iſt, ſo haben wir bei lebhaften weſt
lichen Winden meiſt trübes, milderes Wetter mit Regen zu er-
warten.
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Bacherr Inventur- Ausverkauf
hat begonnen und bietet in allen Abteilungen enorme Vorteile, denn die
Preise sind zum Teil bis weit über die Hälfte des Wertes herabgesetzt.

Wettervorherſage des offiziellen Werernagrigrendienſſes für
Sonntag, 4, Januar Pfeiſt trübes, milderes Wetter mit Regen.

Unſer Magdeburger Privaikorreſpondent ſchreibt uns noch ſolgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 4. Januar: Ziemlich trübe, mild,

windig, zritweiſe Regen
Vorausſichtliches Wetter am 5. Januar: Wechſelnd bewblkt, zeit

weiſe heiter, etwas kälter, etwas Niederſchläge in Echanern.

Waſſerſtände am 3. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,91, Trotha Untp. 2,00,
Grochliz 1,10, Bernburg Üntp. 12, Kalbe Obp. 1.60, KalbeUntp. 081. Cid e: Leiimeriß 0 06, Außig 0,21. Vresden

1,06, Torgau 1,20, Wittenberg 253, Roßlan 1,96,
Barby 2 18 Magdeburg 1,68, Tangermünde 2,79, Witten
berge 2 52, Hohnſtorf 2 63. M ulde: Düben 0,90.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Beiſetzungsfeierlichkeiten in Sigmaringen.
Sigmaringen, 3. Jan. Der Kaiſer iſt im Sonder

zuge um 8 Uhr 55 Min. früh hier eingetroffen. Zum
Empfange hatten ſich Fürſt Wilhelm von Hohenzollern und
die nächſten Familienangehörigen des Fürſtlichen Hauſes
am Bahnhofsportal eingefunden.
überaus herzlich. Der Kaiſer und der Fürſt begaben ſich
mit den Familienangehörigen ins Schloß, wobei die zahl
hie M wment Menge den Kaiſer ehrfurchtsvoll be
grüßte.

Sigmaringen, 3. Jan. Schon lange vor der feſt-
geſetzten Zeit begaben ſich die Teilnehmer an der Trauer-
feier für die verſtorbene Fürſtin- Mutter
in die Erlöſerkirche. Kurz vor 19 Uhr betraten der Kaiſer
und der Fürſt von Hohenzollern ſowie die übrigen aller
höchſten und höchſten Herrſchaften die Kirche und nahmen
die für ſie beſtimmten Plätze ein, die mit rotem Samt aus
geſchlagen waren. Unter den Anweſenden befanden ſich
Prinz Ferdinand von Rumänien, der König von Sachſen,
Prinzeſſin Mathilde und Prinz Max von Sachſen, König
Manuel von Portugal nebſt Gemahlin, der König der
Belgier, der Fürſt Hohenlohe-Langenburg.

Sigmaringen, 3. Jan. Das Pontifikalamt wurde
vom Erzbiſchof Schuler mit der üblichen Pracht
entfaltung zelebriert. Das Requiem ſang der Konvikt der
Benedektiner von Beuron. Die Trauerrede hielt
Pater Thimateus Granich von Beuron Nach
der Einſegnung der Leiche wurde der Sarg von acht fürſt
lichen Lakaien unter großem Vortritt zur Gruft getragen
und an der Seite des verblichenen Gemahls, des Fürſten
Leopold, beigeſetzt. Nach Beendigung der Feier erfolgte die
Zug avrt nach dem Schloß, wo eine Döofiliercour ſtatt
and.

Das Feſteſſen der kommandierenden Generale.
Berlin, 3. Jan. Jm großen Feſtſaale des Hotels

„Adlon“ fand geſtern abend das Jahresfeſteſſen der
anläßlich des Neujahrsempfanges in Berlin anweſenden
kommandierenden Generale ſtatt. Den Vorſitz
führte Generalfeldmarſchall v. Bock und Polach. Auch an
den Polizeipräſidenten v. Jagow war eine
Einladung ergangen.

Die Krankheit des Herzogs von Gotha.
Gotha, 3. Jan. Wie das Geheimkabinett des Herzogs

bekannt gibt, iſt der Herzog an einer leichten Augen-
entzündung infolge einer Erkältung erkrankt. Der
Herzog muß das Zimmer hüten. Die Meldung von einer
nung des Herzogs an Rheumatismus beſtätigt ſich
nicht.

Beſuche zwiſchen den Staatsoberhäuptern Rußlands und
Frankreichs.

Paris, 3. Jan. Der „Matin“ meldet, daß Präſident
Poincaros vorausſichtlich im Laufe dieſes Sommers eine
Reiſe nach Rußland unternehmen werde. Der Zeitpunkt
habe insbeſondere wegen des Geſundheitszuſtandes der
Kaiſerin von Rußland noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt werden
können. Jswolski und Miniſterpräſident Kokowtzow hätten
dem Präſidenten der Republik mitgeteilt, daß ſein Beſuch
in Petersburg lebhafte Freude hervorrufen würde. Präſi
dent Poincarés. der dieſer Reiſe einen möglichſt glanzvollen
Rahmen zu geben gedenke, werde wahrſcheinlich von einem
Teil des Mittelmeergeſchwaders begleitet ſein und den ruſſi-
ſchen Manövern beiwohnen. Man dürfe annehmen, daß
der Zar den Beſuch Poincarés erwidern werde.

Das 21. franzöſiſche Armeekorps
Paris, 3. Jan. Der Erlaß über die Errichtung

des 21. Armeekorps beſtimmt, daß dieſes ſeinen
Hauptſitz in Epernay haben ſoll.

Die Revolution in Mexiko.
New-York, 3. Jan. Nach einer Depeſche aus Preſidio

dauerte der e m e i i a ß a en d e.
tändiſchen haben ſich geſtern abend zurückgezog ere Munition aus Chihuahua. Jhre Verluſte ſind
größer als die der Bundestruppen, die etwa 100 Mann ver
loren haben.

Straßenbahnunglück. ſt t
Berlin, 3. Jan. Durch Schneemaſſen, die vomDach eines Hauſes der Frrankfurter Straße fielen, wurden

die Pferde eines Wagens ſcheu und rannten Zegen
einen Straßenbahnwagen. Drei Perſonen fielen von
der Plattform und wurden verletzt. Der Schaffner
erlitt ſchwere Verletzungen.

Die Begrüßung war

Ausrüstungen für don Wintersport fabelhaft blig.

Sporthaus Julius Bacher, ren
Die Todesopfer der Metzer Eiſenbahnkataſtrophe.
Metz, 3. Jan. Es iſt jetzt ein wandfrei feſt

geſtellt, daß bei dem Eiſenbahnunglück getötet
wurden: die Musketiere Kierkers, Reinhard und
e von der 9. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments
Nr. 173, ferner Musketier Wirkt von der 7. Kompagnie
des Königs-Jnfanterie- Regiments Nr. 145, Gefreiter
Dohlhoff von der 2. Kompagnie desſelben Regiments
und Musketier Lohmeier von der 10. Kompagnie des
Jnfanterie- Regiments Nr. 67.

Feuer in einem Papierwarengeſchäft.
Leipzig, 3. Januar. Heute morgen brach in dem

Papier warengeſchäft von Apian-Benne-
witz, Markt 8, wahrſcheinlich durch Herausfallen von
Kohle aus einem während der Nacht geheizten Ofen,
Feuer aus, wodurch das ganze Geſchäft bald in hellen
Flammen ſtand. Der verbotswidrig über dem
Lager ſchlafende 73 jährige
alleinſtehender Mann, wurde von der Feuerwehr
bewußtlos aufgefunden und ſtarb kurzdarauf an Rauchvergiftung. Das Geſchäft iſt
total ausgebrannt.

Raubüberfall.
Hamburg, 3. Jan. Jn der Nähe des Vorortbahnhofs

Barmbock wurde in der letzten Nacht der Rangierer Vogel,
der einen Beutel mit 15 000 Mark Lohngeldern auf dem
Rücken trug, überfallen, nieder geſchlagen und
beraubt. Auf der Flucht warf der Räuber einen Teil
des Geldes fort und entkam.

31 Fiſcher ertrunken.
Kopenhagen, 3. Jan. Drei Fiſcherboote ſind bei

den Faröerinſeln gekentert. Die ganze Beſatzung,

31 Mann, ertrank. JBörſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 3. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,80 8.90 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6,90--7. 15 Tendenz: ruhig. Brodraffinade l ohne Faß
18,87 bis 19. 12 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack 18.62 L 15.874 Gemahlene Vielis mit Sack
18,12 bis 18.37x., Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Januar 9.00 G., 9.05 B., Februar 9.12x G., 9.15 B.,
März 9.25 G., 9.271 B., Mai 9.424 G., 9 45 B., Auguſt 9.659 G.,
9.67x B., Oktobei- Dezember 9.621 G., 2.65 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 3. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Januar 02 G., Februar 9,12 G., März 9,75 G., Mai 9,42x G.,
Auguſt 9,65 G., Okt. Dez. 9,65 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3, Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos,. (Vormittagsbericht.)
März 49 G., Mai 50 G., Sept. 514 G., Dez. 52 G., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 3. Januar. (Eigener Drahtbe rich t.)

Bei etwas lebhafterem Verkehr herrſchte am Getreidemarkte
reger Deckungsbegehr. Die Spekulation war mit Meinungs-
käufen am Markte, und auch das Ausland hatte auf Hauſſe
lautende Berichte geſandt. Demgemäß war die Tendenz feſt,
und die Preiſe für Brotgetreide und Hafer bedeutend höher als
geſtern. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 197,00, Juli 199,25, S ptbr. feſt.
Roggen Mai 162 00, Juli 163,25, Septbr. A; feſt.
Hafer: Mai 157,50, Juli A; ſeſter.
Mais: Mai Jult A; geſchäftslos.
Rüdbl: Mai Juli geſchäſtslos.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 3. Jannar, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden beute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 Kkg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung ſchön. Wetzen: mländiſcher 176 bis
182 märkiſcher 1864- 187 argentiniſche
Kanſas 224--229 ruſſ. 216-222 Manitoba 216--226 .4
ſtill. Roggen: inländiſcher 157--161, preuß. 157-- 161
poſ. ruſſ. Tendenz: ſtill. Gerſte: Braugerſte hieſige 170 178 Saalgerſte 172 181 Mahl u. Futter
ware 139 1568 .4, Poſ. 170--179 Hafer: i nläudiſcher
152--364 ausländiſcher bis Tendenz ſtill,Mais: amerikan, mixed A, runder 1651--155 .A, Cin
quantin 180--190 A. Rapz: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 23,75 4. Rüb 51: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.50 Bf., gefrorenes A. Br., ruhig.

Viehmärkte.
Vom Ragerviehhofe zu Friedrichsfelde bei Berlin. Von

jeßzt ab finden die Rindere und Schweinemärkte auf dem
Magerviehhofe wieder regelmäßig ſtatt.

Leipzig, 2. Jan. Bericht über den Schlachtvteh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 07 Rinder (8 Ochſen, 34 Bullen, 4 Kalben, 51 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 306 Kälber, 3909 Schaſe, 851

Schweine zuſammen 1653 Tiere. Preiſe: Ochſen: l.
II. 099--94, III. 84--88, IV. 80- 83, V. C für 650 cg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 90-91, II. 80, III. 86 87,
VI. 84--65, V. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

r gewicht. reſſer (gering rtes eh81 Kälber; l. II. 68-72. III. 69 67, IV. e
V. A. für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 48--40,
gewicht, Schweine: I. 70, II. 69 71, III. 66- 68,
IV. 65--66, V. 60 64 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſland: Rinder 2. davon Ochſen, Bullen 1, Kühe 1, Kalben 1,
Kälber Schafe 145, Schweine 1. Geſchäſtsgang: Kinder
mittel, Kälber Schafe und Schweine gut.

Jnhaber, ein

von 3. Jam

Malle,gerstrasse 1I02.
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wentur-Müsyerhaut

Montfag, den 5. Januar.
Dem Zuge der Zeit folgend, habe mich

enfschlossen, in meinem neuen Geschäftshause
jedes Jahr im Januor einen Inventur- Ausverkauf

Dem Prinzip meines Hauses
enfsprechend, wird dieser in grosszügiger,

lch befone,

zu Veranstaltfen.

Mein

beginnt

grundreeller Weise Veransfalfet.
dass die zum Verkauf gelangenden Serien fast
ausschliesslich eleg. moderne Formen u. Musfer,
sowie douerhafte, sfrapezierfähiqe Quolſtäten
enmhaltfen. Sämmtliche Kleidungssfücke sind deutlich
mit den früheren und jefzigen Ausverkaufs-
preisen auf den Etiketten vermerkt.

G. Assmann
jefazt im Neubau Gr. Ulrichsftr. 49.

Speziolhaus für Herren-, Jünglings- und Knebenbekleidung.
Mifglied des Rabott-Spor-Vereins. Man sehe die Fenstfer,

Hoflieferont,

Perſonen Angebote

Lehrſtelte
in Bankgeſchäft oder Grov z an d. eO S

hat, die Landwirtſcha
wird Lehrſtelle
mögliS Ver

milienanſchlu
unter B. 273

erw

Für einen Knaben, der Oſtern
die Volksſchule verläßt, S dem
Lande aufgewachfen, welcher Luſtaft r.

auf v nem

h
Jahre Jütun u 8tnan Haasenst S

Gute

T

Im meinem
ei er 4 J. alt, S gutege r. gniſſe aus gr erWi ſchaften ße elbſtändi

rer ſucht Stelle per 1.
Wer orwerk. Off. ineZ. t. 3121 an die Exped. d. Ztg. 53 bietet sich tär

„Achtig er Gutsſte lwather Brautleutoe
ucht ſofort Stelluns. uwer eine sehr günstige Gelegenhett,Leihri W an Ruaox iſs sehwarze, weisse und farbige

eFragen re i Seidenstoffez. Einj.) möglichſt für ſofort 2
sowie auch Wollstoffe einzukaufen

Nur streng reelle, solide, erprobte h taten

Eymmen r n billig
erKkauf 2Theodor ſiü jhlemann,

Leipziger Strasse 97. (112

Z. n. 3128 an die Exped. d. Ztg.

Bitte!

am Eiſenbahn Direktionsge-

nnen
awmer.

Vogler A.-G., Leipzig. bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt, abgelegrgenngeee bezw. Fchu werk zur W tet Zeba e
Suche zum 15. 1. 1914 Stellung uns erlaſſen. Auf kurze Mitteilun n bas Sekrerarige

als Volontür Verwalter. des Vereins für Volkswobl, Salzgrafen rate 2 (Leſehallen
ebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten uOfferten unter Z. K. 3 eder gewünſchten Zeit abgeholt. 12die Exped. d. Ztg. Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswobl

und Vereins gegen Armennot und Bettelei.
Dirtſchatteiräviein, G alt, gez. Fab Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.i. re u. Sag pe er c

auf vorzüg ge ll.r s l Königſtr. 6 IIr., Hardenbergſtr. 8
ode äter erten erb. thu. 6 Zim. -Wohn.

Zubehör für 700 u. 750 Mk.
oſort od. ſpäter zu vermieten
urch O. Drebinger, Burg-

ſtraße 50. Fernſpr. 3019.

p. fort zu vJ m mſ II r re Zim. Sagg. a e Bun, ger r ram liebſten Nähe Se J 4 Näh. beim Hausmann.
owerbsmässEmma Franke Welemermit t

lerin, Schmeerſtraße 4. 92

Erlernung der
Binneweiss

Empfehle Oek.- Tochter zuragdwirügaſt

Gareis, r. 72 llenvermittler, Sternſtraße 12

edrich

I. e 2
7-Zimmerwohnung m. elektr
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

R.- Wagnerstr. 40
(135

Vermögende, in erſtklaſſigen
Lebensſtellungen befindliche
Selbſtintereffenten für vakante

erhalten durch Gentleman
aktuellſte Jnformationen unter
ſtrengſter Diskretion. Erwünſcht
ſind nur genaue Offerten mit
Referenzen zur Weiterbeförde
rung unter K. G. 2291 an die
Annoncen Expedition Rudolf
Mosse, Köln. [147

t 0 Le 2 r OKalender j914
für Besitzen von Wertpapieren
zowieHinweisehbetr. Mehrbeitrag

Praktisches Handbuch
für jeden Kapitaliſten

versendet kostenfrei
BankhausE.Calmann, Hamburg

(Etabliert 1853)

V

e k2

23 e

Zimmerkloſetts,
vollſtändig geruchlosempfiehlt billig (183

G. Brose. Leipzigerſtr.

Verlangte Perſonen

Stellung als Buehh., Rendant,

rer reDip. ne Pririe r
1800 Chefs such. Beamte hier.

Penvgioniert, Beamter, geege
angemeſſ. Vergütung noch täglich

einige Stund. in einem Geſchäfts
n will, geſucht.zimmer vetatigeMeldungen mit Angabe des Alters

und der früheren Stellung unter
B. B. 2449 an Rudolf Mosse, Halle.

Suche zum 1. 4. oder früher 1. 3.
einen erfahrenen

Gärtner,
W er ſelbſtändig arbeiten kann,

gutem Gehalt und freierhen Allein S. Per
ſonen nicht

K. (98Freigut Wolierete b. Eisleben.

Frau Margarete Huth,
Marktplatz 20 III.

22

ONVENTURADSVERKA D.
zu staunend billigen Preisen.

Serie I
1914

Beginn
2. Jnnunnr?

darunter hochmoderne1914 orsets
1.b5früher bis MK. 4.50

jetzt nur MK.

7

Großer, heller Jaden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw. per 1. Januar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. b1l 62, i. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

Serie II
schicke Formen

in geblümten Stoften

m h r

Serie IV
darunt. die allermodernst.
Formen, besonders

starke Damen
früher bis MK. 15.

jetzt nur Mk.

Serie V
darunter eleg. französische
Formen, Leib und Hüäfte
vollständig fortschnürend

Serie III
hochmoderne Corsets,

extra lang, in einfarbigen
und gemusterten Stoffen
rade nur r. 4.45

Mocdelle

früher bis MK. 30.jetzt nur 10.05

Serie VI
eleg., sehr lange französ.
Formen und Corsets mit

orderschnürung
früher dis Mk 35.jetzt nur 19.95

m 20 Rabatt
werden auf einen grossen Teil der modernsten Corsots

gewährt.

aus dem Schaufenster, etwas ausgeblasst,
hochelegant, bis 75 o im Preise ermässigt.

O
Halle a. S., Leipziger Strasse 103.

g. c ohng., neu

2 Toiletten 2c.;

Zu erfr.

I ſelbſttütigem Fahrtuhl

geh Lage,ergerichtet, m.
all. Komfort, wie a elektr. Licht,
e r t Warmwaereitung, r u.
r eher ſowie 2 Balkons
Leipzig gerſtr. 61/62.

Laden der Halleſch. Ztg.

(114

Martinsberg 7
ſchöne, ruhige, im Verkehrs-
a direkt W d. releg. 5 Zimm. -Wohnung ver-en e ſof. oder ſpi
ß zu vermieten.

e
Kitéeimann

Caden

äter
v

mit großem Schauenſteru u. et Licht,
in beſter Lage, zu jedem beſſeren
Geſchäft, auch gen als Filiale
paſſend, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. [102O. Hosang., Uhrmacher,

Gernrode am Harz.

Möbeltransporte
werden äußerſt billig u. prompt

ausgeführt. [85
Gebr. Eckardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

a e e

Ans auswärtigen Blätterw:
Verlobt: Frl. Edith Wehr-mann mit Hrn. Leutnant Paul

Völckers(Wünsdorfb. Berlin).
Frl. Emma Ebert mit Hrn.
Herm. Uhlen haut (Croppen-
ſtedt--Reppichau). Frl. Mariaeyde mit Hrn. Oberlehrer

ohannes Kalow (Schöne-
eck-Cottbus).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Poſtaſſiſtent Franz Kreiſel
(Quedlinburg).

Geſtorben: Herr General-
major a. D. Freiherr Ludwig
von Ledebur (Deſſau). Hr.
Fabrikbeſitzer Heinrich Brade-
mann (Raguhn). Hr. Kauf-
mann Konrad Kühlhornſch. Frau Anna Haber-

r Marx (Deſſau).5 arie Klingner geb.
ennig (Eilenburg). Frau Annaagettig e g ſien Merſe

burg Frau Johanne Oeltze
geb. Baumgarten (Quedlinburg).

ſſer

Suche zum 1. 4. e gKutscher. inegewiſſenhaft,
ſolid, nüchtern,

e Fahrer u. gut. Pferdepfleger
ein. Oberamtmann Leuthäuser,

Rittergut Reideburg bei Halle.

u Gut (Pro-v nerlſihen Kutſcher.Gehen Soldat bevorzu
eldungen unter D. h. 31 s

an die ed. d. Ztg. (26

Suche 1. März allein. Verw. S
tadtgut, Hofverwalter f.r. ittergut, mehr. Oek.-Scho-aren. Binneweilss, S.

Friedrich Gareis, gowerbsmäsviger
Stellenvermittler, Steruſtr. 12.

Für gut. Privathaushalt ſuche ſof.
e

berrſchaftl. I. Eta
aus 5 Zimmern,

4. zu vermieten.
beſt. aus 5

I. 4. zu vermiet.

VSlumeuthalſtraße

nnenkl,, Kam., re ist Zub

errſcbgitliche &7 Ezage
Bad Jnnen tn ded
Näh. Harz 7 pt. r. e Vogler.

W
1200 Mit

h
im 81. Lebensjahre.

und Geſellſchafterin. erten
mit Lebenslauf u. Gehaltsanſpr.
ſowie Bild an Fr. Regierungsbau
meiſter Richter, Stolberg (Harz) r iLeo

aſiusſtr. 48
mittags 3 Uhr statt.

Kriegerverein Alemannia.
z Am Neujahrstage starb unser Vereinsmitglied, der

Priratmann Herr Ed. Frommann,
Feldzugsteilnehmer von 1870/71.

Der Verstorbene war uns ein lieber, braver Kamerad,
dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

ng findet Sonn engs 1 Uhr vom Trauerhause, Liebenauerstrabe 157aus efntt. Antreten 128 am. Trauerhause.

Der Vorstand.
d. Mts., nach-

Todes- Anzeige.Preitag abend 78 Uhr entschlief sanft meine liebe

Mutter, Schwieger- und Grossmutter, Frau verw. Gast wirt

Amalie Stoyse Boege
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gustav St
Teioha, den 2. Januar 1914,Die Regen findet Montag, den 5. Januar, nach-
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Sonntag

mr vermiſchtes.
Zur RNeubeſetzung des preußiſchen Hausminiſteriums.

Dex Neujahrstag hat die ſeit geraumer Zeit angekündigten
Veränderungen im Hofhalte des Kaiſers gebracht. Sie ſind da
durch verurſacht worden, daß der 75jährige Graf Auguſt zu
Eulenburg von ſeinem Poſten als Ober-Hof- und Haus
marſchall und Oberzeremonienmeiſter zurückgetreten iſt. Dafür
iſt Graf Eulenburg zum Miniſter des königlichen Hauſes ernannt
worden. Er hat damit, ſo ſchreibt die „N. G. C.“ auch den Titel
zu einem Amte erhalten, deſſen Funktionen er bereits ſeit 1907
ausübte, als er nach dem Rücktritt des jetzigen Präſidenten des
Herrenhauſes von Wedel-Piesdorf „mit der Ver-
waltung des Miniſteriums des königlichen Hauſes beauftragt
wurde. Das Miniſterium des königlichen Hauſes, deſſen Chef,
im Gegenſatz zu den andern preußiſchen Miniſtern, nicht gleich
zeitig auch Staatsminiſter iſt, alſo keinen Sitz und keine Stimme
im Staatsminiſterium hat, beſteht ſeit 95 Jahren. Am
11. Januar 1819 wurde es begründet und erhielt als Geſchäfts
bereich die bisdahin vom Staatskanzler Fürſten Hardenberg be-
arbeiteten Angelegenheiten des königlichen Hauſes und des Hofes,
im beſonderen der höheren Hofchargen, zugewieſen. Seine Zu-
ſtändigkeit iſt dann mehrmals, ſo in den Jahren 1835, 1838,
1848 und 1854, verändert worden. Gegenwärtig ſind der Oberſt-
kämmerer (Fürſt zu Solms-Baruth) und der Hausminiſter, „der
zugleich der Standesbeamte der königlichen Familie iſt, ein-
ander beigeordnet. Jhr gemeinſames Reſſort ſind die Angelegen
heiten des Chefs und der Mitglieder der einzelnen königlichen
Hofverwaltungen, d. h. der prinzlichen Hofhaltungen. Ausſchließ-
lich zum Reſſort des Haus miniſteriums gehören die perſönlichen
Angelegenheiten des Kaiſers und der übrigen königlichen Familie,
die Standesangelegenheiten und die Verwaltung der Kronfidei-
kommiſſe. Außerdem bildet das Hausminiſterium den ordent
lichen Gerichtsſtand für die königliche Familie in allen nicht
ſtreitigen Rechtsſachen. Untergeordnet iſt dem Hausminiſterium
u. a. das königliche Heroldsamt, das 1854 „für Standes- und
Adelsſachen“ errichtet wurde und deſſen Entſcheidungen rechtlich
bindende Kraft haben. Das Miniſterium des königlichen Hauſes
befindet ſich Wilhelmſtraße 73 in dem ſchönen, durch einen vor
gelagerten Ehrenhof von der Straße getrennten Palaſte, der
unter König Friedrich Wilhelm I. für den Landjägermeiſter
Grafen Schwerin gebaut wurde und ſpäter das Eigentum des
Oberkammerherrn Fürſten von der Oſten-Sacken war. Der
Palaſt enthält im erſten Stockwerk eine geräumige Dienſt-
wohnung, in die der neue Hausminiſter bereits mit ſeiner Ge-
mahlin übergeſiedelt iſt.

Von den Höfen.
Die verwitwete Fürſtin Luiſe zu Waldeck und Phr-

mont feiert am Dienstag, den 6. Januar, ihren 56. Geburtstag.
Sie iſt eine Schweſter des Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schles-
wigHolſteinSonderburg-Auguſtenburg und war die zweite Ge
mahlin des am 12. Mai 1803 verſtorbenen Fürſten Georg Viktor
zu Waldeck und Phyrmont, des Vaters des jetzt regierenden Fürſten
Friedrich. König Ludwig III. von Bahern, geboren zu
München am 7. Januar 1845, vollendet am Mittwoch ſein
69. Lebensjahr.

e

Sturmfluten und Schneeſtürme.
Die Nachrichten von der Oſtſee laſſen erkennen, daß die

Sturmflut, die am 30. Dezember und in der darauf folgen
den Nacht die ganze Küſte von Schleswig bis Oſtpreußen heim
geſucht und die pommerſchen und mecklenburgiſchen Teile an

2. Beilage zu Vr. 5 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

cheinend am härteſten betroffen hat, eine der ſchwerſten
luten der letzten hundert Jahre war, eine Kata

ſtrophe, die an vielen Stellen nur von dem beiſpiellos gewaltigen
Ereignis des 13. Novembers 1872 übertroffen wurde. Sturm-
fluten der Oſtſee von kataſtrophalem Charakter ſind verhältnis-
mäßig nicht häufig; während die Geſchichte der Nordſee mehr als
500 mehr oder weniger verderbliche Sturmfluten aufzuzählen
vermag, ſind für die Oſtſee nur wenig mehr als 50 bedeutende
Sturmfluten bekannt. Das junge 20. Jahrhundert freilich iſt
bereits unverhältnismäßig reich daran; die jüngſte Flut war be
reits die dritte große dieſes Jahrhundert. Die beiden vorgehenden
fanden ſtatt am 19. April 1903 während eines gewaltigen Schnee
ſturms, die zweite am 30./31. Dezember 1904, alſo auf den Tag
genau 9 Jahre vor der letzten. Beide haben Unheil genug ange
richtet: die von 1903 zerſtörte u. a, den durch Schenkendorf beſun
genen „Adlerhorſt“ auf Arkona, eine hübſche Felsſchlucht; die von
1904 zerriß u. a. die Jnſel Uſedom, indem beim Damerower Vor-
werk unweit Coſerow das Meer ſich mit dem großen „Achter-
waſſer“ der Peene vereinigte. Was die jetzige Sturmflut ange
richtet hat, dürfte man erſt nach und nach erfahren. Schon jetzt iſt
zu erkennen, daß das Unheil ungemein groß iſt. Vor
allem ſcheinen die Steilufer ſchwer gelikten zu haben. Der Sturm
ſelbſt war nur mäßig ſtark und hatte überdies die Eigentümlich-
beit, daß er im Augenblick höchſter Gefährdung der Küſte abflaute.
Die für die deutſche Oſtſeeküſte gefährlichen Stürme kommen ja
durchweg aus Norden bis Nordoſten und ſind ſchon aus dieſem
Grunde weniger heftig als die Weſtſtürme und Nordweſtſtürme,
die an der deutſchen Nordſeeküſte beſonders verhängnisvoll zu ſein
pflegen und ungleich häufiger vorkommen. Eine Eigenheit der
jüngſten Flut iſt ihre ſehr große Ausdehnung. Während
ſonſt die weſtliche, die mittlere, die öſtliche Küſte der deutſchen Oſt
ſee oft unabhängig voneinander von Wetterkataſtrophen betroffen
werden die Flut vom 26. März 1898 betraf z. B. nur den
Weſten, die vom 19. April 1903 nur die Mitte ſind diesmal
alle Gebiete der Küſte in Mitleidenſchaft gezogen worden, wenn
auch die Mitte entſchieden den Hauptſtoß auszuhalten hakte.
Selbſt die Kuriſche Nehrung, deren Seeküſte nach Weſten ſchaut
und daher gegen Nord und Nordoſtſtürme geſichert iſt, hat den
30. Dezember als Unglückstag zu buchen, da das Kuriſche Haff ſich
an der Sturmflut der Oſtſee ſelbſt beteiligte und ſchwere Ueber-
ſchwemmungen anrichtete. Die fünf ſchwerſten Sturmfluten,
von denen die deutſche Oſtſeeküſte in hiſtoriſcher Zeit betroffen
wurde, fanden ſtatt an einem 1. November im Anfang des
14. Jahrhunderts das Jahr ſteht nicht genau feſt wahrſcheinlich
war es 1304 ferner am 30. November 1820, am 17. Oktober
1449, 8 März 1625 und 13 November 1872 Die Fluten von 1304
und 1872 waren die verderblichſten und verheerendſten, die bekannt
ſind. Der Untergang der ſagenhaften Vineta, d. h. der ehemals
mächtigen wendiſchen Handelsſtadt Jumne, die offenbar in der
Nähe der heutigen Swinemündung gelegen haben muß und deren
Jdentifizierung mit Wollin als eine verkehrsgeographiſche Unge
heuerlichkeit abgelehnt werden muß, iſt jedoch nicht, wie die Sage
will, durch eine Sturmflut bedingt worden, ſondern durch kriege-
riſche Vorgänge z. Zt. der Däneneinfälle, entweder im Jahre 1098
oder während des Krieges zwiſchen 1115 und 1120. Auch die ſagen
hafte „kimbriſche Flut“, die ums Jahr 120 v. Chr. Geburt das
heutige Schleswig-Holſtein vollſtändig verwüſtet haben und die
dort anſäſſigen Kimbern zu ihrem weltberühmten Jtalienzuge
veranlaßt haben ſoll, iſt hiſtoriſch nicht erwieſen; hat ſie aber über-
haupt ſtattgefunden, ſo kann es ſich wohl nur um eine Sturmflut
der Nordſee, nicht der Oſtſee gehandelt haben. O. K.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Stralſund, 2. Januar.

Allmählich kehren in den von der Sturmflut heimgeſuchten
Gebieten wieder normale Verhältniſſe ein. Der Zugverkehr, Tele

4. Januar 1914.

phon und Telegraphenleitungen ſind zum Teil wieder her-
eſtellt. Der Sachſchaden dürfte 2-3 Millionen

ark betragen. Die Fiſcher und Kleinbauern haben großen
Schaden zu verzeichnen. Hilfe iſt dringend er-
forderlich, und man hofft von der Regierung, daß ſie die
nötigen Uferſchutzbauten ausführen läßt.

Karlsruhe, 2. Januar.
Nachdem hier die Kälte 12 Grad Reaumur erreicht hat, iſt

im Laufe des heutigen Vormittags ein Witterungsumſchlag
eingetreten. Heute mittag zeigte das Thermometer nur noch
ſieben Grad Kälte.

Madrid, 3. Januar.
Die Provinzen im Norden und Nordweſten des Landes und

auch einige im Süden ſind von Schneeſtürmen heimgeſucht
worden. Nach Depeſchen aus Almerig und Murcia fallen dort
ſeit geſtern ſchwere Schneemengen. Seit 30 Jahren hat
e kein ſolcher Schneefall ereignet. Depeſchen aus

aca (Provinz Huesca) berichten von 15 Grad Kälte. Die Be-
wohner der Bergdörfer ſind durch den Schnee von der Außen-
welt abgeſchnitten und bitten dringend um Hilfe. Jn
Madrid zeigte das Thermometer geſtern 12 Grad Kälte. Die
Kälte wird heute infolge eiſigen Windes beſonders empfindlich.

7

Der beiWoippny verunglückte Militärurlauberzug
kam aus der Gegend von Barmen-Elberfeld. Er brachte
Urlauber der in Metz in Garniſon ſtehenden Jnfanterie-
Regimenter Nr. 144, 145 und 173 aus ihrer Heimat in die
Garniſon zurück. Die Zahl der Getöteten be-
trägt ſieben. Jhre Namen ſind einſtweilen noch nicht
feſtgeſtellt. Je einer gehört dem Jnfanterie- RegimentNr. 67 und 145 an, die übrigen dem Infanterie Regiment

Nr. 173. Schwer verletzt ſind fünf Soldaten,
und zwar: Kramer von der 10. Kompagnie des Jnfanterie-
Regiments Nr. 67 und von der 9. Kompagnie des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 173 die Soldaten Mais, Wedding,
Schmitz und Körfer. Die Getöteten ſind ins Garniſon
lazarett J in Metz gebracht und dort aufgebahrt worden.

x

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe.
Bei Pilſen ſtieß ein Arbeiterzug mit einer Rangierloko-

motive zuſammen. Vier Wagen des Arbeiterzuges und die Loko
motive ſtürzten um. Sieben Perſonen wurden ſchwer
und 40 leicht verletzt. Der Weichenſteller, der das
Unglück durch falſche Weichenſtellung verſchuldet haben ſoll,
wurde ſeines Dienſtes enthoben.

Schwerer Unfall.
„„Man meldet aus Würzburg, 3. Januar: Geſtern nach

mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr ſind die Pferde einer Ma-
ſchinengewehrabteilung des Jnfanterieregiments Nr. 9
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Wollene Kleiderstoffe, schwarz
und farbig,

Halbfertige Roben,
Seidenwaren für Kleider und

Blusen, Unterröcke,
Leder- und Stoft Handschuhe,
Strümpfe,
Trikotagen für Damen, Herren

und Kinder, Seidenband,
Damen-Wäsche, Tag- u. Nacht-

Hemden, Jacken, Beinkleider,
Taschentücher für Damen, Herren

und kinder.

Westen,

Leder oder

Herren Wäsche, Oberhemden,
farbig und weiss, Krawatten,
Kragenschoner, Hosenträger,

Konzert- und Theater -Schals,
Rüschen, Damen-Krawatten,
Regenschirme für Damen und

Herren, Sonnenschirme,
Damengürtel, Gürtelbänder,
Gürtelschlösser, Täschchen aus

Tee- und Hausschürzen,
Kinderschürzen, Fächer,
Wollene Fantasieartikel.

nventur- Ausverkauf
unserer grossen Läger, die mit HNücksicht auf dige neuen

Wareneingänge
unbedingt geräumt werden müssen.

Wie bisher unterlassen wir es, an Wiederverkäufer
abzugeben, und vieten dadurch desonders grosse

Vorteile.

V neine Ruswahisendungen. Hein Umtausch. Netto Baroerkauf.

MEIST HUR DIE HALBEH PREISE

A. Fiuth Co. Halle a. S.
Er. Steinstr. 86-87. Marktplatz 21.
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z-Mufftaschen, Pelzstolas ecke dDamenhüte, Kinderhüte, Amrequies, e mag er 22
Sporthüte, Sportmützen, Linoleum, Wachstuche, 222 d
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ſchwere Verletzungen.

unter Leutnant Kimmel ſcheu geworden und durch
gegangen. Bei einer zweiten Abteilung unter Leutnant Mos
meier gingen die Pferde ebenfalls durch Beide Leutnants
wurden von den Wagen geſchleudert und erlitten zum Teil

Die Pferde überrannten eine
alte Frau, die ebenfalls ſchwer verletzt wurde. Das
Scheuwerden der Pferde wurde dadurch verurſacht, daß die Wagen
infolge des Schnees ins Rutſchen kamer

Wie Anton von Werner den alten Kaiſer malte.
Anton von Werner, deſſen jüngſt erſchienene Erinnerungen

ſehr viel anziehendes Material aus dem geſellſchaftlichen und
künſtleriſchen Leben des Landes ſeit der Reichsgründung ent-
halten, berichtet auch in ſeinen m und Eindrücken“,
über eine intereſſante Modellſitzung, die der alte Kaiſer
Wilhelm dem Künſtler gewährte. Anton von Werner beab-
ſichtigte eine Porträtſtudie des Kaiſers für eine neue Darſtellung
ſeines Werkes, die „Kaiſerproklamation“ und wandte ſich an den
Hofmarſchall Grafen Perponcher, eine künſtleriſche Natur, um
ſeine Vermittlung in dieſer Angelegenheit. Jn der Tat gelang
es bald, die Zuſtimmung des alten Kaiſers e erhalten, und zwar
ſollte der Künſtler ſeine Zeichnungen bei Gelegenheit einer Por-trätſitzung für die Bildhauer Begas und ln efertgen
Und nun laſſen wir Anton von Werner ſelbſt das Wort: „Der
äußerſt friſchausſehende hohe Herr, der im Waffenrock eines Jn
fanterieregiments mit Generalepauletten und der berühmten
hiſtoriſchen weißen Weſte erſchien, begrüßte uns beim Eintritt mit
leichter Verneigung und eleganter Handbewegung lächelnd mit
den Worten: „Ah, guten Morgen, meine Herrenl Eine ganze
Akademie will ſich mit meiner armen Perſon beſchäftigen?“ DemKaiſer waren eben Kadetten vorgeſtellt worden, die iſren Kurſus

vollendet hatten, und Se. Majeſtät unterhielt ſich mit dem Grafen
Perponcher über die Väter, Großväter oder gar Urgroßväter der
eben Vorgeſtellten, deren Familiengeſchichte er aufs genaueſte zu
kennen ſchien. Jch hatte den Kaiſer inzwiſchen von mehreren
Seiten gezeichnet, einmal auch im Hinterprofil, wobei er mir
ſcherzend zurief: „Nanu, Sie zeichnen wohl gar auch meinen
chineſiſchen Zopf ab?“ Er meinte damit die Haarlocke, die von der
rechten Stirnſeite in kühnem Schwunge nach dem Ohre hinabfiel.
Graf Perponcher, der mir ſtand, te mit Kennerblick
längſt bemerkt, daß die Arbeit der Bildhauer nicht recht vorwärts
ging, weil der Kaiſer in einem tiefen Fauteuil ſaß, und beide
Herren ſtanden, ſo daß ſie eigentlich den Bau der Augen und des
Mundes ſo gut wie gar nicht und nur den Oberkopf ſehen konnten.
Graf Perponcher murmelte mir a nige Bemerkungen darüber zu,
die der Kaiſer aber gehört hatte, denn er fragte ſeinen Hof-
maſchall: „Na, was iſt denn, Perponcher, iſt was nicht in Ord-
nung?“ Graf Perponcher gab mir einen auffordernden Wink
mit den Augen, und ich machte den Kaiſer mit den techniſchen
Schwierigkeiten bekannt, unter denen die Bildhauer litten. „Ach
ſo,“ erwiderte Seine Majeſtät, „da ſoll ich wohl ſtehen?“, erhob
ſich und ſtand ſtramm eine volle halbe Stunde lang. Die Sitzung,
die länger als eine Stunde gedauert hatte, war zu Ende, die
beiden Büſten ſahen aber noch recht unfertig aus, und Graf Per-
poncher murmelte mir wieder etwas, wie: „Js ja Unſinn mit
ſo 'ner kurzen Porträtſitzung“, zu, und als ſich der Kaiſer meine
inzwiſchen fertig gewordenen Zeichnungen anſah, ſagte er: „Na,
Sie ſehen mich ja ſo an, als ob Sie noch etwas wollten r
ich Sr. Majeſtät andeutete, wie bedauerlich es ſei, daß man nich
ſo raſch modellieren könne wie zeichnen und daß „Aha,“ rief
der hohe Herr, einen Blick auf die Büſten werfend und lächelnd
mit dem Finger drohend, „da ſoll ich wohl nochmal ran?“ Jch
erwiderte, daß die Herren gewiß ſehr glücklich und Sr. Majeſtät
ſehr dankbar ſein würden, wenn Seine Majeſtät die Gnade haben
wollten „Na, Perponcher,“ wandte ſich der Kaiſer an ſeinen
Hofmarſchall, „ich kann die Herren doch nicht im Stich laſſen;
dann richten Sie das nur ein, und benachrichtigen Sie die Herren.“
Und ſo ſaß uns der Kaiſer nochmals drei Tage ſpäter, am 16. Fe
bruar. Jch hatte dazu eine von den Federzeichnungen mit
gebracht, die ich zuweilen abends nach den Hofbällen oder wo ich
ſonſt den Kaiſer geſehen hatte, aus der Erinnerung zeichnete, und
die den hohen Herrn höchlichſt amüſierten.“

r

Zur Erinnerung an die Befreiung Danzigs vor 100 Jahren
fand geſtern abend im Friedrich-Wilhelm- Schützenhauſe eine von
der Stadt Danzig veranſtaltete Gedenkfeier ſtatt. Das
Kaiſerhoch brachte Oberpräſident v. Jago w aus. Der ſtellver
tretende Stadtverordnetenvorſteher Münſterberg hielt die Feſtrede.
Später folgte ein Zapfenſtreich.

Folgenſchwere Exploſion. Wie aus Mentone gemeldet
wird, hat ſich in einem Steinbruch bei Roquebrune eine
Exploſion ereignet. Mehrere Perſonen wurden verletzt,
einige ſind tot.

Des Geldes Fluch. Jn der Neujahrsnacht geriet der Sohn des Wege
meiſters a. D. Schauerte in Wiedenbrück mit ſeiner Mutter wegen
Geldangelegenheiten in Streit. Er ergriff ein Brotmeſſer, erſtach
damit ſeine Mutter und ſeine zu Hilfe eilende Schweſter und ver
letzte ſeinen Bruder ſchwer. Der Täter iſt geflüchtet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Doktortitel und Zahnärzte.
Zur Beſprechung der Fr der Verleihung des Doktortitels

an die Studierenden der Zahnheilkunde ſoll morgen, Sonntag,
eine Zuſammenkunft der Dozenten der Zahnheilkunde ſtattfinden,

r nicht, wie kürzlich gemeldet wurde, in Halle, ſondern in
e r lin.

Berufung. Wie uns aus Freiburg i. Br. gemeldet wird,
hat der a. o. Profeſſor und erſte Aſſiſtent an der pſychiatriſchen
Klinik der dortigen Univerſität Dr. med. Oswald Bumke einen
Ruf an die Univerſität Roſtock als Ordinarius für Pſychiatrie
und gerichtliche Pſychiatrie, und Direktor der Jrrenanſtalt Gehls-
heim als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Medizinalrats Prof.
Schuchardt erhalten und angenommen. Er wird ſein neues Lehr
amt am 15. Februar 1914 übernehmen.

Auszeichnung. Dem a. o. Profeſſor der Landwirtſchaft Dr.
riedrich Falke an der Univerſität Leipzig iſt vom König von

n der Verdienſtorden vom Hl. Michael vierter Klaſſe mit der
Krone verliehen worden.

Berlin. Dr. r Kurt Wieruszowski (aus zbisher Hilfsbibliothekar an der Berliner Univerſitätsbibliothek,
wurde zum Bibliothekar daſelbſt ernannt.

Straßburg i. Elſ. Für das Fach der allgemeinen und experi
mentellen Pathologie, ſowie für pathologiſche Anatomie habili-
tierte ſich in Straßburg i. Elſ Dr. med. Georg B. Gruber,
Aſſiſtent bei Chiari am pathologiſchen Jnſtitut.

Roſtock. An Stelle des infolge ſeiner Emeritierung als Pro
feſſor an der Univerſität Roſtock aus dem Konſiſtorium ausge
ſchiedenen Geh. S Prof. Dr. Hashagen iſt ſein Nach
folger auf dem Lehrſtuhl der praktiſchen Theologie in der Roſtocker
theologiſchen Fakultät o. Profeſſor Dr. theol. Gerhard Hilbert
unter Beilegung des Titels und Charakters eines Konſiſtorialrats
zum ordentlichen Mitgliede des Konſiſtoriums in Roſtock ernannt
worden. Prof. Hilbert war bisher als Pfarrer an der Annen-
kirche zu Dresden tätig.

Tübingen. Der Univerſitätsamtmann der Univerſität
Tübingen, Univerſitätsrat Alfred Bach, iſt auf ſein Anſuchen
in den Ruheſtand verſetzt und ihm bei dieſem Anlaß die Jnſignien
der Löwen zum Ritterkreuz des Ordens der Württembergiſchen
Krone verliehen worden. Univerſitätsrat Bach, der mit de
dieſes Winterſemeſters aus dem Amte ſcheidet, erhielt von der
Tübinger juriſtiſchen Fakultät die Würde eines Ehrendoktors.

Jn der Petersburger Akademie der Wiſſenſchaften fand eine
Konferenz über die Organiſation des 1918 in Petersburg ſtatt
findenden Jnter nationalen Hiſtoriſchen Kon
greſſes ſtatt, an der 64 Vertreter von 45 Jnſtituten und ge
lehrten Geſellſchaften teilnahmen.

BPörſen- und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der Neichean vom 31. Dezember 1918.

tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an r deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen nzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 446 803 000 Abn. 29 065 000

davon Goldbeſtand 1 169 971 000 Abn. 27 781 006
2

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 46 202 000 Abn. 12 642 000
3. do. an Noten anderer Banken 12 765 000 Abn. 22 198 000
4. do. an Wechſeln und Scheks 1 490 7409 000 Zun. 509 131 000
5. do. an Lombardforderungen 94 473 000 Zun. 25 432 000
6. do. an Effekten (403 410 000 Zun. 188 032 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 3 t 225 135 000 Abn. 54 634 000

a va:8. Grundkapital v9. Reſervefonds
180 000 000 unverändert.
70 048 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noken 2593 445 006 Zun. 551 136 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten e 793 120 000 Zun. 40 926 000
12. Sonſtige Paſſiva 52 924 000 Zun. 3094 000

Steuerpflichtiger Notenreſerve 337 675 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 77 266 000 am 23. Dezember 1913 und einem
ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 793 852 000 am 31. Dezember 1912,

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember 1913
abgerechnet 6 622 817 200

Tagung des mitteldeutſchen Zementſyndikats in Halle.
Seit kurzem haben ſich die leitenden Perſönlichkeiten der

Zementfabriken in der Provinz Sachſen und Brandenburg, ſowie
eines Teiles der Werke im Königreich Sachſen zu einem mittel-
deutſchen Zementſhndikat zuſammengeſchloſſen, das ein Schutz
und Trutzbündnis gegen den ſoeben gegründeten rheiniſchweſt
fäliſchen Verband bilden ſoll. s Shndikat geht hervor aus dem
„Verband mitteldeutſcher Zementwerke“. Um die endgiltige
Gründung dieſes Syndikats zu bewirken, tagt heute im „Grand
Hotel Berges“ eine Verſammlung. Zu welchem Ergebnis dieſe

Es aber erwarten, bisherigen Abweſentliches a de n
e Deutſche Anlagewerte.

s verfloſſene Jahr t ſelbſt nach der Beendigung desBalkankrieges eine wirtſchaft e Beruhigung nicht gebracht, da
die großen Anſprüche an den Geldmarkt noch fort
dauern und erſt Ende Oktober die erſte geringe Herabſetzung des
Diskonts der Deutſchen Reichsbank ſtattfinden konnte, der Mitte
Dezember eine weitere kleine gefolgt iſt. So iſt es
denn nicht zu verwundern, daß die Kurſe der feſt verzinslichen
Papiere ſich nicht im allgemeinen beſſern konnten und daß auch
die erſtklaſſigen deutſchen Staats und Kommunalpapiere ſowie
die landſchaftlichen Pfand und Rentenbriefe hiervon mitbetroffen
wurden. Die Folge davon iſt, daß dieſe deutſchen Anlagewerte
jetzt eine verhältnismaßig ſo hohe Rentabilität auf-
weiſen, wie es ſelten bisherder Fall war, und daß ſie ſich
für das gewöhnlich r umfangreiche Kapital, das zum Januar
termin neues Unterkommen zu ſuchen pflegt, deshalb um ſo mehr
zur Bevorzugung empfehlen. Die ſehr viel größeren
Kursrückgänge der meiſten ausländiſchen Staat, Stadt und Pro
vinzialanleihen können zur Anlage jetzt kaum noch reigen, da
überall neue Anleihen in Ausſicht genommen ſind, die meiſt nur
zu ſehr ungünſtigen Bedingungen abzuſchließen ſein werden.

Nachſtehende Tabelle beweiſt, wie hoch das angelegte Kapital
ſich verzinſt, wenn man die jetzigen Kurſe (abgerundet) der Be
rechnung zugrunde legt:

Kurs Verz. in
3 Reichs- Anleihen und preuß. Konſols 76 8,95
3 Bremer und Heſſiſche Anleihen 73 4,1033 5 Reichs Anleihen und preuß. Konſols 85 4,12
338 7 verſch. Provinz- und Stadt- Anleihen 85——83 4,12-—4,22
4 Reichs- Anleihen und preuß. Konſols 98 4,06
4 1 Renten- und Pfandbriefe, Stadt-Anl. 95—-93 4,2—4,80
4 55 verſch. HypothekenbankObl. (alte) 93--91 4,3--4,40
435 76 Kleinbahn- und andere Obligationen 98-—96 4,59——4,69

Hierbei iſt die Verzinſung ſo berechnet, wie ſie ſich ohne Be
rückſichtigung der bei den Obligationen üblichen Tilgung durch
Ausloſung ſtellt. Bei den kurzfriſtigen Schatzanweiſungen des
Reiches und Preußens würde ſich unter Mitberechnung des
Unterſchiedes zwiſchen dem jetzigen Kurſe und dem Einlöſungs
werte von 100 Proz. die Verzinſung nicht unbeträchtlich erhöhen.
Bei den 4proz. preußiſchen Schatzanweiſungen z. B., die 1917 fällig
ſind, ergibt ſich folgende Berechnung: Kurs 98,10, alſo Verzinſung
glatt 4,08 Proz. hierzu der Kursunterſchied von 1,90 Proz., der
in 338 Jahren erzielt wird, mit 0,54 pro Jahr, alſo 4,08 und 0,54
gleich 4,62 Proz. Zinſen für das jetzt angelegte Geld bis 1917.
Dieſer Satz erſcheint ſo befriedigend, daß er jeden ſorgſamen
Privatmann, der den Hauptwert auf Sicherheit ſeines
Kapitals legt, veranlaſſen ſollte, ſich ſolchen Anlagen zuzu
wenden.

Mitteldeutſches Zementſyndikat. Nicht die Sächſiſch- Thü
ringiſche Portlandzementfabrik, ſondern die Sächſiſche
Böhmiſche Portlandzementfabrik hat an den Verhandlungen
ide teilgenommen und iſt daher dem Shndikat noch nicht bei
getreten.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgekeilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 2. Januar 1914:
Echlepper Nr. 325, Stenermann Garz, Schlepper Nr. 1381, Steuer
mann Hunger, Schlepper Nr. 341, Steuernann Polland, ſämtlich mi
Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnizel l.
Halle a. S,, 3, Januar. Preis pro 100 kg 9,50 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 3. Januar. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.40 .4. Februar-März 1914: Hamburg 10.40, Magdeburg
10.50 Februar-März 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg
10,45 ruhig.

m --------------m-=|m]2

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwiekeln

re6

sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrüokleh
den Namen Dr. Hommöel.

en s utomo au, Brüokenbanikum Bingen Direktion: Frotessor o
Ohauffeurkurse-

ch

Wie alle Jahre
„Großer Kehraus“ ein Ereignis, welches ſein Intereſſe voll rechtfertigt.

führen wird, war bei Schluß der Redaktion noch nicht feſtzuſtellen.

(Der Original JnventurVerkauf).
ſo iſt auch jetzt bei Keschw. Logwendahl der Große Kehraus“ in vollem Gange

und wer ihn einmal beſucht hat, der vergißt es nicht und richtet ſich darauf ein. Nicht nur in Halle
und Umgegend, nein, in der ganzen Provinz iſt dieſe einzig daſtehende Veranſtaltung bekannt ſogar

unſere Nachbarſchaft Leipzig iſt regelmäßig durch eine ſtetig zunehmende Zahl kehrluſtiger Damen vertreten.
liche, denn der „Kehrans“ gibt wirklich moderne, gute Sachen billiger ab, als man ſonſt zurückgeſetzte Ware kauft, und deshalb iſt auch Logwendahls

Dieſe beiſpielloſe Anziehungskraft iſt eine ganz natür

Wer es nicht ſelbſt geſehen hat, wird es nicht für möglich halten, daß ein ſo großes
Lager von Damenkonfektion in kaum 3 Wochen bis auf das letzte Stück geräumt wird. Dieſe vielen tauſende verſchiedener Sachen (Mäntel, Koſtüme, Paletots,
fertige Kleider, Bluſen, Röcke 2c.) ſind am 22. Januar tatſächlich wie „weggefegt“; die Firma fängt die nächſte Saiſon ſtets mit neuer Ware an und hat in dem
vergrößerten Kundenkreis die beabſichtigte Entſchädigung für die gebrachten großen Opfer.
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Jeden Sonntag Souper MHusiſc.
Reichhaltige AbendkKarte. Weine von Johannes Grün.

Walhalla Theater.
Täglich abends Punkt s Vhrpuppenen. a

Glänrende Ausstattung. 40 Personen.
Sonntag s lir 2 Vorstellungen.

Nachmittass Kleine Preise. 1 Kind frei.
In beiden Vorstell w. Puppehenn Montag abends 8 Ühr: „Puppehen“.

Saalschloss-Brauerol.
r Sonntag, den 4. Jannar,von nachm. i bis abends 11 Uhr

2wel grosses Militär-Konzorts,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Rgts. Ggrerggfeld-marſchall Gra arg gebe.a Herr önigl. Wrs irektor D. F.Eintri tt 35 Pfg. 10 Karten 2 Mk. Vorzugskarten dütig.

94] F. Winkler.
Pacgage- Thenter

Lichtspielhaus
Halle a. S. c Leipzigerstr. 88.

T

ſ ſ h h g9qdqàd' n
Voranzeige!

Unserem geehrten Publikum zur gefälligen
Kenntnisnahme, dass

ab 9. Januar cr.
die seiner Zeit mit so beispiellosem Beifall

begrüsste Vorführung

„Mit Schnellzug und Ozean-
rieson von Berlin Uber
Bremen nach New Vork“
nochmals und Während einer ganzen Woche

zur Vorfährung gelangt.

Die DirekKtion.

Saal des Neumarkt-Schützenhauses.
D9 Dienstag, den 6. Januar, abends 8 Uhr

KIlavieraben di von
Télömaque

Lambrino-
Brahms, Sonate F-moll op. 5. Schumann, Etudes sym-
honiques op. 13. Chopin, cherzo H- moll Nocturne G-dur;Ballaae G-moll. Liszt, Au bord d'une source; Gnomen-

reigen. Schubert- Tausig, Militärmarseh.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Pacdee-Theuter

an t
Bis einsohliesslich 8. Januar er.

kau bindaus

a e ren

hervorragende Filmschöpfung

Pine S n aus dem r Land.

Der Dichter erzählt hier eine tatsächliche Geschichte.
Die Wiedergabe durch den Film ist das Werk einer
meisterhaften Darstellungskunst, die alle mimischen
Mittel beherrscht und Momente von unvergesshbcher,

erschütternder Tragik zu schaffen wusste!“
Die Leistungen der Schauspieler Rudolf Klein-Rhoden,

Paul Bildt und Karl Goetz waren vVorzüglich.
Der Film gelangt programmmässig zur Vorführung,

und geht demselben ein reguläres Programm Vorauf.

Von 3 bis 6 Uhr finden Sonntags
Jugend Vorstellungen

statt.

206 Die Direktion.
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Apoſſo-Tnoater.
Täglich abends 8 Uhr: Das phänomenale Januarprogramm!
Sonntag, d. 4. Januar 2 große Vorſtellungen. rnachm. 4u. abds. 8 Uhr: In d. Nachm. Vorſtellung kleine Preife!

Jahrmarktsrummel und ürtömiſcher Lierzirkus.

Der Liebling von Halle (168
Rudolf Mälzerin ſeinen unerreichten Karikaturen und Parodien.

8 Nordlands Sterne
(7 Damen, 1 Herr) preisgekrönte Sänger u. Halling-Tänzer.

Gaſtſpiel des beſten rbeiniſchen Komikers

Carl Schmiütz
in der tollen Burleske „Der Stolz der I. Kompagnie.

5 Carras, phänomenale Kraft Equilibriſten.
Schweſtern Thomas, Doppel- Jonglier Akt.

Theo Taubort, Eylophon Virtuoſen J. Ranges.
Der Prachtfilm „winterſport in O erhof“.

Fran Hofe Berges.
Sonntag abend ab 7 Uhr [141

mnstler Konzert.
süle für Hochreits- und Vereinsfest lichkeiten.

AngenehmerAusflug nach Gutenberg
zur Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Zentralheizung. Elektr. Licht. [89
z Zum Würzburgerssam Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. z

Z Anusſchaur von Mürzhurger Bürgerbräu. 75
Siphon-Versand.

R Saal des Neumarkt Schütrzenhauses.
Allgemeiner Deutscher Sprachverein.

Mittwoch. den 7. Januar, abends .9 Uhr

Oeffentlicher Vortrag
Professor Dr. Eduard Engel

aus Berlin„Deutsche Sprachfrage deuntseche Lebensfrage““.
Pintritt unentgeltlich. (94

ESHMOLI
Cigaretten

das am Platze
beliebhteste Fabrikat.

u
Saal des Neumarkt-Schützenhaus es.

Montag, den 5. Januar, abends 8 Uhr
Lieder- und Rezltatlonsabend

von

Elisaheth schaumburg
und

Dr. Paul Tyndall,
beide vom Hoftheater in Dessau.

Am Klavier: Walter Thiem.
Arie aus Orpheus von Eluek, Lieder von J. Brahms,

G. Nahler, Walter Thiem und Hu Wolf. Dichtungen von
25 v W r e er, Heine und einegcher aus Oesterreir e 390 d. h Metzn on boianole Koch.

Karten zu M 05 in deron alen von üeinrieh Hothan.

Neujahrs- Glückwünſche 1914.
Nachſtehende Damen und Herren haben noch ihre Glückwünſche

zum neuen Jahre durch einen Beitrag für Halleſche Frauenvereine
P Ausdruck gebracht; ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden

erzicht auf die ihnen zugedachten formellen oder mündlichen Neujahrs

Gratulationen aus:
Hans u. Lotte Ehrenberg; Fritz Kathe, Fabrikbeſitzer; Stade, Rechnungsrat.

Die Vorſtände
der Frauenvereine für Armen u. Krankenpflege.

NB. Empfeble meine Konferenz Zimmer sowie Vest-

ülrica, Wahrſagerin Fr. Gollmer.

Vergnügungs-Seereisen
Frühjahr 1914

mit der

T M ALIA»
des

Oesterreichischen e S
ixili j vom 4. bis 1 ſebruar.J. „AMaeh Kirilien und ltalien“ Triest, Cattaro, Korfu, Messina

(Taormina), Neapel (Pompeji), Civitavecchia (Rom), Villefranche
(Vizza, Monte Oarlo), Genua, Pahrpr. s. V erpt. v. ca. M. 285. an.

1. Februar bis 10. März.I. „Domn P rüblin entgegen e r r e
Carlo), Algier, Philippeville S Biskra), Palermo,Neapel (Pompeji), Genua. Fahrpr. s.Verpfl. v. ca. M. 322. an.i. „Fach ſirillen und Joräafriia gen Rainer Wyſs
(Karthago), Soussa El Djem, Kairuan), Malta, Syraicus, Korfu,
Cattaro, Gravosa (Ragusa). Busi (Grotte), Triest. Fahr-

reise samt Verpflegung von ca. M. 245.- an.
Fs folgen weitere Reisen im Mittelmeer und

Nordlandreisen im Hochsommer.Landausflüge durch Thos. Cook Son, Wien.
Vergnügu mr mit Kursdampfern z dem Sudan,Naſen und Pgypten, ab Triest am 15. und 30. Januar und
28. Februar 1914 nach Indien und Ceylon, ab Triest am
15. Februar; nach dem fernen Osten, ab Triest am 28. Februar. m

Sonderprospekte gratis. Auskünfte.
In Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstrasse 4,Tel.-Nr. 5271, und bei der Generalagentur des öestern

Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47. [138

Herren-Artikel,
L 42,eiststr.Liebermann, Ecke Thaliasäſe.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 4. Jan. 1914,

nachmittags 3*/, Uhr:Weihnachts Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.

Sneewittechen
und die sleben Twerge. 5 TWeihnachts Ausſtattungskomödie

mit Geſang und Tanz in 5 Akten 10. 1. 7 Uhr M. Brm-

e e Auswärtige Theater.

200O.
Sonntag, 4. Januar,

nachm. 3 Ubr

Konzert
ausgeführt vom

Orcheſter des Art.-Regts.
Nr. 75(Kgl. Muſikmeiſter u r

Eintrittspreis: Erw. 50
Kinder 30 Pfg.

Spielleitung an Stahlberg. Leipzig.
Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn. Neues Theater: Sonntag: Der
Nach dem 3. Akt längere Pauſe. iegende Holländer. Montag:
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. Uhr. arignano.

Altes Thegter: Sonntag: Nachm.e üelpr. Der ar el Kater. Abends:
116. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. rigen e hege

Ein Maskenhall. Abends. De ghene Heiens
Operetten Theater: Sonntag:

(Vn ballo in maschera.) Die ideale Gattin. Montag:
Große Oper in 5 Akten von Die ideale Gattin.

Guiſeppe Verdi. Spauſvielbgus- Sonntag Die
Svielleitung: Oderreg. Theo Raven. deutſchen n Mon-Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler tag Das Geheinmis

Magdeburg.Perſonen: Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.:u See n en cvon Boſton A. Färbach. r rmädchen. Montag:
w er in g. van Horſt. Weimar.

ekretär, ein Creole V. van Hor iAmelia, deſſen Gattin Suſ. Stolz. Hof Senter e et Wenn

Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.scar, P Alice v. Boer Wie Klein-Elſe das Chriſtkindr
Silvano, Jatroſe Theo Raven.

ſuchen gin Abends Dierei S des K. Kruthoffer W n äfin. S Montag:
Tom Grafen Fr. Schwarz. Nora oder: Ein Puppenheim.
Ein Richter Fr. Gruſelli Deſſau.Ein Diener Amelias Otto Krahl. Hof Theater. Sonntag: Don
Deputierte, Offiziere, Matroſen, Ceſar. ontag: Drittes
Wachen, Männer, Frauen und Abonnements- Konzert.
Kinder aus dem Vollke, Bürger,
Samuels und Toms Anbänger,
Diener, Masken u. tanzende Paare.
Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. gut. Fabrikat, gebraucht, zu ren

Enve 109, Ubr. liö7 geſucht. e e e
3 D. Ka Martinsberg 2.

9. 1. 6 G. B. Brm.

J oppes s. ür Winerſreeller beſte VerpſlegZentralheizung, elektriſches Licht. t

Thür. Brufſſaft
wen von Golfjacken, Sportmützen, Sweater, woll. Unterzeug, t L r n r

woll. Strümpfen uſw.H. se Nent. ar. s u. Babnbofs u. LöweuApotbeke.



Seidenhaus

Von Montag, den 5. bis Sonnabend, den 17. Januar

im

Sammet- und Seidenstoffen
bei bedeutend ermässigten Preisen. S

Ballstoffe. Foulard-Seide. Bast-Seide. im Gesebäftehaus Wollmer.
Schwarze Seiden-Reste, 8--12 MAtr. knappe RobenI Blusen-Reste. Sohürzen-Reste. Pompadours-Reste. beipzigerstrasse II.
Farbige Seiden-Reste r Roben, Blusen. Fernaprecher 5828. tun

Besätze, Schleifen ona Selbstbinder.Kostüme-Sammot, h von ör oßer Inventure

e e Derkauf
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Er. Steinstr. 88.

für Ausverkauf berliner Corset-

Halle a. S.
Grosse Ulrichstrasse 6-8Soweit Vorrat:

Fernsprecher 5322.

kgesetztGeorg Schwarzzenberger m er

fanden

S e e

Halle a. S., Poststrasse 14

Filialen in Bitterfeld, Delitzsech und Eilenburg
Agenturen in Gräfenhalnichen und Duden a. d. Mulde

huxflkang aller abgetreten fransaltlonen

Vermietung von Schrankfächern
in der feuer- und diebessicheren Stahlkammer

zelläbo, T 50
und mehr unter Preis

Grosse Ersparnis
für jede Dame!Telephon 400 und 577

90 eigene eF abrie

W. C. Neumann

empfiehlt sich zur

Pfungstädter Special
zum Hotel Rotes Ross. nun

Doppelfenster Schaufensterfassaden Noderne Bilder Einrahmungen,.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Ktrumpfwaron--Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschàäſt

Sohnes Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

CGescha fts Veber gabe
Mein vor 30 Jahren gegründetes

n Ferren Garderobe Geschcöft In
verbunden mit

n

r

Vertrauen und für die allseitigen lobenden Anerhennungen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger giitigst übertragen su wollen.

Aug. Weddy's

feiner Herren- und Damen Maßschneiderei
ubergebe ich heute meinem Schwiegersohn, Herrn Rick. Schuls, welcher bereits Seit wer
Jahren in meinem Geschäft als Leiter und Zuschneider tätig war.

Meiner werten Rundschaft für das mir in s0 reichem Masse entgegengebrachte

Hochachtungsvoll Otto Nnoll.
m

Firmafedern. e Unter höfl. Besugnahme auf obige Mitteilung bitte ich, das meinem Schawiegervater
entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mich u ilbertragen.

Gestiitet auf lang jährige Taätigheit als Zuschneider in nur ersten Häusern der

164] Garten
Anlagen, -Instandsetzung,

Obstbaumsehnitt.
E. Scherzer, u

Behleidungsbranche, bin ich in der Lage, auch dem verwöhntesten Geschmack genttgen
e können und gichere ich stets eine gewissenhafte und sorgfältige Bedienung u.

Mit voraiglicher Hochachtung Bichar d Schulz.

Telephon 770. Halle a. F., Leipaigerstraße 56.
95)

Richard Renner, ändeiett 25.

Steuer -erblärungen

Bücherrevisor Bever, Halle a. n r
Steinweg 12 II. Tel. 334Königl. Preuss. vollen

Hur I. Klaſſe 230. Wſterfe
habe noch und Loſe abzugeben. (1Pötzsech.

Königl. Lotterie-Einnehmer,
Bitterfeld.

1914
Abreiß-Leſe gulender

Wand-
empfiehlt (to6

Albin Hentze
24 Schmeerſtr. 24.

ADOLF in
Ah

Krieger BR
Vereinslokale eine ordent

e c

egräbnis- Verein S vorteilhaftes Rohlen an gebot.
Montag, den 5. Januar 1914, abends S Uhr findet im
ſtatt, zu welcher die m rrrr r zablreich erſcheinen wollen.

es vr g:1. l de Niederſcheiſt der Monatsverſammlung im Dezbr.
v. 5 2 Sbrebbericht 3. Bericht der r 4. Anmeldung
und Aufnahme von Kameraden. 5

Geburtstagsfeier am 26. Januar er. 7. Verſchiedenes.

Brillen, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen institut

Otto Unhekannt,
Grosse Ulrichstrasse Ia. (101

Wir liefern bei ſofortiger Beſtellung Spezial-Marke

erſtklaſſiges Brikett
100 Zentner und mehr Mk. 0O,70 pro ötr.,

iiene Generalversammlung
Bankgescehkft

des Ehrenrats. 6. Kaiſer-

Der Vorstand

Woldemar Thoss
Schulstrasse 7

Kapitalan lagen MHypotheKen
Wert papiere Tresor. 2

30—50 Zentner und mehr Mk. O, 72 pro Ztr.,
20—30 gentner Mk. O, 75 pro Ztr.

frei Gelaß. 7Kurt Ströfer Co.Kontor: Leipsigerſtraße 53. Jernſprecher 93.

Zahn-Ateſſer
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.TZahnzdiehen, auch m. lokal. wie allgsemein. Betäubung usw.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.

18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.
Sprechstunden von 9--1 u. 3--6. Sonntags wie anzutreffen.Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

Als extra solid u. preiswert
empfehle meine gut bewährt. elastiseh.

Sättel,kompl. Reitzeuge, Satteldecken, Peltschen,
Gebisse, Kandaren, Wiener Fahrleinen.

OFHziers Ausrüstungren,
Kutschgeschirre, Damensättel,

extra golide Rucksäcke, Jagdtaschen,
Gamaschen in solidest. Ausfüht. zu Aueserst billig. Preisen,

Paul Göldner,
Halle a. S., Leipziger Strasse 79. 86

Neue illustrierte Preisliste franko.

Alb. Herrmann Nachfl.,
Sattlerwarenfabrik,
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
ſt u r e in Jerichow I und II
auf Dien Dilegung der Wahlerliſten O i Denn 4 Die Jn

Witterungsbericht vom Brocken.
Bee ziemlich ſtrenge Kälte hat hier nur vier Tage angehalten

und erreichte mit 12.8 Grad C. in der Zu zum 1. Januar

e e e ber warhüllte den alten Biogesbetg ein ar g. w. T am
weiter, die Temperatur ſchwankte zwiſchen 8 und 10 Grad Kalte,
dabei ſtarker neefall und ſtürmiſcher Wind aus nördlicher
Richtung. Die needecke beträgt im Brockengebiet 70 bis 80
Zentimeter Höhe, und reicht als geſchloſſene Decke bis weit ins
Tal hinab. Winterſport ſteht augenblicklich in voller Blüte.Ohne Rodelſchlitten e man jetzt ſelken einen Touriſten. Dies
mal lagern im ganzen ckengebiet derartige Schneemaſſen, wie
ſie ſeit 12 Jahren nicht mehr waren. Am 1. hatten wir
einen r en, klaren Wintertag mit ſelten ſchöner Fernſicht;
der geſamte Oberharz, Halberſtadt, Klausthal, waren tagsüber
ſichtbar. Die enden Schneeflächen abwechſelnd mit ſchwarzen
Tannenwäldern, boten mit den von der Sonne beſchienenen
Wolkenkuppen ein Geſamtbild, wie es im Sommer kaum ſo ſchön
fich findet. Das Thermometer zeigte geſtern ſräy 12 Grad,
mittags 9.0 und 9 Uhr abends 9.2 Grad C. Nachts waren die
Lichter von und Magdeburg ſichtbar. Jnfolge
r des Windes von Nord nach Weſt iſt die Temperatur in
der letzten Nacht von 9.0 bis auf 65.0 Grad C. geſtiegen. Wir
haben mäßiges Froſtwetter und weitere Schneefälle zu erwarten.

Jn Thüringen noch immer ſtarker Schneefall.
In Südthüringen iſt geſtern morgen wieder ſtarker Schnee

fall eingetreten. Die eri Schneemaſſen haben den Bahn-
verkehr ſehr beeinträchtigt. Auf der Strecke Lauſcha-- Neuhaus
muß fortwährend der Schneepflug verkehren. Jn der Nacht wurden

neezüge gefahren. Aus der ganzen Umgegend ſind Bahn-
arbeiter zur Aufräumung dorthin entſandt worden. Auch in
JI menau ſind ſo große Schneemaſſen niedergegangen, daß faſt
jeder Verkehr unterbrochen iſt, und noch immer ſchneit es. Die
Schneepflüge haben vollauf zu tun, um die eben freigemachten
Straßen wieder von den friſchgefallenen Maſſen zu befreien. Die
von Großbreitenbach und Schmiedefeld kommenden Züge treffen
nur mit größeren Verſpätungen ein.

Unglücks- Chronik.
wurde auf der Strecke Schkeuditz-Lützſchena der

zum neeſchippen angennommene Arbeiter Block, indem ervon der Lokomotive eines Perſonenzuges erfaßt wurde, die ihm
den Kopf und einen Arm abtrennte.

Jn Bebra iſt der 40jährige Maſchinenwärter Georg Feh-
ling im Elektrizitätswerk infolge Ausgleitens in das Getriebe
einer geraten und völlig zerſtückelt worden.

Der Bahnwärter Wilhelm Heher aus Holzhauſen wurde
vorgeſtern unweit Haarhauſen von der Lokomotive eines Zuges
erfaßt und getötet. v

X Ammendorf, 3. Jan. (Familienabend. Ar
beiterwohnhäuſer.) Einem eigenen Drange folgend, ver
anſtalten die Teilnehmerinnen an den Kurſen der Haushaltungs-
forthildungsſchule am Sonntag, den 4. d. Mts., abends 8 Uhr im
Helmſchen Lokale einen Familienabend. Das Bedürfnis nach
Errichtung von Arbeiterwohnhäuſern in Ammendorf macht ſich
immer fühlbarer und beſonders zur Winterszeit. Hunderte von
Arbeitern, die in hieſigen Werken beſchäftigt werden, wohnen
anderwärts. Hierdurch entſtehen nicht nur für die Gemeinde
finanzielle Nachteile, ſondern auch für die Arbeiter erhebliche Un
bequemlichkeiten.

g. Lochau, 3. Jan. Kirchenſtatiſtik.) 1913 wurden
28 Kinder, 14 Knaben und 14 Mädchen, getauft. Getraut ſind
9 Paare, davon 4 öffentlich, geſtorben ſind 12 Perſonen. Konfir-
miert wurden 24 Kinder, 12 Knaben und 12 Mädchen. An Kollekten
gingen ein 154,40 Mk. gegen 141,80 Mk. im Vorjahre.

g. Lochau, 2. Jan. Generalverſammlung des
Kriegervereins. Geſtern fand im Gaſthofe des Herrn
Schulze die zahlreich beſuchte Generalverſammlung des Krieger

vereins von Lochau, Burgliebenau und Weſenitz ſtatt. Der Vor
ſitzende, Kamerad Kroſtewitz, begrüßte die Erſchienenen und
brachte das Kaiſerhoch aus. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung
erteilt. Der Vorſitzende legte aus Geſundheitsrückſichten ſein
Amt nieder, das er ſeit Beſtehen des Vereins, 34 Jahre lang
pflichttreu n wurde Kamerad S zit el,Gemeindevorſteher zum Nachfolger gewählt. Für
den verzogenen Schriftführer, Kamerad Rübert, wurde ein
ſtimmig Kamerad Richard Kuppe, Architekt hier, gewählt.
Kaiſers Geburtstag ſoll in althergebrachter Weiſe gefeiert
werden. Sonntag, den 25. Januar, iſt Ball, am 27. Januar
findet zuſammen mit den übrigen na len Vereinen ein
patriotiſcher Unterhaltungsabend ſtatt.

g. Aus dem Elſtertale, 3. Jan. (Tuchnepper)
men wieder einmal die hieſige Gegend. Unter der An dicht
vor dem Konkurs zu ſtehen und den Warenbeſtand losſchlagen zu
müſſen, preiſen ſie einen Karton an, welcher drei Stück Tuch, zu
Anzügen und Koſtümen geeignet, eine Tiſchdecke und 6 Hand
tücher enthält. Der wahre Wert ſei 180 Mk., aber ſchon für
80 Mk. wollten ſie verkaufen. Für den Preis von 30 Mk. haben ſie
aber dann auch noch losgeſchlagen, ſo daß es ſich nur um eine
minderwertige Ware handeln kann. Vorſicht iſt geboten!

g. Döllnitz, 3. Jan. Vereitelter Einbruch.) Kürz-
lich wurde die Ehefrau des Konſumlagerhalters durch lautes
Hundebellen aus dem Schlafe geſtört und ſah im Hofraum einen
Mann, der an einem Fenſter bereits die Bänder entfernt hatte.
Es wurde Hilfe geholt, doch war inzwiſchen der Dieb verduftet.

g. Dieskau, 3. Jan. (Erwiſchter Nachtreiber.) Bei
der Treibjagd. die Herr Kammerherr von Bülow veran
ſtaltete, hatten ſich Leute eingefunden, die der Schützenkette folgten,
um angeſchoſſene Haſen bei Seite zu ſchaffen. Bezirkswacht-
meiſter Deiſtler und Wachtmeiſter Schultz IIDöllnitz faßten zwei
ſolcher Nachtreiber, die ſich in einer Maisremiſe verborgen hatten.

x Osmünde, 1. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Ge-
kauft 76 Kinder 4), aus Osmünde 26, Gröbers 19, Schwoitſch 15,
Gottenz 7, Benndorf 5, Bennewitz 4 Kinder. Eingeſegnet ſind,
bzw. ihren Kirchgang haben gehalten 19 Mütter. Getraut
13 Paare, ſämtlich rein evangeliſch. Geſtorben ſind: 41 Per
ſonen, aus Osmünde 16, Gröbers 9, Schwoitſch 8, Gottenz 3,
Benndorf 5. Kirchlich beerdigt ſind 26 Erwachſene und 10 Kinder.
Konfirmiert ſind 73 Kinder 13), 34 Knaben, 39 Mädchen;
aus Osmünde 22, Gröbers 18, Schwoitſch 13, Gottenz 10, Benn-
dorf 5, Bennewitz 5. Die Kollekten ergaben 408,97 Mark

15,11 Mk.) und zwar die Hauskollekten 215,95 Mk., die
Kirchenkollekten 195,02 Mk. Der Frauenverein zählt 74 Mit-
glieder mit 162,50 Mk. Jahresbeitrao, der Jungfrauen-
verein 25 Mitglieder.

Könnern, 2. Januar. (Ehrnng. Einbruch.) An
läßlich des 25jährigen Jubiläums des Fabrikdirektors Adolf
Thorweſt wurde auf einſtimmigen Beſchluß des Magiſtrats
und der Stadtverordnetenverſammlung die bisherige Trebnitzer
ſtraße zu Ehren des Jubilars nach ſeinem Vater, dem ver-
ſtorbenen Kommerzienrat Wilhelm A. Thorweſt, der 37 Jahre
Stadtverordneter, davon 35 Jahre Vorſteher war, Thorweſtſtraße
genannt. Zugleich war eine Deputation der Arbeiterſchaft der
Malzfabrik und der Aufſichtsrat zur Beglückwünſchung erſchienen.

Am heiligen Abend wurde bei dem Wildhändler Buſch hier-
ſelbſt eingebrochen. Der Dieb, welcher zwei Häuſer entfernt von
erſterem wohnt, iſt durch die Gärten in das Haus eingedrungen.
Er hat im Wohnraum eine Kaſſette mit Gewalt erbrochen, worin
ſich ungefähr 150 Mk. befanden, die er mitnahm. Er hatte acht
Tage vorher in demſelben Hauſe ſchon einen Einbruch verſucht,
der ihm aber mißlang.' Den Dieb haben ſie in Radegaſt ver-
haftet. Es iſt der ſchon allgemein als Dieb bekannte Maler-
gehilfe Walter Eberhard.

Schkeuditz, 3. Jan. (Keine Einigung.) Der Vorſtand
der hieſigen Ortskrankenkaſſe hat trotz mehrmaliger Verhand
lungen eine Einigung über die Perſon des Vorſitzenden nicht
zu erzielen vermocht. Es wird daher nunmehr ſeitens des Ver-
ſicherungsamtes Merſeburg ein Beamter mit der Wahrnehmung
der Vorſtandsgeſchäfte beauftragt werden.

b. Schkeuditz, 2. Jan. Hundert Mark Belohnung.)
Von der r der Landkraftwerke Leipzig,Akt.Geſ. in Kulkwitz, ſind in der Nähe von Freiroda in einer der
letzten Nächte ungefähr 4600 Meter Siliztum-Bronze-
draht entwendet worden. Wer dem Unternehmen die
Diebe namhaft macht, ſo daß ſie gerichtlich belangt werden können,
erhält obige Belohnung.

3. Beilage zu Vr. 5 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Januar 1974.

r Lützen, 3. Januar. (Kirchlicher Bericht.) Es
wurden während des verfloſſenen Jahres 1913 148 Kinder ge-
tauft, 76 Knaben und 72 Mädchen, darunter 23 uneheliche.
25 Kinder ſind davon wieder verſtorben. Kirchlich beerdigt wur-
den 83 Perſonen, 37 Erwachſene und 46 Kinder. Erwachſene:
18 männlich und 19 weiblich. Der Kinder wareen es 29 Knaben
und 17 Mädchen. Aufgeboten und getraut wurden 31 Paare,
davon 19 mit kirchlichen Ehren. Konfirmiert wurden 86 Kinder:
46 Knaben und 40 Mädchen. An Kollekten und Gaben für die
Armen gingen ein: 555,27 Mark.

Schönewerda-Eßmannsdorf, 2. Jan. (Kirchliche Nach-
richt en.) Geboren wurden im Jahre 1913: 27 Kinder; 15 dabon
waren aus Schönewerda, 12 aus Eßmannsdorf; gegen das Vor
jahr waren es 7 mehr. 18 Kinder, 9 Knaben und 9 Mädchen
wurden konfirmiert; gegen das Vorjahr 8 weniger. Getraut
wurden 5 Paare; gegen das Vorjahr 8 Paare weniger. Geſtorben
ſind 7 Perſonen; 14 weniger als im Vorjahr. Bemerkenswert
iſt, daß in der ca. 1000 Perſonen umfaſſenden Kirchgemeinde
ſeit vier Monaten kein Todesfall z r r geweſen iſt.

Teuchern, 3. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Jn der
Parochie (Teuchern, Runthal, Lognitz, Schortau, Kühndorf,
r mit den Filialen BonauSchalkau, Unter, Oberwerſchen
und Gröben wurden 1913 295 Kinder getauft, 158 Knaben und
137 Mädchen. Getraut wurden von 67 Paaren, 59 in der Haupk-
kirche, 1 in Schalkau und 7 in Unterwerſchen. Beerdigt wurden
131 Perſonen. Die Geburtenziffer überaus hoch und die Sterb-
lichkeit äußerſt niedrig. Kommunikanten wurden ausſchließlich
Gröben 1140 gezählt, 797 in Teuchern, 178 in Schalkau und 155
in Werſchen.

Querfurt, 3. Jan. Kirchliche Nachrichten.gar e rer Jm vergangenen Jahre wurden in hieſiger
Stadtgemeinde 116 Kinder getauft. Geſtorben ſind 79 Perſonen,
39 Erwachſene und 40 Kinder, kirchlich beerdigt 57. Getraut
wurden 40 Paare. Jn der Schloßgemeinde ſind getauft worden
38 Kinder, getraut 11 Paare. Geſtorben ſind 28 Perſonen, 12 Er-
wachſene und 16 Kinder, kirchlich beerdigt 17. Am Palmſonntag
wurden aus beiden Gemeinden konfirmiert 117 Kinder. Die
Sammlungen in der Stadtgemeinde ergaben 590,20 Mk. Die Bei-
träge zum ProvinzialGuſtavAdolfFeſte aus Stadt und Schloß-
gemeinde betrugen 711 Mk. Heute ſind die durch die Schnee
maſſen geſperrten Bahnſtrecken Querfurt-Vitzenburg, Querfurt-
Mücheln, Querfurt-Oberröblingen für den Verkehr wieder
re i.f x Königerode (Südharz), 3. Jan. (Kirchliche Nach

richten für 1913.) Geboren: 20 Kinder; nach deutſchem
Durchſchnitt vom Lande hätten 30 geboren werden müſſen.
Geſtorben: 18 Perſonen, der älteſte Mann war s85, die älteſte
Frau 74 Jahre alt, als ſie ſtarben. Konfirmiert: 12.
Getraut: 9 Paare. 11 Hauskollekten und ähnliche Samm-
lungen brachten ohne die Zuſchüſſe der Kirchkaſſe etwa 900 Mk.

Genthin, 2. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) 1913
wurden geboren 105 Kinder, 57 Knaben, 48 Mädchen, darunter
12 unehelich. Es ſtarben 90 Perſonen, 43 weibliche, 47 männ-
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Gute Neuigkeit für
fette Ceute.

Ein Londoner Apotheker ſagt: Die neueſte Methode, die
Fettleibigkeit zu vermindern, iſt ſicherlich weit angenehmer und
dienlicher als alle früheren Methoden; ſie beſteht nur darin,
Boranium-Beeren zu genießen. Eine fette Perſon, die ohne die
gewöhnliche ſtrenge Diät, Körperübungen, Schwitzbäder uſw. ihr
Gewicht zu verringern wünſcht, ſteckt nunmehr einige dieſer
kleinen Konfekte in die Taſche, ißt davon 3 bis 4 täglich. Sie
ſind außerordentlich ſchmackhaft, denn ſie ſchmecken nach Pfeffer-
minz. Die Boranium-Beeren ſcheiden nicht nur das Fett aus
dem Körper aus, ſondern ſie haben auch den Vorzug, die ge-
wöhnlich angeborene Neigung des Fettanſatzes zu mildern. Jhre
Wirkung verurſacht durchaus keine Unbehaglichkeit; mit Aus-
nahme des Verluſtes von überflüſſigem Fett bemerkt man gar
nicht, daß dieſe Beeren ihre Wirkung tun. Erkundigungen am
Platze haben ergeben, daß Boranium-Beeren in Deutſchland nicht
gut bekannt ſind, aber die Nachfrage nach denſelben nimmt täglich
zu und jeder Apotheker oder Drogiſt kann ſie Jhnen auf Wunſch
ſehr ſchnell von ſeinem Lieferanten beſchaffen. (150

Grosse Posten Teppiche
ganz bedeutend unter Preis

ca. B200 cm 170)235 cm 200)300 cm 230)315 cm
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Mehrere Hundert Bettvorlagen
paarweise
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Einzelne Vorlagen
bedeutend billiger.

Arnold Troit
uventur-Ausverkauf vom 2. bis 20. Januar.

Unser gesamtes Gardinenlager ist dem
Ausverkauf unterstellt.

e 1500 Fonstor Gardinen
im Preise bedeutend ermössigt.
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nen 200 I u
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In Cocosläufern werden mehrere Dessins und grosse Resthestände ausserordenüſeh
billig ausverkauft,
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(iche, varunter waren S Totgeburten. Getraut wurden 80 (im
Porjahre 50) Paare. Konfirmiert wurden 111 Kinder, 66 Knaben
45 Mädchen Die Geſamtſumme der Kollekten betrug 8004,86 Mk.

gegen r n sS Magdeburg, 8. Jan. Kirchenſtatiſtik.)Provinz Sachſen entfielen in Jahre 1918 auf je i wohner
916 Angehörige der evangeliſchen Landeskirche, 77 806 Geburten,
70 567 Taufen, 25 897 bvurgerliche Eheſchließungen, 22 216 evan

geliſche See en.
rfurt, 3. Jan. Unglückliche Liebe. benabarten Elxleben (Landkreis furt) Japen ſich de lei e

Linder und die Tochter des Landwirts Ganſert gemeinſchaftlich
ertränkt. Der Grund iſt unglückliche Liebe.

Mühlhauſfen i. Thür., 3. Jan. (Vernichtung eines
Hotels durch Feuer.) Jm Hotel Prinzenhaus“ iſt geſtern
nacht Feuer ausgebrochen, das heute vormittag noch andauerte.
Das Hotel iſt vollſtändig vernichtet. Gerettet iſt wenig.

Witzenhauſen, 2. Jan. (Zum Morde an dem
e Knoche.) Der Wilderer Fuhrmann, der am

der

ihnachtsabend den Förſter Knoche vom Forſthaus Nonnenholz
ermordete, iſt geſtern früh gegen 8 Uhr durch zwei Gendarmen
feſtgenommen und ins hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert
worden. Er hatte ſich dem Wirt des Gaſthauſes „Zur Krone“
vorher zu erkennen gegeben und die Abſicht geäußert, ſich der
Polizei zu ſtellen. Während dieſer Zeit iſt dann die Gen-
darmerie benachrichtigt worden und hat den Mörder verhaftet.
Die Vernehmungen ſind bereits im Gange.

Eiſenach, 1. Jan. (Zur Gründung einer Krans
kenkaſſe Thüringer Lehrer.) Gleich dem preußiſchen
Lehrerverein, ſo planen auch die im Thüringer Lehrerverband
geeinten großen Landeslehrervereine der Thüringer Staaten die
Gründung einer gemeinſamen Krankenkaſſe. Dieſe Kranken-
kaſſe Thüringer Lehrer ſoll eine Unterſtützungskaſſe
werden. Die Mitgliedſchaft iſt freiwillig. Mitglieder können
alle Lehrer Thüringens und deren Frauen werden. Die Wahl
des Arztes iſt frei. Die Verwaltung iſt ehrenamtlich mit Aus
nahme des Rechneramtes. Aufnahmegebühr wird bei der Neu
gründung der Käſſe nicht erhoben; für ſpäter iſt eine ſolche Ge
bühr, und zwar für verſchiedene Altersſtufen in verſchiedener
Höhe vorgeſehen. Die Kaſſe vergütet von den baren Ausgaben
für Arzt und Apotheke 75 Prozent; für Aufenthalt in Heil
ſtätten, Bade- und Trinkkuren, Reiſen zum Spezialarzt, Brillen,
Bandagen uſw. ſollen beſondere Sätze feſtgelegt werden. Die
Ausgaben für Zahnärzte werden zunächſt nicht vergütet. Im
Höchſtfalle ſollen jährlich 150 Mk. Unterſtützungen gewährt wer
den. Der Jahresbeitrag beträgt 12 Mk.

Eiſenach, 1. Jan. (Wichtige Entſcheidung.) Den
Thüringer Oberlhzeen iſt, ſofern ſie den preußiſchen Lehrplan
eingeführt haben, die lange umſtrittene Studienberechti
gung zuerkannt worden. Es können nunmehr die Schülerinnen
dieſer Anſtalten gleich nach Ablegung der Lehramtsprüfung an
einer Univerſität immatrikuliert und nach der vorſchriftsmäßigen
Studienzeit zur Prüfung für das höhere Lehramt zugelaſſen
werden. Weiterhin iſt den Schülerinnen der Oberlyzeen von nun
an geſtattet, nach der Reifeprüfung, alſo nach dem dritten Jahr,
durch eine Nachprüfung die volle Berechtigung der Abiturienten-
prüfungen der höheren Knabenſchulen und dadurch den Zugang
auch zu allen anderen akademiſchen Studien zu erlangen. Die
Nachprüfung beſchränkt ſich für Oberrealſchulreife auf Mathe-
matik, Phyſik und Chemie, für realghmnaſiale Reife auf Latein
und Mathematik, für gymnaſiale Reife auf Latein und Griechiſch.
In allen übrigen Fächern gilt das Zeugnis des Oberlhzeums.

x Arnſtadt, 8. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Hier
wurden 1913 495 Kinder geboren, darunter ein Findling. Ge
ſtorben ſind 292 Perſonen, 7 Selbſtmorde kamen vor. Die Ehe
ſchloſſen 166 Paare. Konfirmiert wurden 351 Kinder. Zum
Abendmahl gingen 1975 Perſonen.

Schleiz, 3. Jan. (Die neue Bahn zwiſchen
Schleiz und Moßbach.) Jn dem ſoeben veröffentlichten
Landtagsabſchied heißt es bezüglich unſerer Bahnfrage: „Die Ver-
handlungen mit der ſächſiſchen Staatsregierung über den Bau
der Bahn Schleiz--Moßbach ſind nunmehr ſo weit gediehen, daß
der Abſchluß eines entſprechenden Staaktsvertrages in Bälde zu
erwarten ſteht.“

Weida, 2. Jan. (Ehrenbürger.) Der Gemeinderats-
vorſitzende und Landtagsabgeordnete Rudolf Al ander konnte
am Jahresſchluſſe auf eine dreißigjährige Tätigkeit im hieſigen
Gemeinderat zurückblicken. Aus dieſem Anlaß und in Anbetracht
ſeiner vielfachen Verdienſte um die Stadt wurde der Jubilar zum
Ehrenbürger von Weide ernannt.

X Frauenwald i. Thür. 83. Jan. (Verſetzung des
Pfarrers.) Demnächſt wird durch m ihres Jnhabers
die hieſige Pfarrſtelle frei. Die Wiederbefetzung erfolgt durchGemeinrewaht, Frauenwald liegt 787 Meter hoch und wird als

Höhenluftkurort vielfach aufgeſucht. Seit dem Herbſt 1912 hat
er auch eigene Bahnſtation.

Xuxrorte, Reiſen und Winterſport,.
Rodelſport in der Dölauer Heide.

Man ſchreibt uns: Nicht nur am Neujahrstage, ſondern ſchon
kags zuvor und auch geſtern wurde die Rodelbahn des
Winterſportvereins Halle-Heide von Hunderten
hbenutzt, und alle waren über die Anlage des Lobes voll. Der
Sportverein hatte in fürſorglicher Weiſe für Aufſichtsperſonen
geſorgt, namentlich die Abfahrt und Auffahrt der Schlitten ge
regelt. Unfälle ſind nicht nur deshalb, ſondern auch weil die Bahn
ziemlich breit iſt, ſo gut wie ausgeſchloſſen. Wie wir hören, ſoll
die Bahn zur Vermeidung jeder Gefahr in Zukunft noch mit
Leinen abgeſperrt werden. Wenn der wundervolle Schnee für den
Sportverein auch einen klingenden Erfolg hatte neben einem
größeren Mitgliederzuwachs bot der Verkauf von Tagesabzeichen
(für Erwachſene 50 Pfg., für Schüler 25 Pfg.) eine gute Ein
nahme ſo iſt ihm dies ſehr zu gönnen, zumal wenn man be-
rückſichtigt, daß die Anlegung der Bahn ſelbſt einen Koſtenauf-
wand von rund 800 Mk. verurſacht hat, und dazu jetzt die laufen-
den Ausgaben treten. Freunden und Gönnern des ſchönen Rodel-
ſports kann daher nur angeraten werden, durch Erwerbung der
Mitgliedſchaft die gute Sache zu unterſtützen. Jährlicher Beitrag
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Winterſport, Oberhof. Der Bobklub Oberhof ver
anſtaltet am 10. Januar nachmittags 8 Uhr und am 11. Januar
früh 10 Uhr ſein erſtes Bobſleighrennen, welches auf der
erſten Bahn a fahren werden ſoll. Meldungen zu dieſem Er-
öffnungsrennen ind an den Bobwart Herrn Paul Gebhardt zu
richten. Die der Meiſterſchaft von Deutſch
land im Bobſleighfahren, die ſeit der Begründung des
Deutſchen Bobſleighverbandes in der Schwebe war, iſt nunmehr
entſchieden. Der Deutſche Bobſleighverband hat nach dem Bei
tritt des Herzoglichen Bobſleighklubs dieſem die Meiſterſchaft zum
Ausfahren überträgen. Das Rennen wird am 8. Februar auf
der Bahn des Herzoglichen Bobſleighklubs ſtattfinden, und zwar
iſt mit ihm wieder wie ſeit der Begründung des Meiſterſchafts
rennens die Wettfahrt um den als Wanderpreis vom Kron-
prinzen geſtifteten goldenen Pokal verbunden Friedrich-
roda. Nachdem in den letzten Tagen äußerſt ſtarke Schneefälle
eingetreten waren, war es dem hieſigen Winterſportverein mög
lich, die Bahnen ſoweit wieder in guten Zuſtand zu verſetzen, daß
er ein Eröffnungsrennen für Rodel veranſtalten konnte.
Es waren zwei Preiſe ausgeſetzt, welche von Fräulein Fiedler
und Herrn Manſchewski gewonnen wurden. Die Jung-
mannſchaft war am Sprunghügel verſammelt, wo fleißig dem
Skiweitſprung obgelegen wurde. Auch die BVobſleighbahn ſah
ſtarken Verkehr. Clausthal-Zellerfeld. Vom 9. bis
11. d. Mts. findet ein großes Winterſportfeſt ſtatt, in
deſſem Verlauf auch die Skimeiſterſchaften für Nord
deutſchland und im Oberharzer Skiklub im kombinierten Lang
und Sprunglauf ausgetragen werden. Bad Elſter. Der
anhaltende überreichliche Schneefall hat eine herrliche Winter
landſchaft und gute Schlitten, Rodel- und Skibahn gebracht. Auf
der von der Königlichen Badedirektion gepflegten Rodelbahn war
beſonders am vergangenen Sonntag ein überaus reger Verkehr.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Mathematikerkongreß. Jn Stockholm wird der „Um-

ſchau“ zufolge im Jahre 1916 der ſechſte Mathematikerkongreß
zuſammentreten. Der König von Schweden hat das Protektorat
übernommen und beſchloſſen, als Preis für eine be
deutende Entdeckung innerhalb der Theorie der analhti
ſchen Funktionen eine goldene Medaille mit dem Bildnis von
Karl Weierſtraß nebſt einer Summe von 3000 Kronen auszu
teilen. Bewerber um dieſen Preis haben ihre Abhandlungen an
den Hauptredakteur der „Acta Mathematica“ vor dem 31. Oktober
1915, (dem 100. Geburtstag von Karl Weierſtraß), einzuſenden.
Die Arbeiten können in deutſcher, engliſcher oder franzöſiſcher
Sprache abgefaßt ſein.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde: dem Oberzollreviſor Winkel-

mann zu Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Oberbahnaſſiſtenten a. D. Brode zu Naumburg a. S., das Ver
dienſtkreugz in Gold, dem Eiſenbahnzugführer a. D. Hoffmann
zu Erfurt das Verdienſtkreuz in Silber, dem Eiſenbahnlade
meiſter a. D. Eduard Schmidt zu Weißenfels, das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bisherigen Ortsſteuer-
einnehmer Schlüſſelburg zu Lindſtedterhorſt im Kreiſe
Gardelegen, dem Bahnwärter a. D. Lüttich zu Nauſitz im
Kreiſe Eckartsberga, dem Bodenmeiſter Ackermann zu Oſter-
wieck im Landkreiſe Halberſtadt, dem Werkmeiſter König, dem
Verlademeiſter Retzke, beide zu Wittenberg, dem Vorarbeiter
Lorenz zu Wüſtemark im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem herrſchaftlichen Kutſcher und Diener Guſtav
Georges zu Quedlinburg, dem Boten Otto Klaeden zu
Magdeburg und dem bisherigen Eiſenbahnſtreckenarbeiter Karl
Habermann zu Dachwig im Landkreiſe Erfurt das All-
gemeine Ehrenzeichen in Bronze, dem Brikettfabrikaufſeher
Freyher zu Penkwitz im Landkreiſe Zeitz, dem früheren
Grubenaufſeher Spindler zu Gladitz im Landkreiſe Weißen
fels, dem Aufſeher Jagemann, dem Arbeiter Pferner,
beide zu Klein-Wanzleben im Kreiſe Wangzleben das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Schmied und Schloſſer Johannes Stein-
hauer zu Oelſen im Landkreiſe Zeitz das Allgemeine Ehren
zeichen in Bronze. Ernannt wurde der Oberpoſtinſpektor
Roſenbaum in Köln zum Poſtrat. Uebertragen wurde ihm
eine Poſtratſtelle in Magdeburg.

Verliehen wurde: dem Spezialkommiſſar Kahr-
ſtedt in Mühlhauſen i. Thür. der Charakter als Geheimer
Regierungsrat, dem Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hofes Colberg in Magdeburg der Charakter als Veterinärrat,
dem Eiſenbahnverkehrsinſpektor Rohde in Nordhauſen bei dem
Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Eiſenbahndirektor
mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe ſowie dem
Baugewerkſchuloberlehrer Pohl in Magdeburg iſt der Charakter
als Profeſſor verliehen worden. Der Regierungsrat Dr. Ste-
phanh in Magdeburg iſt in die Stelle von Mitgliedern bei der
Oberzolldirektion in Berlin verſetzt worden. Dem Oberzoll
inſpektor, Regierungsaſſeſſor Korth in Tilſit die Stelle eines
Mitgliedes bei der Oberzolldirektion in Magdeburg verliehen
worden. Jm Jahre 1913 haben nach abgelegter Prüfung nach-
benannte Aerzte das Befähigungszeugnis zur Ver-
waltung einer Kreisarztſtelle erhalten: Dr. Werner
Fiſcher in Quedlinburg, Dr. Kurt Oſchmann in Weißen-
fels. Der Regierungsrat Raſch in Lüneburg iſt der König-
lichen Regierung in Magdeburg, der Regierungsrat Dr. von
Contka in Magdeburg dem Königlichen Oberpräſidium in Bres-
lau zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen und der
neuernannte Regierungsaſſeſſor von Wedel aus Stettin dem
Landrat des Mansfelder Gebirgskreiſes zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Heer und Flotte.
Königlich preußiſche Armee Veränderungen. Berlin,

den 1. Januar 1914. v. Plüskow, Gen.-Lt. und Komm. der
25. Div., mit der Führ. des 11. Armeekorps beauftr. Frhr. von
Lüttwitz, Gen.Major und Oberquartiermeiſter, unter Beförder.
zum Gen.-Lt. zum Komm. der 25. Div., v. Redern, Gen.-Major
und Komm. der 11. Jnf.-Brig., unter Verſ. in den Generalſtab
der Armee zum Oberquartiermeiſter und gleichzeitig zum Mit-

glied der StudienKomm. der Kriegsakademie, v. Kuhl, Gen.
Major, beauftr. mit Wahrn. der Geſchäfte eines Oberquartier-
meiſters, zum Oberquartiermeiſter und gleichzeitig zum Mitglied
der StudienKomm. der Kriegsakademie, ernannt. Zu General
leutnants befördert: die Generalmajore: x v. Conta, Komm. der
18. Jnf.-Brig,, unter Ernennung zum Komm. der 1. Divb.,

Steinmetz, Jnſp. der 83. Fußart.Jnſp., v. Kluge, Komm. der
22. r dieſer unter Ernennung zum Komm. der
18. Div. x v. Vietinghoff Scheel, Gen. Major und Komm.
von Straßburg i. E., der Charakter als Gen.Lt. verliehen.

Kus dem Gerichtsſaal.
Jm Schmiergelderprozeß Hentſchel und Gen. vor der

Strafkammer des Landgerichts Beuthen i. Oberſchl. beantragte
der Staatsanwalt gegen Hentſchel wegen Betruges in
20 Fällen, Hehlerei in einem Falle und Vergehens gegen das

S d den De e rer in unterinſchluß der im April vorigen Jahres gegen ihn verhängten
Strafe von drei Jahren eine Geſamtſtrafe von 6 Jahren Gefäng
nis, unter Anrechnung von einem Jahre 7 Mo Unter
ſuchungshaft, ſowie eine Geldſtrafe von 80000 Mk. oder weitere
2 Jahre Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahre, gegen Beck wegen Beihilfe in 17 Fällen unter An-
rechnung der gegen ihn im Juni v. Js. erkannten Tat von
35 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 10 Monaten Unter
ſuchungshaft; die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre ſoll beſtehen bleiben. Gegen die übrigen 16 Angekl
beantragte der Staatsanwalt Strafen von 500 Mk. und 1 Monat
bis zu 9 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von Teilen der
u möshaft. Das Urteil iſt erſt in einigen Tagen zu
erwarten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Breslau“

am 30. Dez. in Alexandrette und am 1. Januar in Merſina.
S. M. S. „Condor“ am 31. Dez. in Singapore. S. M. S.
„Leipzig“ am 81. Dez. in Amboina (Molukken). S. M. S. „Ham-
burg“ am 29. Dez. in Danzig. Briefregelung: Poſtſtation für
S. S. „Blücher“ vom 3. Januar mittags bis 17. Januar
Sonderburg, dann wieder Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Gerog Schultzze, Bernburger Straße 82.) mbur
2. Januar. Angekommen: „Pennſhlvania“ 1. Jan. in ewhor
„Sambia“ 1. Jan. in Suez. Abgegangen: „Rhaetia“ 31. Dez.
nach Hamburg. „Spreewald“ 1. Jan. nach Hamburg. „Oſtmaxk
1. Jan. nach Hamburg. „König Wilhelm II.“ 1. Jan. von Sout
hampton. „Brisgavia“ 1. Jan. von Malta. „Aragonia“ 1. Jan.
von Suez. „IJſtria“ 1. Jan. nach Suez. „Bolivia“ nach Ham
burg. „Eheruskia“ 1. Jan. von Cuxhaven. „Bor
derer“ 31. Dez. Lizard. „Preſident Lincoln“ 1. Jan. Lizard.
„Rugia“ 1. Jan. Fernando Noronha.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bank eſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Januar. „Schwaben“ Mittwoch von Sydney ab. Würzburg
Dienstag von Pernambuco ab. Prinzeß Alice“ Mittwoch von
Penang ab. „Heſſen“ Mittwoch Vliſſingen paſſiert. „Lützow“
Donnerstag in Nagaſaki an. „Breslau“ Mittwoch von Bremer
haven ab. „Hannober“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Wille-
had“ Mittwoch in Philadelphia an. „Brandenburg“ Mittwoch von
Baltimore ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Sierra Nevada“ Donnerstag von Liſſabon ab. „Goeben“ Mitt-
woch in Suez an. „Zieten“ Donnerstag von Neapel ab. „Yorck“
Donnerstag von Port Said ab. „Eiſenach“ Donnerstag in Ant-
werpen an. „Göttingen“ Donnerstag in Rotterdam an. „Bar-
baroſſa“ Donnrstag in Newyork an. „Prinz Ludwig“ Donnerstag
in Penang an. „Pring Eitel Friedrich“ Donnerstag in Ant
werpen an. „Bülow“ Freitag in Schanghai an. Dampfer-
expeditionen vom 3.--10. Januar: Kronprinzeſſin Cecilie“
6. Januar nach Newyork über Southampton und Cherbourg.
„Coburg“ 7. Januar nach Laplata über Braſilien. „Lothringen“
7. Januar nach Auſtralien. „Wittekind“ 8. Januar nach Phila-
delphia und Galveſton. „Kleiſt“ 8. Januar nach Oſtaſien. „Neckar“
10. Januar nach Newyork und Baltimore. „Olivant“ 10. Januar
nach Cuba.

VoermannLinie. Hamburg, 2. Januar. „Profeſſor
Woermann“, auf Heimreiſe Donnerstag von Monrovia ab. „Lucie
Woermann“, auf Ausreiſe, Donnerstag in Hamburg an. „Ale-
xandra Woermann“, auf Heimreiſe, Dienstag von Lagos ab.
„Jeannette Woermann“, auf Ausreiſe, Donnerstag Cuxhaven
paſſiert. „Lome“, auf Ausreiſe, Donnerstag von Madeira ab.

wie man die Magenſäure
unſchädlich macht.

Wenige ſind ſich eigentlich bewußt, wie wichtig es iſt, die im
Magen befindliche Nahrung von ſäurebildender Gärung freizu
halten. Eine geſunde, normale Verdauung kann nicht ſtattfinden,
ſo lange der Magen mit ſeinen zarten Schleimhäutchen von der
Säure gereizt und von den freiwerdenden Gaſen bedrückt wird
alles das ſind die Folgen der gärenden Speiſen im Magen. Um
eine vollkommene Verdauungstätigkeit zu erzielen, muß dieſe
Gärung beſeitigt oder verhindert und die Säure neutraliſiert
werden. Beſorgen Sie ſich zu dem Zweck beim Apotheker oder
Drogiſten etwas biſurierte Magneſia, von der man nach jeder
Mahlzeit einen halben Teelöffel voll in etwas warmem oder
kaltem Waſſer nimmt. Biſurierte Magneſia iſt angenehm einzu
nehmen, hat keine ſtörenden Nebenwirkungen, beſeitigt die Gärung,
neutraliſiert die Säure und macht den durchſäuerten Speiſebrei
wieder milde, friſch und leicht verdaulich.

Die regelmäßige Anwendung von biſurierter Magneſia garan
tiert eine geſunde, normale Verdauung, da ſie die Bildung der
überſchüſſigen Säure verhindert, die allein die Störungen ver-
urſacht.f Notabene! Ein Apotheker weiſt darauf hin, daß es ſich

hierbei nicht etwa um die gewöhnliche, ſondern um biſurierte
Magneſia handele, die nur in genau etikettierten, blauen Flakons
verkauft wird, mit „biſurierte Magneſia“ in das Glas ſelbſt ein
geblaſen.

Mein allseitig bekannter und sehr geschätzter

nenGute Waren
zu aufiallend billigen Preisen.
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a 3 an
findet jetzt statt.



Dividenden-Schätzungen
für das Jahr 1915.

I. wiſenvahn Stamm Stamm-Prioritäts-
ien.Aachen cht abgeſt. 0, Anatoliſche 51, Aread Cſanader 5, Arad Cſanader St.Pr. 6, 5 ig-Teplitz e

Braunſchw. Landes- Eiſenbahn 6, Broitiſer ca. 6, Buſchtieh

rader 1154 1128, CzakathurnAgram 5, EutinLübeck 328, Frank
fürter Güter Eiſenbahn ca. 1, HalberſtadtBlankenburg 4, Jtal.
Mittelmeer 2,4, Lübeck-Büchen 828, Oriental. Eiſenb.Betr.-Geſ.
8--10, Prince eder 829, RaabOedenburg 338, Salz
burger ca. 2, tung 728, SzatmarNagyb. 6.

2. Klein- und Straßenbahn-Aktien.
Aachener Kleinbahn konv. 828, Allg. Deutſche Kleinb. v. 1902

7, Allg. Lokal- und Straß n 9, Badiſche Lokalbahnen 0, Bar
men Elberfeld 5, BochumGelſenk. Straßenbahn 818, Braun
ſchweiger Se 7, Breslauer elektr. Straßenbahn 5-,
Krefelder Straßenbahn konv. i Straßenbahn 74, Elek-
triſche Hochbahn 6, Große Berliner Straßenbahn 8, Hamburg-
Altonaer 9, Hamburger Straßenbahn 10, Hannoverſche Straßen
bahn 0, Hannoverſche Vorzugs-Akt. 33, elberger Straßenbahn 4, Magdeburger Straßenbahn vie arienbornBeendorfer
Kleinb. 9, Mecklenburg. (Roſtocker) konv. 6, Niederwaldbahn 0,
Poſener Straßenbahn 9, Stettiner Str
Straßenbahn
bahn

aßenbahn 834, Stettiner
orz.-Akt. 854, Strausberg-Herzfelde 6, V. Eiſen

und Betr. -V.A. 0, Weſtdeutſche Eiſenbahn 0.
3. Bankaktien.

Amſterdamſche Bank 11, AnhaltDeſſ. Landesbank 6 Ank-
werpener Centralbank 828, Azow-Don Com.-Bk. 16, Badiſche
Bank ca. 8, Banca Commerciale Jtaliang 9, Banca Gen. Romana
ca. 10, Bank des Berl. Kaſſenvereins 8, Barmer Bankverein 6
Barmer Creditbank 6, z Handelsbank 8,05, Bergiſch Märkiſche
Bank 7 BergiſchMär T 0, Berliner HandelsGeſ. 9, Berliner Hypotheken-Bank 6 Berliner Makler-Verein 6,

Bk. u. Cr.-Anſt. 6, Braunſchw. Hannov. w. 8146,
Brüſſeler Bank 10, Chemnitzer Bankverein 6, Coburg-Goth. Credit-
Geſ. 5, Commerz- u. DiscontoBank 6, Ereditverein Neviges 6*,
Däniſche Landmannsbank 8, Dangiger Privatbank 746, Darm
ſtädter Bank 616, Deut r Bank 5, Deutſche Anſiedlungs
bank 8, Deutſche Bank 1228, Deutſche Effectenbank 6, Dentf e
Hypothek. Berlin 8, Deutſche Fgro h 7, DeutNationalb. Kom.-Geſ. 618, Deut gt Paläſtina-Bank 5, Deutſche

Ueberſee-Bank 9, Disconto- Geſellſchaft 10, Dresdner Bank 8
Elberfelder Bankverein 514-—6, Eſſener Credit- Anſtalt 814, Go-
thaer Grundcredit-Bank 9, Eothaer Privatbank 6, Hamburger
Hypotheken Bank mind. 9, Hamburger Vereinsbank 9, Handelsbank
Lodz 11, Hannoverſche Bank 7 Hildesheimer Bank 9, Kieler
Bank 4--5, Königsberger Vereinsbank 7, Landbank, Berlin 0,
Leipziger Creditanſtalt 86, Lübecker Commerzbank 7, Luxem-
burger Internationale 7 Märkiſche Bank 5, Magdeburger
Bankverein 626, Mecklenburgiſche Bank 8, Mecklenburgiſche Hyp.
und Wechſ.-Bk. 15, Meckl.-Strel. Hyp.-Bk. 4, Mitteldeutſche Boden
credit-Anſt. 454, Mitteldeutſche Creditbank 628, Mitteldeutſche
Privatbank 7, Mittelrheiniſche Bank mind. 626, Nationalbank für
Deutſchland 6 Norddeutſche Creditanſtalt 7, Norddeutſche
Grundceredit-Bk. 6, Oberlauſitzer Bank 8, Oeſterr. Credit- Anſtalt
ca. 10 Oeſterr. Länderbank 716, Oldenburg. Spar- u. Leih-
bank 10, Osnabrücker Bank 72, Oſtbank f. Handel u. Gewerbe 7,
Petersburger Discontobank 12, Petersburger Jnternationale
ca. 14, Pfälgziſche Bank 7, Pfälziſche Hypothekenbank 9, Potsdamer
Creditbank 7 Preuß. Bodencredit-Bank 8, Preuß. Central-
Bodencredit 912, Preuß. Hypoth.-Act.Bank 6, Preuß. i
Bank 8, Preuß. Leihhaus konv. 0, Reichsbank ca. 8, Rheiniſche
Bank abgeſt. 6, Rheiniſche Creditbank 7, Rheiniſche Hypotheken-
Bank 9, Rhein.Weſtf. BodenCreditBk. 812, Rhein.-Weſtf. Dis
contoGeſ. 7, Rigaer CommerzBank 728, Roſtocker Bank 0, Ruſſ.
Bank für ausw. Handel 11, Sächſiſche Bank mind. 8, Sächſiſche
Bodencredit 7, Schaaffh. Bankverein 3, Schleſiſcher Bankverein 7
Schleſ. Boden-Credit-Bank 8, Schwarzburg. HypothekenBk. 528,
Schwarzburg. Landesbank 4, Sibiriſche Handelsbank 15, Siegener
Bk. f. Hand. u. Gew. 7, Süddeutſche Bodencredit-Bank 8 Süd
beutſche Disconto-Geſ. 6, Ungariſche Creditbank 1124, Warſchauer
Commerzbank 12, Warſchauer Disconto-Bank 12, Weſtdeutſche
Boden-Credit 7 Weſtfäl.-Lippiſche Vereinsbk. 5, Wiener Bank-
verein 76, Wiener Unionbank 834, Württemberg. Bank- Anſtalt 7,
Württemberg. Vereinsbank 7.

4. Jnduſtrie-Aktien.Oberſchleſiſche Brauerei mind. 526, Sinner Brauerei 14, Aceu
mulatoren-Fabrik 20, Act.-Geſ. für Anilinfabrikation mind. 23,
Act.-Geſ. f. Strumpfw. (Segall) 0, Act.-Geſ. für Verkehrsweſen 13,
Adler Portl.-Cem. konb. u. neue 6, Glaswerke 12,
Admiralsgarten-Bad 0, Admiralsgorten-Bad Vorz.-Akt. 0, Allg.

Berliner Omnibus-Geſ. 9, Allg. konv. 0, Alſen
PortlandCement Fabrik 12—-15, AluminiumJnduſtrieGeſ. 50
20, J Guano 8, Anhalter Kohlenwerke 10, Apler
becker Steinkohlen 10, Arenberg Bergbau mind. 22, Argo Dampf-
ſch 10, Aſchaffenburg Papier 8, Badiſche Anilin- u. Sodaf.
mind. 28, Baer Stein Metall 30, Balcke Maſchinen 16, Bartz
Lagerhaus 10, Bayer. n A.G. 9, Bahyeriſche
HartſteinJnduſtrie 11, Bedburger Wollinduſtrie 0, Beka Record
ca. 12, Berger Tiefbau ca. 20, Bergmann Elektricikät 5, Berlin
Anhalt. Maſchinenfabrik 0--6, Berliner Dampfmühlen 5, Berliner
Eispalaſt 0, Berliner Gubener Hutfabrik 16, Berliner Holz
Comptoir ca. 7, Berliner Lloyd A.G. 7, Berliner Spediteur
Verein 10, Berliner Spediteur-Vorz.-Akt. 9, Bernburger Ma-
ſchinen 0, Berthold Meſſinglinien 15, Berzelius Bergwerk 10,
Bing, Nürnberger Metall 12, Blumwe Maſchinenfabrik 6, Boden
eſ. BerlinNord 0, Boeddinghaus, Reimann Co. 10, Boehler
o. 15, Braunſchweiger Kohlen 11, Breitenburger Portl.Cement 0,

Bremer Cement Porta 4--5, Bremer Gas u. Elektricität 5--526,
Bremer Linoleumwerke 15, Bremer Vulcan 10, Bremer Woll
kämmerei 16--18, Bruchſal Maſchinenfabrik ca. 20, Brüning
Sohn 12, Brüxer Kohlen 23, Buderus Eiſenwerke 7, Butzke Co.Metallwarenfabr. 7, Caſſeler ſererſtahiſatett Chem. Fabrik

Buckau 9--10, Chem. Fabrik Griesheim 14, Chem. Fabrik Grünau
10, Chem. Fabrik v. Hehden 14, Chem. Fabrik Weller 12, Chem.
nd. Gelſenkirchen 10, Chemiſche Werke Albert 30, Concordia,

rgbau 23, Concordig, Spinnerei ca. 4, Conſolidation, Schalke
ca. 25, Continent. Waſſerwerke 8, Daimler-Motoren-G. 12,
Delmenhorſter Linoleum 20--25, Deſſauer Gas 11, Deutſch Atlant.
Telegraphen 7, DeutſchAuſtral. Dampfſchiff 14, Deutſch-Niederl.
Telegr. 622, e Bergwerk ca. 11, Deutſch-Oſtafrikan.
Geſ. 9, ſchrieb m. Telegr. 622, DeutſchUeberſeeiſche Elektr.
11, Deutſche Aſphalt- Geſellſchaft ca. 8, Deutſche Erdöl-Act.-Geſ. 23,
Senſge Jute-Spinnerei mind. 20, Deutſche Kabelwerke 8,
Deutſche Kaliwerke ca. 10, Deutſche Linoleum ca. 6, Deutſche
Schachtbau 35, Dutſche Spiegelglas-Geſ. 20, Deutſche Steinzeug-
abrik 14—-16, Deutſche Saſſe und Munition 32, Deutſche

aggonLeihAnſt. 1228, Deutſche Waſſerwerke ca. 2, Deutſcher
Eiſenhandel ca. 8, Dittmann Neuhaus 12, Döring e 10,
Donnersmarckhütte konv. 22--24, Dresdner Bau- Geſellſchaft 5,
Dresdner Gasmotorenfabrik 8--9, Dürener Metallwerke 12
Düſſeldorfer Kammgarn 8, Düſſeldorfer Maſchinenbau 6, Düſſel
dorfer Röhreninduſtrie 7, Duxer Kohlenverein ca. 15, Duxer Por-
zellan 6--7, Egeſtorff Salzwerk ca. 10, Eintracht Bergwerk 27,
Eiſenhütte Sileſig 8--9, Eiſenwerk Kraft ca. 12, Elberfelder
Farben Fabriken mind. 28, Elektricitäts-Lieferungs-Geſ. 12, Elek-
tricität Liegnitz 7, Engl. Wollenwaaren 0, Erdmannsdorfer
Spinnerei ca. 3 Erlangen BaumwollSpinnerei 16, Ernſt Co.,
Carl 0, Eſſener Steinkohlen 10, Farbſtoff Renner 19, Fein-Jute-
Spinnerei 12, Feldmühle Papier 12, Felten Guilleaume 8,
Finkenberg Portl.-Cem. ca. 2. Flöther, W 14, Frank
furter Chauſſee 0, Friedrichshall Kaliwerke 10, R. Friſter A.G.
ca. 16, Friſter Roßmann, abg. 5, Gebhard Co. Weberei 7-—8.

Schluß folgt.

Börſen- und Handelsteil.
Jahresbericht vom Kalimarkt 1913.

Der Kalikuxenmarkt befand ſich, ſo ſchreibt die Mittel
deutſche Privat-Bank, A.-G., u. a., im abgelaufenen
Jahre in einer unerfreulichen Lage und dem im Jahre
1912 erfolgten ſtarken Rückgange des Kursniveaus iſt ein
weiterer wider Erwarten großer Rückſchlag gefolgt.
Die Hoffnungen, die ſich an das Kaligeſetz vom Jahre 1910
knüpften, haben ſich teilweiſe nicht erfüllt. Auch für die Tendenz
des Marktes im Jahre 1913 ſollte ein Eingriff der Regierung
wieder maßgebend werden. Nachdem die Gerüchte von einer Ver
ſtaatlichung der Kaliinduſtrie kaum verſtummt waren, wurde in
der am 16. Januar 1913 ſtattgehabten Sitzung des Haushalts-
ausſchuſſes des Reichstages amtlich angekündigt, die Regierung
beabſichtige möglichſt noch vor Oſtern dem Reichstage einen
Geſetzentwurf vorzulegen, der eine Abänderung des beſtehenden
Kaligeſetzes hauptſächlich in der Frage der Werksvermehrung
herbeiführen ſoll. Hierdurch wurde erneut eine Beun-
ruhigung in die Kaliinduſtrie getragen. Unter dieſen Ver-
hältniſſen haben im Laufe des vergangenen Jahres und ſpeziell
in letzter Zeit private Verhandlungen ſtattgefunden, die darauf
hinzielen, eine Verlängerung des Kaliſyndikats und eine Bin
dung ſämtlicher Werksbeſitzer, auf die Dauer von fünf Jahren
keine neuen Kaliwerke zu bauen, durchzuſetzen. Jm Falle dieſe
Verhandlungen zu einem greifbaren Ergebnis nicht führen
ſollten, iſt mit der angekündigten Kaligeſetznovelle in abſehbarer
Zeit zu rechnen. Die Zahl der Shyndikatswerke, die ſich zu Be
ginn des Jahres 1913 auf 116 belaufen hat, iſt bis zum Jahres
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ſchluſſe auf 160 eger. Der Wefamkabſaß, ber Ende 1912 die
Höhe von 177 Millionen Mark erreicht hat, dürfte nach der vor
liegenden Schätzung eine weitere Steigerung von ca. 14 Millionen
Mark erfahren haben, ſo daß für das letzte Jahr vorausſichtlich
mit einem Geſamtabſatz von ca. 191 Millionen Mark gerechnet
werden kann. Durch die preßäre Finanzlage gezwungen, hat ſich
im Laufe dieſes Jahres eine Anzahl von Werken veranlaßt ge-
ſehen, die Ausbeute bzw. Dividende zu ſiſtieren. Bis auf weiteres
haben die Gewerkſchaften Einigkeit, Wilhelmshall,
Rothenberg, Beienrode, Walbeck, Deutſchland,
Kaiſeroda, Johannashall und Hohenfels ihre
Ausbeuten, ferner die Aktiengeſellſchaften Adler, Juſtus und
Heldburg ihre Dividenden eingeſtellt. Die Ge-
werkſchaft Burbach hat in der Ausbeuteverteilung für das
zweite Semeſter v. Js., ſowie für das kommende Semeſter dieſes
Jahres inſofern eine Aenderung eintreten laſſen, als ſie ſtatt der
Barausbeute je 500 Mk. der in ihrem Portefeuille befindlichen
Alleringersleben Obligationen zur Verteilung bringt.
Am empfindlichſten wurden die Gewerken der Gewerkſchaft
Siegfried I Wenngleich die Verhältniſſe auch
heute noch keineswegs als geklärt angeſehen werden können und
die nächſte Zukunft der Kaliinduſtrie aus den ſchon erwähnten
Gründen nicht als roſig bezeichnet werden kann, ſo geht doch aus
den Vorgängen der letzten Monate und dem Verhalten der
Werksbeſitzer hervor, daß einem zu großen Peſſimis-m u s, wie er in den Kurſen zeitweilig zum Ausdruck gekommen
iſt, auch nicht das Wort zu reden iſt. Selbſtverſtändlich
müſſen die Verhältniſſe dieſer verhältnismäßig ſchnell empor-
geblühten aber in ihrem Jnnern überaus geſunden und aus-
ſichtsreichen Jnduſtrie ſich konſolidieren. Es iſt einerſeits eine
unbedingte Notwendigkeit, daß eine weitere Vermehrung
der Produktionsſtätten verhindert wird, anderer-
ſeits iſt es aber auch ein Gebot der Regierung und des Reichs-
tages, dafür Sorge zu tragen, daß die deutſche Kaliinduſtrie, die
trotz aller Verſuche des Auslandes ohne eine ernſtliche Kon-
kurrenz geblieben iſt, da auch die viel beſprochenen Verſuche, in
Spanien abbauwürdige Kalilager aufzuſchließen, bisher nicht
von Erfolg begleitet geweſen ſind, geſchützt und nicht durch weitere
geſetzliche Härten immer mehr eingeengt und in ihrer Weiter-
entwickelung geſtört wird.

Wochenbericht über den Halleſchen Rohzuckermarkt
vom 31. Dezember: Es iſt heute nur über den Marktverlauf
dreier Tage zu berichten, von denen die erſten beiden einen
ruhig behaupteten Verlauf nahmen. Erſt heute
morgen iſt hierin eine Aenderung eingetreten, als ein Verkauf
von Kubazuckern nach Japan bekannt wurde zu einem 8 Punkte
über der offiziellen Notiz liegenden Preiſe. Dies verbunden mit
dem knappen Angebot hatte eine Beſſerung der Terminkurſe von
etwa 5--10 Pfg. zur Folge und auch die Raffinerien bewilligten
höhere Preiſe, bezahlten ſchließlich bis etwa 9,10 Mk. exkl. franko
hier für alte Ernte. Auf neue Ernte erſtreckte ſich die
Beſſerung auch und iſt hierfür der Wert etwa 9,30-—-9,40 Mk. exkl.
ab Station. Dieſe heute erreichbaren beſſeren Preiſe ließen
einige Verkäufe in alter und neuer Ernte perfekt werden und der
Umſatz des hieſigen Bezirks ſtellt ſich auf etwa 67 000 Ztr., an
denen neue Ernte mit etwa 30 000 Ztrn. beteiligt iſt.

Ein bedentſames Vorgehen J. P. Morgans u. Co.
J. P. Morgan Companty gaben bekannt, daß ſie ihre

lange beſtehende Verbindung mit einigen der größten Korpo-rationen des Landes gelöſt Daven. Die Firma erklärte, dieſen

Schritt freiwillig getan zu haben mit Rückſicht auf den Um-
ſchwung in der öffentlichen Meinung und auf Fragen und kritiſche
Aeußerungen, welche die Mitgliedſchaft ein- und derſelben Per-
Brr in den Aufſichtsräten verſchiedener Geſellſchaften betreffen.

nter den Geſellſchaften, mit denen J. P. Morgan Company
ihre Verbindung 7 haben, befinden ſich die New-
York-Central- Bahn und die New-York. New-Haven- K Hartford-Bahn.

a

Donnersmarckhütte. Wie verlautet, hak die Geſellſchaft
mit einer großen Berliner Kohlenfirma einen ſehr günſtigen
Kohlenlieferungsvertrag abgeſchloſſen, der für die
Geſellſchaft erhebliche Vorteile bietet. Die Dividende, die im
vorigen Jahre von 20 auf 24 Prozent erhöht wurde, dürfte
infolgedeſſen auch weiter in der bisherigen Höhe aufrecht er-
halten werden.

Der Roheiſenverband erklärt die Nachrichten von einer
weiteren Preisermäßigung als den Tatſachen nicht
entſprechend. Eine ſolche Maßnahme habe die Verbands
leitung bisher weder beſchäftigt, noch ſei ſie beabſichtigt.

Ich ſage es Jhnen immer wieder: Sie
müſſen genau auf das geſchloſſene Paket

mit Bild und Namenszug des Pfarrers
Kneipp achten. Nur dann erhalten Sie

echten Kathreiners Malzkaffee Seien
Sie vorſichtig: Es gibt täuſchend ähnliche

Packungen.
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BABE S Handelsfach-
schule Pralktika.

WILHELM BAER o. HELENE DIITENBERGER
Halle a. a. s Leipzigerstr. 93 E.

Cafe Torm). Peruruat: 3528.

Beginn neuer Kurse
m S. Januar 1914.

Anmeldungen vormittags erbeten.

KMirhel
Be e

Michel Briketts
anerkannt beste Marke

Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW.

Zu haben (136veim Halleschen Kohlen- 1. Briket-Kontor,
Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,

und in anderen besseren Kohlenhandlungen.Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

An feinſt. rub. Wohn
e lage d. WallpromenadeBraunse hwoeig el. neueres,

eleg. u. ſolid erb. künſtleriſch u. reich. Holztäfelg. ausgeſt. S

hoch herrſchaftliches Einfamilienhaus
m. Eintrittshalle, Wohndiele m. Galerie, 13 Zimm., Badez., reichl.

ub., Sagen Balkon, Glasverand. Warmwaſſerzentralbzg.,
elektr. Licht uſw., todesfallshalber äußerſt preiswert, gegen entſpr.
Anzahl. Vor u. ſchöner Hintergart. Näheres koſtenfrei durch

Maurer- und Zimmer arbeiten
der Art rt t teter Aufſicht ä 8 137jeder t h e e hat

Eekenberg, Co., Sannober, Herrgit. 37.

Nach

Süd
Amerika

Walter Uhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.ewehr, vernickelter Lauf, mit den neuen
We

nnune 90 e. Geicn ea u re Norödeutſchen
Cal. a mm 11ebenſo, brünierter Lauf mit Lloyd

Viſterdrücker, Länge ca. 90 em,

Gewicht 2.1 Kg, Cal. 42, Re elmäßige51 eauf e io tn Tang, gtark. t verbindungen

e n ben welneSehsftung, Gewicht 8.2 kg 25,50 Kähere Kuskunft,
Fahrkarten und druckſachenPräzisions- Luftgewehr

chluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 3.8 Kin Cal. 4/2, 5 und 62 mmm, 22,00

24,00, 28,00 und Mk. [7099
Lauf und Verſchln

mit neuem Seitenv Korddeutſcher

Eloyd Sremen
ne Vertretungen.

vorn. Garnſtur, r 105 cm, Gewichtca. 3 kg, Cal. a u. mm 30.00 In Halle a. S.
Sämtli inkl.mee r Pankgeſthäft, Poſtſtraßfe.Munition in allen Calibern ſtets am Lager

uren werden bestens ausgeiührt.

Kanarienhäbne, gute Schläg., z.verk. Wilhelmſtr. 7, Sartenherk t

Hellgrau, langſam bindend, durch
aus volumbeſtändiges, wohlfeiles

Erſatz- Material
für Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

Sandzuſatze. [140
Beſte Ref. higſte gF agespreiſe.

rnruf 13.Vertreter f. Halle u. ſtändiges LagerFriedr. Jesau vorm. u Reupsch.

fölverisirter Cönnera'scher
Cement

Kalk

A. Seldel NacErneſtusſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 2102.



Auszeichnungen-
1910

Brüssel: 3 Grands Prix.
Wien Staats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grandcks Prix.

S Nfaria (Srau Grund Prix.

VENTI,- L OKOMOBIILENn LANZ
mit Leistungen bis 1000 PS.

Jür Fleißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine.

r Antion

e Filiale BERLIM W 7, don Linden n 57-58.
ſiner ſorein Deulsetan e Tallesohe Rohrenwerke A-Patentanivälte:Jng. O Sock Drong Fspieimann

Saatgutbezug
Vertrauensſache!

Wir empfehlen
von ver Ländwirtſchaſtskammer Halle anerkannte

Saat- Getreidöe
Pflanz Kartoffeln
Futter Rübenkerne

Verlangen Sie
unſere W mit

V en W diePerongahacmte
Soatzuchtgenoſenſchaſ

e Halle (Saale)

ca. 50 Stück erſtklaſſiger

Oldenburger Axerpferde
ſchwerſter und beſter Qualität, worunter mehrere Paare Rappen

üchſe ſowie ein Paar Dunkelſchimmel, und ſelbe dieſelben zu
ſoltsen Preiſen und kulanter Bedienun zum Verkauf.

n Ende Januar ab empfehle ich

Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telephon Nr.

ſtehenden abſolut
material in allen

Mann de ſeien ininenn
ſKittergut Ofhal, Stationen Riestedt und Sangerhausen.

Telephon Sangerhauſen 304, Poſt Beyernaumburg.
Aus meiner unter ſtändiger Lerirz tlicher Geſundheitskontrolleſunden Herde ha

Elies abzugeben.

Von Sonntag, den 4. d. Mts. ab empfehleich meine erſten diesjährigen Transporte v
S Hannöverſcher Wagen ſowie

P tändig qufzinanderfol
n bekann erCrahsporte Lütticher Spannpferde u. ſchwerſt Cualltat,

Bernhard Schwabe, Inh. A. Herz,

Malle S.
Abtellung C.

KRigene Rohrhütte.

Fernspreoher 903,

Zentralheizungen
Besonders empfehlengwert z

Etagenhelzungen vom Klehenhers aus.

er
Systeme.

rauh

Er cr.Wert ar Reudener Düngemitteln.
erphosphat, Ammoniak Superphosphat und alle handels-c chen Sorten fabrigiert in erstklassigen Qualitàäten und liefert üderallhin

Chem. Dünger fabrik Gebr. Klinkhardt
I Drasehwitz-Reuden, Post- u. Sahnstation Reuden b. Zaoltz.
Wo nicht durch Händler, Genoesenschaften u. landw. Vereine erhältl., bitten,sich direkt an uns zu wenden. Wir werden gern Interessenten Bezugs-
quellen dafär nennen. Lanàäwirte, verlangt aberall Roudener Düngemittel,

Zur hewvorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. 90--95 o kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.
franko Station Bennſtedt Mark 45.

Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weisgralx,
bekannt als beſter, bochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken imdauch erſt dieſen Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter kalkwerks
Poſt und Bahnſtation. Maennieke Schmidt.

Zelgische und
Oldenburger

Pforde
empfiehlt in größter Auswahl

RDelinſberſrage s. r Zwickort.

u erſtklafſigesBeſtand ca. 100 einge-

Mein in Transporterſtklaſſiger S rer und
annoverſAler- und Vigenpferde

Dienstag, den 6. d. Mdänſſher und vöhtennet

am 8. d. Mts. bei mir ein.r. Körber SDorotheenſtr. 7

elephon 1125.

Exiſten nz! Nebenerwerb!
Wir bieten Herren u. Damen Standes nene Verdienſt dert

möglichkeit ges nebenberuf g. Dieſer rzug gFrraligeb ei ch in e nſtundiger Arbeit einen Verdienſt pro

Monat b k. und mehr. Keine Reiſenden. Keineniſſe e e müheloſe Tätigkeit z Hauſe!

ſönli nge
neue Erwerbszwe

Vorkennt-
Per-

ote vertrauens-

i Daher Jsene
nleitung! Berü werden nure d an e gen rn ehe m a würd ger Perſonen, die über Mk. eigenes Barkapital er.

Weibega und Haltung im vreſe auf frage. Offerten unt. „Erwerb“ 200 an Kolonialkriegerdank Berlin W. 3
ägung e rwünſ t und Wagen an Station.

Hohcnrollern
e Nelstutie

rima belg
mir zum Verkauf.

e
gegentlb. d. Poſt, Ecke Perſon. Babhnb. Tel. 867.

Aufträge auf Feldarbeiterre Ruſſen, P Page für pit 1914 nimmt
für d e chſen, Anhalt ring. Staatengtum Gotha 85 S h

Ardeilsnachweis der Landwirtſchaftslammer

S für die Provinz Sachſen,
Halle a. d. S., Magde 67.

Zur gefälligen Beachtung!ausländiſche Sallonardeltet ſir 1914

r bei prompteſter ErledigungArn et 77. ewerbsmäßi Stellenvermittler
für Landwirtſcha Forſt ha nduſtrie,

Mvoslowitz, Synagogenſtraße 3. (6

tio

i

die See und A gvon etwa 22 3 vent ken
und 600 qm Bohlen in einem
Loſe verdungen werden.

erdingungsunterlageng ben porto und hewte
inſendung von 0 in barvom Bureau der Bauabteilung

hier zu beziehen, und ſind die An
ebote bis zum Eröffnungstermin,
ontag, den 19. Jannar 1914,

vorm. u Uhr einzuſenden.Unterlagen konnen dortſelbſt auch
eine lagert. T Wwoch

uſchlag ochen.öthen, den 30. Dezbr. 1913.
Kal. Eiſenbahn-Banabteilung.

Ueber das Vermögen des Handels
mannes Otto Rieſe in Halle a.
d. S., Leipzigerſtraße 12, wird
heute, am 30. Dezember 1913, vor
mittags 11 Uhr das Konkurs-

w. eröffnet.Der Taxator Conrad Tre-W pinger in Halle, Burgſtraße 50,
wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen ſind bis

zum 21. Januar 1914 bei
dem Gericht anzumelden,
Halle den 30. Dezember 1913.

Der Gerichtsſchreiber
Königlichen Amtsgerichts,

Abteilung 7.

des

i 8
Tauſche Wort e
a. Harz a 000 Mark,arg See SWald beſtand in der Näheo bef. die Exp

tg. unter Z. qu. 3131. o

ünr und Verkäufe

von Rittergütern und Land
gütern durch

KIooss,
alle a. rſtental S.

i

Vorsicht?
Rentable Geſchäfte, Unternehm. f.
Kauf oder Beteiligung

weiſt jederzeit vollſtändig t ten

los nach GegrConrad Otto, ganten
ſerkäuler u

Be S
80 Kutschwa agen,

neue, mod. u. wen. gebr.
Phaetons, Coupés,Jagd u. Ponywagen, S Sieg
nur I a- e ate und a irre.

Große Reparaturwerkſtätten;
auch für Autos.H. Hoffsenulie, Beriin, Luiſenſtr.21.

Pferde zum e tene 15 it
August Telephon 507.Junge Arbellinſerſe,

flotte, ſtarke Hannoveraner, in
rer Auswahl überzählig,
en

Gut

geben.

S ederzeit und erde z. Sclachten böchſte

S

e

verl. m. unverbindl.

enä Le Pf

Preiſe ghannes Thurm,
Halle a. S n l e 79

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,

Berlin Gerni 14.grü
Vermögen 1. 1. 1913: Mk.

Mitglieder können gutpfohlene Landwirtſcha PBeatnfe

aller Branchen werden, Penſions
berechtigung erwerben, der Ver
einswitwenkaſſe beitreten, in be-
ſonderen Notlagen wer
erhalten.
Stellenvermittl. beiderſ.

Das Direktorinm.Ehrhardt. h
Kachel-Oefen

Berliner u. Meisgener ete.
Böhme

Gexründet 1764.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Pferde,pflaſtermüde u. geren ſtehen
bei uns in großer Ausw zTarxpreiſen zum Verkauf. n
Omnibus-Compagnie Berlin,
Heideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

u ſchwere d. Kulben
Kühe und Kalben
billig zu verkaufen.Otto Busse, Khnnern

Wegen Nachzucht zwei velaſpe

arbeitspferde
Vogel, Kleingöhren.

Foge en und Belzenſtroh
gepr., ca. 3000 Ztr., ver-e und erſuche um Höchſtgebot.

Rttgt. Zöthen b. Camburg a. S.

Schreibmaſchine hen

r re de See t
8 Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibhmaschinen
preiswert zu verkaufen. [174

G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

2 Heirats eſuch Suche für meine9 2ljährige Ver-
wandte, einzige Tochter eines
Arztes, ſchönes Aeußere, mit
großem Verm., die Bekanntſchaftins beſſeren Herrn, Alter gegen
30 Jahre. Am liebſten einen jg.In da ſelbiger die vorhandene

axis übernehmen kann. Vermit er ſtreng verbeten. Adreſſe

mit Lebenslauf tet Z. R 3130
an die Exp. d. erb. Nur aufmir Paſſendes gt Beſcheid, die
and. Zuſchriften werden vernichtet.

Geldverkehr

Ick kabe

azess zen
auf Acker

8000 M. per I. I. 14.
10 000 M.
I5 000 M.
30 000 M.
60 000 M.
65000 M.

70000 M. per I.
I5000 M.

14.

25 000 M.
40 000 M.
50000 M.
75000 M.

r00 000 M.
r20 000 M.

u günstigen Zensftess
längere Jahre n

Naheres durchRob. Fosenbery

Bankgeschäft
Halſe a. S., Leipaſgerstr. 7

e

t

(Hotel Rotes Ross).

Gedenkett der hungernden vögel!
Mündlicher Rat wegen der Fütterun

ſo e im Winter erteilt der r dehelle Vogelſchutzvereins für Halle u. Uumg
Juwelier Tittel., Schmeerſtraße 12

sng9 Vogelsch

600000 Mark auf Acker
hypothekarisch oder dariehnsweise dureh uns aus zulelhen
E. Moritz 2 Co., Halle a. S., Bräüderstr. II.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 5.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






